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Morgenzeitung
S * * toß : S # fiter * S « rIn8L _ . . . ..Karlsruhe i . B ., BerlagSbauS Lamm -

ä . nt . 6 . H.,

Krähe lb Kcrnfpr . 7927 , 7928 , 7929 , 7930 und7931. Postscheckkonto Karlsruhe 2988 . Bank¬
verbindungen : Bad . Bank , Karlsruhe / Giro¬konto : Stadt . Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
echristlcituug : Anschrist u . Fernsprecher wie
^ .crlag (s. oben ) , -i- chriftleltungsschluhzeiten :12 Uhr f . d . Abcndztg ., 19 Uhr f . d . Morgenztg .Sprechstunden tägl . v . 11—12 Uhr . Auswärtige
Geschäftsstellen und Zweiagcschäftsstellen in
Bruchsal , Rastatt , Baden -Baden , Gaggenau ,Offenburg , Bühl , Kehl und Lahr . 2 Hauvt -
ausgaben : Moraenzeitung erscheint 7 mal
wöchentlich . Abendzeitung erscheint 5 mal wö¬
chentlich . Sckalterstunde7 . der Hauvtgeschästs -
uelle , der Bezirksgeschastsstcllen und Zweig ,
geschäftsstellen täglich durchgehend von 8— 19
ubr . 4 Bezirksausgabcn : „ Gauhauptstadt
Karlsruhe ^ ' für den Stadtbezirk der Gau -
Hauptstadt sowie die Kreise Karlsruhe und
xiorzhetm . „ Kraichgau und Brubrain " : für
??» Kreis Bruchsal . „ Merkur -Rundschau " :kur - je Kreise Rastatt — Baden -Baden
And Bühl . „ Aus der Ortenau " : für die« reise Offenburg . Kehl . Lahr und Wolfach .

->

Gauhauptstadt Karlsruhe * .

HAUPTÜRSAN yr DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGERMIM

Karlsruhe, Mittwoch,

Einzelpreis 10 Pfennig
»ukerdald Baden » Id LG

Bezugspreis : Morgcnzeitung RM . 1 .70
»uzüal . 30Pf . Trägerlohn bei TrägerzufteNung ,
42 Pf . Zustellgebühr bei Poltzustcllung . Abend¬
zeitung : Feslbczua nur im Anschlub an den Be¬
zug d . Morgenzcttung alsZusababonnement m .
einem BezuasvrciSaufschlag v . RM . 0 .70 mögl .
Postbezug ausgcschl Abbestellungen müssen bis
spätest . 20. d . Mts . für den folgenden Monat
erfolgen . Bet Nichterscheinen infolge höherer
Gewalt , bei Störungen oder dergleichen be¬
steht kein Anspruch auf Lieferung der Zei¬
tung oder Rückerstattung des Bezugspreises .
Anzeigenpreis : Morgenzeitung : lt .
Preisltstc Nr . il : Die 15 aesp . Millimeterzeile
lKlctnspalte 22 mm ) im Anzeigenteil 11 Pfa .
Kleine Anzeigen und Familienanzciacn nach
Preisliste . Im Texttetl : die 4aefp . 85 Milli¬
meter breite Zeile 65 Pfg . WiederholunaS -
nacbläile nach Preisliste : für Mcngenabschlüffe
Staffel 6 . Abendzeitung : lt . Preisliste Sir . 11 :
Die 15gcsv Milltmeterzeile iKletnspalte 22
mm > im Anzeigenteil 7 Pfa . Kleine Anzeigen
und Familtenanzcigcn 5 Pfg . Im Terttcil :
die 4gespaltcne 85 mm breite Zeile 45 Pfg .
Wiederholungsnachlässe n . Preisliste : f . Mcn -
acnabschlüsse Staffel A . Anzcigenschluhzeiten :
Abendzeitung : 11 .30 II .. Morgcnzeitung : 18 11.
Montagausgabe : 18 Ubr Samstagabend .
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England macht Kompromißvorschlag
Oer Reichsjugendsührer besucht die badische HZ . — Kostprobe des Olympiafilms in Paris — Großschieber Bösel vor Gericht

Provinz Biscaya ganz zurückerobert
Weitere Fortschritte der Rationale » an der Nordfront

* B il b a o , 6. Juli . Bei gutem Wetter sind die mili¬
tärische« Operationen der Nationalen an der Rordfront
Erfolgreich fortgeschritten. Unter dem Schutz und «nter-
niitzt von Flieger », die besonders die marxistische« Stel¬
lungen nördlich von Balmaseda und an der Küste bom¬
bardierte« , haben sich die nationalen Truppe « so weit in
westlicher Richtung vorgearbeitet » daß sie — abgesehen vone>»igeu Punkten , die der Gegner noch verzweifelt z« hal¬te« versucht — nunmehr die ganze Provinz B i s -
^ aya dem nationale « Spanien zurück¬
erobert haben.

Im Laufe des Dienstagvormittag hat eine nationale
Truppenabteilung den Ort Carranza nordöstlich von Da¬
wales erreicht . Durch einen umfaffenden Angriff in die¬
sem Frontabschnitt haben die nationalen Truppen etwa"000 Notmilizen abgeschnitten . Die von Trucios nord¬
wärts an der Küste entlangführende Landstraße wird
öurch die am Montag erfolgte Einnahme des Berg -
wasstvs südlich von Castro Urdiales von der nationalen
Artillerie beherrscht . Den marxistischen Truppen in
Castro Urdiales und in den umliegenden Ortschaften ist
seht der Rückzug gleichfalls abgeschnitten ,
^ eit Beginn der nationalen Offensive in Biscaya haben
me nationalen Truppen in einer Breite von etwa 100l lvrneter einen Geländegewinn von etwa 5 0

" vineter Tiefe erzielt .

« in Teil des Raubes in (Sicherheit
^»fsehenerregende Aussage » des Proviantmeisters der

„Thorpehall "

- * Amsterdam, 6. Juli . Die holländische Preffe befaßt" w weiter lebhaft mit dem beschlagnahmten spanischen'
Ovlschewistenschiff „Thorpehall "

, auf dem sich aus Bilbao
veraubte Kostbarkeiten im Werte von einer Million Gul -
"kn befinden .
g. Es ist den Blättern gelungen , mit dem holländischen^ roviantmeister des Schiffes , das im übrigen noch streng
^ ° " ert im Hafen von Vlisfingen festgehalten wird , in
^ rbindung zu treten . Nach Aussagen dieses Mannes ist

eigentliche Besitzer der „Thorpehall " ein Grieche.
^ Vor dem Verlaßen Bilbaos habe das Schiff , wie der

"viantmeister weiter mitteilte , von den Bolsche -° ' sten geraubte Kostbarkeiten im Werte° Netwa140MillionenGuldenanBordge -
i

^swen , davon sei jedoch der größte Teil heimlich
L^ sranzösischen Hafen La Rochelle an
tei * gebracht worden . Dort hätten auch die zahl -
Dor,

^" tbolschewistischen Flüchtlinge das Schiff verlaßen ,
zeit ; »

" der sogenannte „Finanzmintster " des seiner -
berüchtigten Bolschewistenausschußes von Bilbao .

Banke für arische Kurgäste

^ Polens Judentum ist beunruhigt
dez E^arscha« , 6. Juli . Das erwachende Raßebewußtsein
des -Ax " ^ fhen Volkes verschafft sich auf allen Gebieten
rejch»I! °A,Elichen Lebens Geltung . Nach dem Beschluß zahl -
bhen Vereine und Berufsverbände , den Arierparagra -
tu « a - ' Zufuhren , hat jetzt eine Anordnung der Kurlei¬
in Polen sehr bekannten Badeortes Szczawntca
Die » " v " Kreisen starke Beunruhigung hervorgerufen ,
ken „ " rüirektion hat im Kurpark eine Reihe von Bän -
blicke'n } v? " rische Kurgäste " reserviert . Die Juden er -
lEinsük, . .!

'
» o ' eser Neueinführung den ersten Schritt zur" rung „judensreier " Erholungsstätten in Polen .

^ eue Erstbesteigungen
am Himalaja geplant

Wieder drei Münchener « ach Indien gestartet
Drahtbericht des „ Führer "

- ie^ ' 7‘ Arm. Dienstagmittag starteten
«er - Juaenie ». ^ " drei bekannte Münchener Bergstei .
bert P afd a

"
z« « »dwig Sch ° de rer «nd Her-

drei Berasteiaer halbjährigen Jndienfahrt . Die
» « Äl

*** Erstbesteigung - « im Hi .

Schjsfb vorerst nach Genua , von dort mit dem
wkiter *

Unö dann wieder im Kraftwagen
d » r l e tz t e n «

*" *
»
" "* Sikkim . Die Abfahrt war b i s

di« enaiten ^ geheim gehalten morden . Nur
Ingenieur Mrnb

” 06 fic^ * um ^ schied eingefunden ,
fein« mad) te am Kilimandscharo durch
und die beiden

"
«»

' " ^ Namen in der Bergsteigerwelt .
Lwanaen iw « Münchener Schaderer und Paidar be -
Meter des vorigen Jahres die fast 2N00
biet di- b.eS . Schelüi Tau im Kaukasus -Ge-
« Nh

'
anderes R,r ^ Besteigungsversuchen der russischenw »noerer Bergsteiger getrotzt hatte .

Lteberraschender Optimismus in London
Man sieht plötzlich „hoffnungsvolle Zeichen " — Lernt man um ?

Drahtbericht unseres Londoner Vertreters

W.L. London » 7. Juli . In London dauern die diplo¬
matische » Fühlungnahmen au, um eine« Kompromiß für
die am Freitag stattfiudeude Vollsitzung des Nichteiu-
mischnngsausschußes vorzubereite « . Nach hiesigen Andeu¬
tungen würde der Kompromiß etwa auf folgender Grund¬
lage zu suche« sein:

1. Erklärung der Mächte über ihre Bereitschaft, die
fremden Freiwillige » ans Spanien znrückznziehen.

2. Ablösung der Seekontrolle dnrch internationale Be¬
obachter in alle« spanische » Häsen.

8. Znerkennuug der Rechte einer kriegführenden Macht
für beide Parteien in Spanien .

Inwieweit die in der britischen Presse so plötzlich ein¬
setzende optimistische Stimmung für dieses oder ein ähn¬
liches Kompromiß -Schema der tatsächlichen Lage ent¬
spricht, muH dahingestellt bleiben . Der jähe Umschlag in
der britischen Politik am 1. Juli gibt zur Skepsis Anlaß .
Tatsache ist jedoch , daß die gesamte Londoner Preffe von
ihren tagelang geäußerten „KriegSahnungen " ablenkt , um
nun in Optimismus zu machen. Diese Linie , begonnen
mit den „hoffnungsvollen Zeichen" in der „Times " biS zu
den „großen Fortschritten " im „Daily - Expretz" ist so all¬
gemein , daß das Stichwort von Downing
Street geliefert sein dürste . Man begründet die
Hoffnungen auf Zurückziehung der fremden Freiwilligen
aus Spanien auf angebliche Aeutzerungen General Fran -
cos , dem nicht nur die italienischen Freiwiillgen „unheim¬
lich" geworden seien , sondern der auch wieder dringend
mit London in freundschaftliche Verbindung zu kommen

trachte . Was den von der Londoner Presse suggerierten
Kompromiß anbelangt , so ist daz ẑ zu bemerken , daß so¬
wohl die Ablösung der unwirksamen Seekontrolle durch
neutrale Beobachter in den Häfen , sowie Gewährung
der Rechte einer kriegsführenden Macht in dem
deutsch - italienischen Vorschlag vom 2. Juli
vollinhaltlich enthalten waren , gegen den be¬
kanntlich die britische und die französische Preffe Sturm
liefen .

Eden selbst äußerte sich auf Fragen der Opposition im
Unterhaus mit größter Zurückhaltung . Er wies den von
Attlee geäußerten Wunsch aus rasche Aktion mit den
Worten zurück, daß „ein wenig Zeit zum Nachdenken sich
als nützlich erweisen möge" und erklärte die britische Be¬
reitschaft , „gerecht und fair neue Vorschläge zu prüfen ".
Bekanntlich lautete der Tenor in London über das Wo¬
chenende noch , daß Deutschland und Italien sich sofort zu
entscheiden hätten . Zugleich stellte Eden fest , daß Valencia
Vorteile aus dem Wegfall der Seekontrolle über die spa¬
nische Ost-Küste ziehe.

Inzwischen hat die englische Arbeiterpartei zur of¬
fenen Einmischung für die spanischen Ro¬
ten aufgefordert . In den Straßen Londons wur¬
den Flugzettel mit Beschimpfungen des Faschismus und
der Aufforderung verteilt , „sich an der größten Demon¬
stration seit Beginn der spanischen Krise " am Sonntag
auf dem Trafalgar - Sauare zu beteiligen , wobei die Red¬
ner der Arbeiterpartei , die nunmehr schon bekannte
Platte von ihrer Forderung einer sofortigen Aktion des
Völkerbundes zu Gunsten der spanischen Marxisten lau¬
fen laßen werden .

„ Meine Kinder find angekommen "
Waffeirschmuggelgeschäfie in einer pariser Bar - 5000 MG . und Flugzeuge für die Bolschewisten
* Paris » 8. Jnli . Das „Journal " veröffentlicht in

Fortsetzungen «nter dem Titel „Flugzeuge für de« Frem¬
denverkehr oder für Spanien " eine umsangreiche Unter¬
suchung über die Hintergründe des nach wie vor — trotz
des Nichteinmischnngsausschusses — blühenden Schmug¬
gels „internationaler " Kriegsmaterialhändler .

Der Berichterstatter des Blattes ist offensichtlich über
die Treffpunkte der Schieber recht gut unterrichtet . Er
schreibt u . a., daß eine große Zahl der Kriegsmaterial «
und Flugzeuggeschäfte in einer bekannten Bar in un¬
mittelbarer Nähe der Pariser Oper getätigt wird .

Der Berichterstatter des Journal " war Augen » und
Ohrenzeuge einer Unterredung von vier Herren , die
offensichtlich zu den größten Lieferanten von Kriegs¬
material aller Art gehörten .

Einer der Bargäste erklärte dem Blatt zufolg « , er
habe 5009 Maschinengewehre abnah mesertig
liegen . Auf die Frage , wieviel er für sein „Spielzeug "
haben wolle , nannte er den Preis von 1500 Franken pro
Stück . . Allgemeine Entrüstung war die Folge . Der Preis
fei viel zu hoch. Die „Dinger " feien das heute nicht mehr
wert . Auf der Basis von 1100 pro Stück , zahlbar in

Oer Reichskriegsminister kommt zu
den 7lE >. -Kampfspie1err in Stuttgart

□ Stuttgart , 8. Juli . Der Führer des Aufmarsch,
stades, Standartenführer Dörr , teilt mit :

Der Herr Reichskriegsminifter und Oberbefehlshaber
der Wehrmacht, Generalfeldmarfchall v. Blomberg »
hat fein Erscheine« zu den RS .»Kampsspielen im Bereich
der SA .-Gr«ppe Südwest in Stuttgart zugesagt.

Die Führer und Männer der Gruppe , die in Stuttgart
kämpfen und marschieren, find sich bewußt, wozu dieser
Besuch sie verpflichtet. Sie werde« ihr Letztes und Bestes
hergebe«.

Valencia , und zwar in englischen Pfunden , kam das Ge¬
schäft trotzdem zustande .

Ncch interessanter ist der Bericht des „Journal " über
einen anderen Abend in jener Bar . Einer der besagten
Herren traf bei seinen Freunden mit den Worten « in :
„M eine Kinder sind angekommen ". Er teilt «
mit , - atz bas erste auf dem Flugplatz Chanterol bei Paris
schon gelandet sei . Die anderen würden folgen .

Es handelt sich auch wirklich um Flugzeuge , die
seit langem in Le Havre beschlagnahmt lagen . Der Er¬
zähler machte sich noch über das „dumme Gesicht " des mit
der Ueberwachung der Flugzeuge beauftragten Haupt¬
mannes der Mobilen Garde lustig , der den Befehl zur
Aufmontierung der Flugzeuge nicht begreifen wollte . Er
versuchte sich daher zu widersetzen , mutzte aber nachgeben,als man ihm zwei ausdrückliche Befehle des
französischen Innen - und des Luft fahrt -
mini st eriums vorhielt . „Man hätte mich doch wenig¬
stens benachrichtigen können "

, murmelte er , als er einsah ,
daß sein Widerstand vergeblich war . Mit der Mitteilung ,
daß das erste „Taxi " in zwei oder drei Tagen auch in
Paris zum Weiterfluge starten werbe , schloß der Mann
in der Bar seine Ausführungen .

Ueber die Vorgeschichte dieses wahrhaft „unbefange¬
nen " Schmuggels erfährt das „Journal "

, daß zahlreiche
amerikanische Flugzeuge infolge eines Eingreifens des
Londoner Nichteinmischungsausschusses in Le Havre be¬
schlagnahmt worden seien , weil es dem Ausschuß selbst¬
verständlich sehr wenig glaubhaft erschienen war , daß die
amerikanischen Maschinen für den „Fremdenverkehr " in
Europa bestimmt seien. Um sie frei zu bekommen , habe
man die französische Regierung ersucht, ihnen die fran¬
zösisch« Zulaffungsbescheinigung mit der Begründung aus¬
zustellen , daß di« Apparate tatsächlich „Fremdenverkehrs -
Rundflüge " durchführen sollten . Dem „Journal " zufolge
habe Paris diese Forderung dunkler Mächte auch richtig
erfüllt .

Das Blatt will noch « ine ganze Reihe solch hübscher
Schmuggelgeschichten veröffentlichen , die trotz ihrer lau¬
nigen Wiedergabe klipp und klar beweisen , wie eine ein¬
seitige — von Deutschland und Italien abgelehnt « —
„Kontrolle " der spanischen Grenzen sich auswirken
würde .

Gefährliche Verwirrung
Von unserem Pariser Vertreter

Hans Wendt
Es gibt Kranke , die es nicht vertragen können , daß

andere gesunde Menschen über ihre Krankheit reden , daß
sie Abwehrmaßnahmen gegen Ansteckung ergreifen oder
Ratschläge erteilen , selbst wenn es sich um Nachbarn han¬
deln mag , deren Interesse an der Rettung des Kranken
oder an der Verhinderung einer Epidemie nur allzu be¬
rechtigt ist. Diese Kranken erblicken, wenn es ihnen
schlecht geht , nicht- in ihrer Krankheit , sondern in dem
Arzt , dem Nachbarn , schließlich in allen Gesunden die
Wurzel ihres Uebels . Oder nehmen wir einen anderen
Vergleich . Ein Schüler läßt , sei es aus körperlicher In¬
disposition , sei es vielleicht, weil er in schlechte Gesellschaft
geraten ist , in seinen Leistungen nach . Er erhält schlechte
Zensuren , seine bisherigen Freunde und Mitschüler ziehen
sich von ihm zurück. Sie äußern sich tadelnd oder be¬
dauernd über seine Schwierigkeiten , von denen niemand
zu sagen weiß , ob sie nur zeitweilig sind , oder einen
dauernden Abstieg bedeuten . Aber die Mutter , die im
Grunde genau so unglücklich ist über dieses fatale Nach¬
laßen , diese schlechte Gesellschaft, die im eigenen HauS
sogar die schärfsten Ausdrücke der Mißbilligung zu finden
weiß , empfindet jede ähnliche Acußerung von Dritten
als unverzeihliche Einmischung , als Kränkung , ja als Ein -
griff .

So ungefähr steht es um das heutig « Frankreich . Die
Pariser Blätter werken dem Ausland und hierbei natür¬
lich in erster Linie dem deutschen Nachbarn allen Ernstes
vor , daß man jenseits der Grenze die innenpolitischen
Schwierigkeiten Frankreichs aufmerksam beobachte, wobei
auch noch der Verdacht geäußert wird , es sei eine Aus¬
nutzung dieser Schwierigkeiten oder gar ein gewalt¬
samer Ueberfall beabsichtigt. Selbst die Verzögerung der
Weltausstellung , di« der Minister Campinchi in der Kam¬
mer als „nationale Demütigung " bezeichnet«, soll von
den anderen Staaten , die sich ihrerseits doch genügend
Mühe gegeben haben , den Erfolg dieser Ausstellung durch
starke und pünktliche Beteiligung zu sichern , kritisiert wer¬
den . Das Ganze erinnert manchmal an eine Mentalität ,
die von den Fleißigen verlangt , ebenfalls faul zu werden ,
damit sich der Nachlässige nicht durch die Tüchtigkeit des
anderen .provoziert " zu fühlen braucht .

Diese Mentalität , dem französischen Charakter leider
nur allzuschwer liegend , weil sie die Schuld für unange¬
nehme Ding « nicht bei sich selbst, sondern bet der bösen
Welt draußen sucht , birgt außenpolitisch eine
außerordentliche Gefahr , die gerade bei der
jetzigen internationalen Spannung hinsichtlich der Sp :-
nien - Politik bedenklich in Erscheinung tritt , zumal sie
durch die enge Verknüpfung der Londoner mit der Pa -
riser Politik neben anderen bedauerlichen Einflüßen auch
die Auswirkungen dieser Psychose auf die Haltung beider
Staaten zu übertragen droht . Frankreich fühlt sich ohne
hin höchst zu Unrecht , was Deutschland angeht , dauernd
gefährdet . Eine echte Gefährdung von außen her lieg '
lediglich in Nordasrika vor und zwar wie überall letztem
Endes aus inneren Gründen , weil nämlich die ungesunde
Versteifung des französischen Imperialismus dem Druä
der eingeborenen nationalistischen und bolschewistischer
Bewegungen vermutlich auf die Dauer nicht standhalter
kann . Wenn Frankreich sich und England und der ganzer
Welt , soweit sie aus die geschickte und ruhelose französisch»
Propaganda hört , jetzt einreden will , daß die innere Krist
eigentlich nur durch äußere Bedrohung hervorgerufcii
und nur durch äußere Entlastung zu beschwören sei , wöbe:
die Bemühungen um eine neue Kriegsschuldlüge bereits
wieder eine erhebliche Rolle spielen , so ist eine Ver¬
wirrung der französischen , der europäi¬
schen , ja der Weltmeinung zu befürchten , die
düstere Risiken in sich trägt .

Es muß deshalb ohne jede Aggreflivität ganz objekti :
und an Hand einwandfreien Anschauungsmaterials fest
gestellt werden : Die französische Krise ist in keiner ihrer
Erscheinungsformen von Deutschland oder Italien be¬
dingt . Deutschland hat an dem Sinken der französischen
Geburtenziffer und den daraus folgenden Angstkrisen der
Pariser Bevölkerungspolitiker genau so wenig Schuld ,
wie etwa an der Einführung der Vierzigstundenwoche
an den Streiks und an den sonstigen Schwierigkeiten , die
Frankreichs Wirtschaft und Finanzen zerrütten . Frank¬
reich selbst hat mit dem Sowjetpakt jene be¬
dauerliche Option vollzogen , die eine
Spaltung Europas und dem Alpdruck einer
bolschewistischen Vorherrschaft heraufbe¬
schwor . Frankreich selbst hat mit dem Volksfrontregime
den Kommunisten innenpolitisch derartig die Oberhand
verschafft, daß man mit einem weiteren Abgleiten zum
Bolschewismus rechnen muß . Frankreich hat in g «vteskem
Gegensatz zur amtlichen Nichteinmischungspolitik auch in
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Streiflichter

Freiheit — Der Sängerbund der Sudeten -
die der Zensor meint deutschen, der Anfang Juli das

sudetendeutsche Sängerbundesfest
durchführt, hat auf Anordnung der tschechischen Zensur¬
behörde aus einem neu erschienenen Lieberheft „Sing
mit" die Lieder „Freiheit , die ich meine", „Die Gedan¬
ken sind frei" und „Wohlauf Kameraden" Herausschnei¬
den laffen müssen. Ein Ueberkleben der Lieder ist unstatt¬
haft. die Obmänner der Vereine haften persönlich für
die Entfernung der Lieder. Diese Maßnahme war not¬
wendig, da sonst bas ganze Heft der Beschlagnahme ver¬
fallen wäre. — So also sieht/die Freiheit aus , die der
tschechische Zensor meint. Zerschnittene Liederbücher sym¬
bolisieren ihren Geist . Aber auch Scherenlöcher können
zum Liedertext werden, und die freien Gedanken, die
man auf dem Papier nicht leidet, sind lebendig in den
Gehirnen — unerreichbar für die mißtrauischen Herren
in Prag .

*
Noch einmal Gnernica . . . Wider besseres Wissen be¬

nutzen britische Zeitungen
die „Bombardierung von Guernica " noch immer zu Ver¬
leumdungen gegen Deutschland , wobei sie sich als Quelle
auf die berüchtigten „Times " -Berichte beziehen . Diese
offenkundigen Unwahrheiten veranlassen einen britischen
Augenzeugen in einer Zuschrift an den „Spectator " zu
einer grundsätzlichen Stellungnahme . In der Zuschrift
heißt es : „Die „Zerstörung Guernicas durch ein Luft¬
bombardement" ist eines der besten Beispiele für KriegS -
Hysterie , jedoch ein Beispiel, das selbst unter unserer
phlegmatischen Bevölkerung nicht ohne Parallelen ist ."
Der britische Augenzeuge stellt fest, daß der Sonderbe¬
richterstatter der „Times "

, dem dieses „Beispiel der
Kriegshysterie" zu verdanken ist, in Bilbao davon hörte,
daß auf Guernica ein Luftangriff stattgefunden habe .
Als er sich dann nach Guernica begab , stand die Stadt in
Flammen , was ihm genügte, um seinen Bericht über die
„Zerstörung Guernicas durch Flugzeuge" abzufassen . In
Wahrheit enthüllte sich — wie auch aus diesem Zeugnis
im „Spectator " hervorgeht — baß nach Verlöschen der
Flammen nicht die gering st en Zeichen für
Explosionen durch Bomben gefunden wurden.
Als Beweis dafür stellt die Zuschrift fest , daß die Straßen¬
laternen , die zwei Meter vor den angeblich bombardierten
Häusern standen , völlig unbeschädigt geblieben waren ,
trotzdem sie durch den Luftdruck und die Sprengstücke
hätten zerstört sein müssen, wenn das in nächster Nähe
befindliche Haus durch Bomben verwüstet worden wäre.
Denselben Beweis bieten die Vorgärten , und Rasenstreifen
vor den Häusern, die völlig unversehrt geblieben waren,
trotzdem man auf ihnen doch Sprengstücke hätte finden
müssen. Zusammen mit den Petroleum - und Benzin -
Spuren an den Häusern, durch welche Brandmittel die
Roten die Stadt einäscherten , wird hier durch einen brit ».
schen Augenzeugen noch einmal der Beweis gebracht ,
durch welche Methoden die britische Oeffentlichkeit deutsch¬
feindlich beeinflußt wurde.

bezug auf Spanien der bolschewistischen Gefahr derart
Vorschub geleistet , daß es für ganz Westeuropa einschließ¬
lich der Interessen seines englischen Verbündeten die
größten Gefahren heraufbeschwor .

Eine europäische Verständigung über eine echte Nicht¬
einmischungspolitikgegenüber Spanten ist genau so mög¬
lich und durchführbar wie eine deutfch- sranzösische An¬
näherung , eine Konsolidierung des Friedens auf dauer¬
hafter Grundlage . Aber all das wird in Frage gestellt,
wenn Frankreich sich an Stelle einer Verbindung mit den
Gesunden an die bolschewistische Krankheit klammert,
wenn es jede Abkehr vom Irrtum ablehnt und die
Vorbeugungsmaßnahmen der Ordnungsmacht gegen An¬
steckung und Uebergreifen der roten Epidemie als aggres¬
siv empfindet . Unverkennbar liegt mit der Regierung
Ehautemps und ihrem SanierungSplan ein letzter Ver¬
such vor , mindestens mit einem Teil der gegenwärtigen
Schwierigkeiten fertig zu werben. Man predigt sich Fleiß
und Disziplin und erklärt sich selbst und der Welt gegen¬
über, daß alle die ungünstigen Diagnosen falsch oder vor¬
eilig seien. Leider bestehen gleichwohl die innen, und
außenpolitischen Schwierigkeiten fort, die den Wiederauf¬
richtungswillen schwer belasten , und nach der Wesensart
wie nach den sozialen Verhältnissen d«S französischen
Volkes ist stet » mit unberechenbaren Ueberraschungen zu
rechnen , die eines Tages alles wieder in Frage stellen
können.

Die französische Krankheit ist leider nicht zu Ende. ES
hängt auch keineswegs von uns ab, sie zu heilen. Soweit
von außen her dazu beigetragen wird, Frankreich auf fal¬
schem Wege zu halten , geschieht bas nur von einer Seite
her : Moskau . Sich hiermit auseinanderzusetzen, ist Sache
des französischen Volkes. Die Zunahme der internatio¬
nalen Spannungen zeigt leider, daö absolut keine Zeit
mehr zur verlieren wäre.

Lud Bosel als „Bettler"
Oer größte Schieber der Kriegs - und Nachkriegszeit wegen Meineids in Wien vor Gericht

* W i e n , 8. Juli . Hinter die seit dem Weltkrieg weit
über Oesterreichs Grenzen berüchtigte « Finanzskaudale
des Jude « Siegmnnd Bosel wird erst jetzt — Jahr¬
zehnte später — bet Schlnßpnnkt gesetzt . Lange Zeit ver,
staub Bosel es mit hebräischer Gerissenheit, sich dem Zn»
griss des Staatsanwaltes zu entziehe« und — vom For¬
malrecht geschützt — mit seinem ergaunerte « Vermögen
ern üppiges Leben zu führe«: Sein Reichtum «nd seine
Skrupellosigkeit waren sprichwörtlich . Offiziell galt der
Großschieber aber seit lauge« Jahre » als bettelarm , das
hatte er seinerzeit beschworen. Dieser Eid reißt ihn jetzt
ins Verderbe».

Vor einem Schöffensenat des Landgerichtes begann
am Dienstag der mit Spannung erwartete Prozeß . Mit -
angeklagt sind der jüdische Rechtsanwalt Dr . Wolfgang
David und der jüdische Buchhalter David Rosen¬
de ra . Boiel hat im Weltkrieg durch .Heereslieserungen
den Grundstein seines späteren Vermögens gelegt und
stürzte sich nach dem Zusammenbruch in gigantische Spe¬
kulationen. Zusammen mit der Postsparkasse beteiligte er
sich schließlich an der großen Kontermine gegenden französischen Franken , die im Jahre 1924
von Frankreich zusammen mit dem amerikanischen Ban¬
kier Morgan abgeschlagen wurde. Die Postsparkasse
erlitt dabei Verluste von 200 Millionen Schilling, und der
der christlich-sozialen Partei entstammende Finanzmini¬
ster D r . A h r e r floh nach Südamerika .

Es ergab sich damals bei der Schlußabrechnung der
Geschäfte zwischen Bosel und der Postsparkasse eine Rest¬
schuld im Betrage von 28 Millionen Schilling. Bosel er¬

klärte nach Liquidierung seines Bankhauses nicht» zu be¬
sitzen . Auf Grund der falschen Eide Bösels und seiner
jüdischen Helfershelfer fiel das Schiedsgerichtsurteil zu¬
gunsten des Juden aus . Die Postsparkasse gab sich damit
seinerzeit nicht zufrieden und stellte im stillen Erhebun¬
gen an. Dabei ergab sich nach und nach,

daß Bosel, durch Strohmänner getarnt , der Besitzer
einer große« Wiener Teppichsirma, eines bedeuten¬
de« Textilnnternehmens » eines landwirtschaftlichen
Gutes und eines Arsenbergwerks bei Rotgülken in

Salzburg ist.
Ferner besaß er 220 Kilo Gold in Barren und zahlreiche
wertvolle Gemälde.

Ueberdies besteht der Verdacht , daß Bosel noch be¬
deutende Vermögenswerte in die Schweiz
verschleppt hat . . Die Erhebungen ergaben nämlich ,
daß der „Bettler " Bosel in den Jahren 1931 bi» 1933
rund 1 Million Schilling jährlich privat ausgegeben
hatte, von denen er 300 000 Schilling zum Unterhalt
zweier Freundinnen benötigte, denen er Landgüter im
Werte von 1 Million Schilling gekauft hatte. Für diese
Ausgaben haben die Erträgnisse der bis jetzt entdeckten
Vermögenswerte kaum ausgereicht.

Die Anklage des heute begonnenen Prozesses bezieht
sich nur auf den Meineid der Juden . Ein weitere» Straf¬
verfahren wegen betrügerischen Bankrotts ist noch an¬
hängig und wird in einem besonderen Prozeß zu Ende
geführt werden. Jud Bosel befindet sich mit seiner Misch¬
pocke seit einem Jahr in Haft .

Bruder Mrgilius wurde „vergewaltigt"
Der Pfuhl von Waldniel / Wieder klösterliche Gittlichkeiisverbrecher vor der Koblenzer Strafkammer

» Koblenz , 8. Juli . Selten ist der Einslutz der
klösterlichen Unmoral so aussallend in die Erschei¬
nung getreten, wie in dem Prozetz gegen den 48jLhrigeu
granziskanerbruder Johann Petri» genannt Bruder

irgilius . der sich vor der 8. Groben Strafkammer des
Landgerichts Koblenz zu verantworten hatte.

Der Angeklagte, der sich in unvorstellbarer Weise a n
den unglücklichen schwachsinnigen Pfleg¬
lingen d « S Klosters vergangen hatte , brachte
in der Verhandlung den traurigen Mut auf, zu behaup¬
ten, er selbst sei von einem der Kranken, schwächlichen
kleinen Jungen — vergewaltigt wordenl Dabei ergab die
Beweisaufnahme einwandfrei, daß Petri als Bäcker des
Klosters seine Stellung ausnützte, um die Zöglinge seinen
schamlosen Gelüsten gefügig zu machen.

Unter der Wucht der Beweise gab der Angeklagte
schließlich die meisten seiner Verfehlungen zu . In anderen
Fällen blieb er bei seinem hartnäckigen Leugnen, so klar
auch die Aussagen der Zeugen lauteten . Der Staats¬
anwalt betonte in seiner Anklagerede, dieser Bruder Vir -
gilius habe eine neue Note indie Prozesse ge¬
brach t , da er den Mut gehabt habe , zu behaupten, er sei
von einem Kleinen vergewaltigt worden. Er beantragte
gegen den Jugenbverderber vier Jahre Zuchthaus und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf

?ahr« . — Das Urteil lautete wegen Verbrechens gegen
174 Absatz 1 in sechs Fällen auf drei Jahre Zuchthaus

und drei Jahre Ehrverlust . Ein Jahr drei Monate der
Untersuchungshaft werden angerechnet .

In einem zweiten Verfahren hatte sich das Gericht mit
dem früheren Barmherzigen Bruder M a l ch u S ISe-
bastian Hilberts zu beschäftigen. Dieser war 1929 bei den
Barmherzigen Brüdern in Montabaur eingetreten, hatte

aber schon 1931 da» Kloster wieder verlassen, ohne die
Gelübde abgelegt zu haben. Während seines Aufenthalts
in Montabaur verging er sich zweimal an den seiner
Pflege anvertrauten Kranken. Der Angeklagte war ge¬
ständig , und der Staatsanwalt beantragte mildernde Um¬
stände . zumal der Beschuldigte seit seinem Austritt aus
dem Kloster ein nach jeder Richtung hin einwandfreie»
Leben geführt habe .- DaS Gericht verurteilte den Ange¬
klagten unter Zubilligung mildernder Umstände zu zehn
Monaten Gefängnis , wobei ihm die volle Unter¬
suchungshaft angerechnet wurde.

„Mit mir ist es keine Sünöe ^

* Paderborn , 6. Juli . Die Strafkammer des Landge¬
richts in Paderborn verurteilte gestern den Franziskaner¬
bruder Kosthorst sBruder Aloysus) wegen Unzucht , b e»
gangenanKindernunter 14 Jahren , nach § 170
Ziffer 3 zu einer Gefängnisstrafe von zwei
Jahren und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf drei Jahre .

Der Bruder , der heute 40 Jahre alt ist . trat nach dem
Krieg dem Franziskanerorden bei. Er war in den Jah¬
ren 1980—83 als Almosensammler für di« Ordensnieder¬
lassung in Paderborn tätig . Zu seinen Sammelgängen
nahm er weist ortskundige Jungen mit, an denen er sich
verging. Der Angeklagte leugnete hartnäckig , doch ging
aus den klaren glaubwürdigen Aussagen der Zeugen her¬
vor , daß er sich der Schändlichkeit seines TunS bewußt
war . Das bewies auch schon ein Ausspruch , den er einem
Jungen gegenüber machte : „Wenn du daS mit einem an¬
deren machst , wäre es eine Sünde . Mit mir ist «S keine
Sünde " { !)-

pariser Kostprobe vom Olympiafilm
Lem Riefenstahl kündigt den Hauptfilm für Januar an

Drahtbericht unseres Pariser Vertreters

W . P a r i 8 , 7. Juli . Der Werks» « . de« Leni Nie,
ahl im Rahme» des Empfangs im Internationale «

ino-Pavillon vorführe« lieb, ist nur eine Kostprobe für
!» grotze« Olympiasilm , den die Künstler,u in einer An¬
rache für Januar nächste» Jahres ankündigte. Aber be-
üts diese Kostprobe fand stürmische« Beifall bei den Zn-
>auer «, die hier »och einmal die »nvergetzliche« Olym»
«tage von Berlin 1986 miterlebte« und gleichzeitig
ne« Einblick tun durfte« in die Arbeit der KameramS« ,
er «ud ihrer Apparate bei der Gewinnung des unge»
!« ren Materials für diese« Film . _

Man erlebte den beispiellosen Wettkampf der Jugend
;r Welt in einer Weise , wie ihn keiner der Zuschauer
»er Teilnehmer hatte miterleben können , so auS unmit¬

telbarster Nähe nach allen Seiten und immer auf daS we»
sentlichste gerichtet . Man sieht, wie sich die GesichtSmuS-
kein spannen, wie sich die Brauen zusammensSteoen. eye
der Speerwerfer nach langem Zielen sein Geschoß ab¬
schleudert . Man verfolgt den Speer im Fluge,. den

^
Stab¬

hochspringer im Sturz , es ist das Lächeln ^ ^ S Triumphe»
sowie der Ausdruck äußerster Erschöpfung sestgehalten .
der aufregende Endkampf und die Nervosität der zum
100-Meter -Lauf ansetzenden Läufer .

Kombiniert ist der Film mit einer Meisterhaft die
für den endgültigen Olympiasilm in jeder Hinsicht Höchst¬
leistungen verspricht . Wie der Flug des SveereS in den
Sprung des Schwimmers übergeht, wie der Rhythmus
d - r Läufer und die BeaeisterungsauSbrüche der Zuschauer

Wie Tuchatschewski verhaftet wurde
Im Schlafwagen in die Lubjanka — Kritik an Stalin — Der Grund der Ermordung

Drahtbericht unseres Londoner Vertreters

WL. London , 7. Juli . Nach euglischeu Informatio¬
nen aus Moskau hat niemals ein Kriegsgericht
öde , ei « Prozetz gegen Tuchatschewski und
die übrige« siebe« erschossene » Generale stattgesnnde ».
Berichte , baß Woroschilow und Budjouuy als „Richter "
fungiert hätten, werde« »ach Zeugnissen aus Riga und
Warschau als erfunden erklärt . Einer englischen Zeitung
zufolge wnrdeu vielmehr die ,Flichter" durch ein Zir¬
kular Stalins aufgefordert, ihrer Unterschrift unter das
von Stalin ausgestellte Tobesnrteil zu setzen .

Wie „Daily Telegraph" mitteilt , gebrauchte Stalin
äußerste Vorsichtsmaßnahmen bei der Ver¬
haftung Tuchatschewskis , um zu vermeiden, baß der Ge¬
neral dem Zugriff der GPU . entging und zu den ihm er¬
gebenen Truppen entkam . Er wurde von Moskau auS
aufgefordert. sich sofort von Samara , wo er die Wolaa-
armee befehligte , zu einer Chefbesprechuna in der Haupt¬
stadt einzusinden. Auf einer entlegenen Station vor
Moskau wurde der Schlafwagen Tuchatschewskis abae -
hängt und nunmehr zwischen Polizeiwagen di¬
rektin das Gefängnis Lubjanka dirigiert .
Ebenso sollen die Generale Nakir und Uborenich verhaf¬
tet worden sein . Als Grund für den persönlichen Haß
Stalins gegen Tuchatschewski stellt „Manchester Guar¬
dian" fest , daß Tuchatschewski sowohl während der Be¬
drohung Moskaus durch Denikin. wie auch bei dem pol¬
nischen Feldzug , die durch die politischen Kommandeure
getroffenen Maßnahmen au» strategischen Gründen scharf
kritisierte. Der politische Kommandeur sowohl bei der

Bedrohung Moskaus wie bei der Offensive Bubjonnys
gegen Polen war jedesmal Stalin , dessen Fähigkeiten
Tuchatschewski, ohne seinen Namen zu nennen , verschie¬
dentlich in militärischen Aufsätzen verneinte , zu einer
Zeit , wo der Kaukasier noch nicht im Kreml herrschte .

Nach einer neuerlichen Anordnung deö berüchtigten
Wischtnsky werden sämtliche russischen Staatsangehörigen
aufgefordert. den Verkehr mit Ausländern einzustellen ,
da auch „unschuldig und naiv aussehende Ausländer ver¬
mutlich Spione und Geheimagenten seien" . Die Tatsache,
daß Moskau den Zwischenfall am Amur entgegen seinen
sonstigen Gewohnheiten nicht zum Anlaß von Drohungen
und Kriegsphrasen nahm, hat in London einiges Erstau¬
nen erregt . Man nimmt an, daß diese „Zurückhaltung"
ihr« guten Grunde in der Innenpolitik und in der zer¬
rütteten Moral der sibirischen Truppe findet.

Llnwetier über Güdserbien
Todesopfer des Hochwassers

* Belgrad , 0. Juli . Wolkenbrüche , die gestern und
heute über Sübserbien nieder gingen, haben eine grö¬
ßere Anzahl vonMenschenleben gefordert. So
wurde» in Berowo von einem plötzlich anschwellenden
Wilbbach sechs Kinder davongeschwemmt , die später als
Leichen geborgen wurden . In Pusta Reka ertranken acht
junge Männer , die vom Hochwasser überrascht wurden.

^
An diesen Stellen entlud sich bas Entzücken der Zu¬

schauer in spontanem Beifall . Nack diesem Film wurde
jedem , der ihn sah . begreiflich , welche ungeheure Arbeit
zu leisten war , ehe aus den Hunderten von Kilometern
belichteter Filmstreifen das eigentliche Werk entsteht .

Das deutsche Filmwesen hat mrt dem Olympia-Werk -
film eine Visitenkarte in Paris abgegeben , die gerade ! vor
Beginn des Internationalen stärksten
Eindruck hervorries. Auch der aus Ufa -Wochenschauen zu-
sammengestellte Aktualitätsfilm vom neuen Deutschland
erwies sich als gutes EinführungSmtttel in den Geist und
das Schassen des Dritten Reiches .

Brand im „Pavillon des Friedens "
* Paris » 6 Juli . Am Dienstagnachmittag brach in dem

noch im Bau befindlichen „Pavillon des Friedens " auf
dem Trocaderoplatz ein Feuer aus , bas von den Arbei-
tern jedoch bald wieder gelöscht werden konnte . Fünf Ar-
beiter erlitten dabei Brandverletzungen.

Ein Teil der Dekorationen des Pavillon », die da»
Werk des Völkerbundes verherrlichen sollte, ist . wie dazu
verlautet , durch den Brand , der auf eine Unvorsichtigkeit
zurückgeführt wird , vernichtet worben. Der Pavillon soll
trotzdem am Freitag in Anwesenheit zahlreicher politi -
scher Persönlichkeiten, u. a . auch von 2<on Blum , eröffnet
werden.

Reichsappell des deutschen GastfiSttengewerbes
* Berlin , 6. Juli . In der Nacht vom 13. zum 14. Juli

1937 spricht der ReichsorganisattonSleiter und Leiter der
Deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert L e y , von der Düs-
seldorser Ausstellung „Schassendes Volk" aus zu den Be-
triebSführern und Gefolgschaftsmitgliedern deS deutschen
Gaststättengewerbes. Die Kundgebung wird in der Zeit
von 1 .30—2.80 Uhr nachts auf alle deutschen Sender über¬
tragen .

FlIIKER I l .\ K
Der Führer und Reichskanzler erfreute am Sonntag »

mittag den Reichsstatthalter in Bayern , General Ritter
von Epp , der sich wegen eines Jagdunsalles in der Ortho¬
pädischen Klinik München befindet , durch einen Besuch
und ließ sich von dem Leiter der Klinik, Prof . Bragard ,
über die Art der Verletzung und den befriedigenden Hei¬
lungsverlauf eingehend berichten .

Reichsorganisatiousleiter Dr . Ley besichtigt am Don¬
nerstag , den 8. Juli zwei Betriebe in Ludwigshafen. Im
Anschluß daran spricht er um 17.00 Uhr in dem Feier¬
abendhaus der I . G . Farbenindustrie vor der Belegschaft
der beiden Betriebe und vor den Betriebsführern und
Obmännern des GaueS Saarpfalz .

Der Luftraum über der Stadt München und der wei¬
teren Umgebung, gekennzeichnet durch die Verbindungs¬
linie Friedberg bei Augsburg , Weilheim — Bad Tölz —
Wasserburg — Moosburg — Freising — Allershausen —
Psasfcnhosen, wird für die Dauer des Tages der Deut¬
schen Kunst in München vom 10. Juli ab 6 Uhr bis 18.
Juli 24 Uhr als Luftsperrgebiet für alle Luftfahrzeuge
erklärt .

Der portugiesische Ministerpräsident Salazar hat dem
Führer für dessen Glückwünsche telegraphisch seinen tief
empfundenen Dank übermittelt .

Ministerpräsident van Zeelaub, der gestern zur Be-
richterstattung über seine Wirtschaftsbesprechungen vom
belgischen König empfangen wurde, erklärte der Presse
gegenüber, baß er mit dem Ergebnis dieser Besprechung
sehr zufrieden sei.

Das Oberkommando der Kwantnng-Armee berichtet
von einer neuen Grenzverletzung durch sowjetrussische
Truppen . Di « Zwischenfälle ereigneten sich am Montag
an der Ostgrenze von Mandschukuo .

Der Präsident der Philippinen , Manuel L . Quezon,
traf am Dienstag früh zu einem inoffiziellen Besuch in
Berlin ein. In seiner Begleitung befindet sich der Ge¬
neral der philippinischen Armee, Baldes .

Trauerfeier
auf Zeche „General Blumenthal "

Dr . Ley ehrt die Helden der Arbeit
* Recklinghausen , 6. Juli . Seite au Seite , wie

sie von de» schlagende» Wettern überrascht wurden und
de« Tod fanden, wurden am Dienstagnachmittag die
zwöls Opfer des Explostonsuuglückes aus der Zeche „Ge»
»erat Blnmenthal " znr letzte« Ruhe bestattet.

Von den Fördertürmen des Ruhvgebietes wehen die
Fahnen halbmast, und mit den Angehörigen der toten
Knappen trauert das ganze deutsche Volk . Das ist die
tröstliche Gewißheit, daß im neuen Deutschland niemand
allein ist in seinem Schmerz , datz das Volk in dieser
Stunde derer gedenkt , die in treuer Pflichterfüllung ihr
Leben ließen.

Auf dem Zechenplatz zwischen den beiden Schacht¬
anlagen der Grube „General Blumenthal " sind die
Knappen aufgebahrt. Zwölf Pylonen mit flackernden
Flammenschalen tragen den Namen der Toten. Mit den
Hinterbliebenen hat sich die ganze Gefolgschaft , die
Werksleitung und viele führende Männer aus Partei
und Staat , Wehrmacht und Wirtschaft versammelt.

Im Namen des Führer », der Partei und der Deut¬
schen Arbeitsfront und bes gesamten deutschen Volkes
überbrachte Dr . C e y den toten Arbeitskameradeu die
letzten Grütze . „Ihr klagt uns an, denn jeder Tod . der
uns einen Kameraden aus der Mitte unserer Gemein¬
schaft reißt , ist eine Anklage für menschliche Schwäche
und Unzulänglichkeit. Alles ist hier getan worden, um
daS Unglück, bas Euch betroffen hat, zu verhüten . EinS
soll uns allen Verpflichtung bleiben, datz wir . wenn wir
auch den Tod nicht verhindern können, alles tun . um das
Leben der Bergleute so »u gestalten, datz es lebenswert

Bewegten HerzenS sprach Dr . Ley den Hinterbliebe¬
nen der Toten Trost zu . „Euch bringe ich "

, so sagte er»
„den Trost des Führers , bas ist bas Schönste , was
ich Euch bringen kann , die Trauer von 20 Millionen
schaffenden Deutschen und die Anteilnahme des ganzen
Volkes. So wollen wir den letzten Betriebsappell halten.
Wir gedenken der tapferen Knappen und geloben ihnen,
baß ihre Namen nie vergessen werben, daß sie tief in
unseren Herzen eingegraben bleiben."

Ein unübersehbarer Trauerzug geleitete die Knappen
zu ihrer letzten Ruhestätte, aus den Kommunalfriedhof.

Europa schaui auf uns
lieber 3099 Ausländer besuchte« im ersten Halbjahr 198?

de» Reichsarbeitsdienst
* Berlin , 6. Juli . Im ersten Halbjahr 1937 haben

nicht weniger als 2260 Ausländer Gelegenheit
genommen, den Reichsarbeitsdienst, seine Lager und Ar¬
beitsstellen kennen zu lernen . In allen Gegenden des
Reiches und fast allen Gauen des Reichsarbeitsdienstes
haben Ausländer den Reichsarbeitsdienst besucht .

Besonders stark war in diesem Halbjahr England ,
Frankreich, Polen , Dänemark . Japan , Südafrika , Polen .
Finnland , Italien , Oesterreich . China, die Vereinigten
Staaten von Amerika, Argentinien . Belgien . Bulgarien .
Jugoslawien , Norwegen, die Schweiz und Holland ver¬
treten . Unter den Besuchern befanden sich auch 442 Aus¬
länder , die Gelegenheit genommen haben, den Arbeits¬
dienst für die weibliche Jugend zu besichtigen.

Au» diesen kurzen Angaben geht hervor , daß nach wie
vor der Reichsarbeitsdienst und der Arbeitsdienst für die
weibliche Jugend in der Kulturwelt ein großes
I n te r e ffe erregen und ihre Aufmerksamkeit in weitest ,
gehendem Matze auf sich ziehen .

Hauptschriftleiter Dr. Karl Neuscheler
Stellvertreter und Chef vom Dienst: vr . Georg Brixner
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Heuschrecken greisen Aegypten an !
MiMardenschwännefallen ein - Bermchtungskampf mit Flugzeugen und Flammenwerfern

Bo » unserem Vertreter in « atro

tz . « atro , 8. Juli . Seit de« Jahre ISSN war Aegypten , o« -er elften der Plagen, die in biblische »Zeiten über das Land am Nil gekommen sind, frei . Seit siebe » Jahre« hatte man keine Einbrüche von Heu,
schreckeuschwärmen zu verzeichnen, bis in diesem Frühjahr ans de« östlichen Grenzbezirken der Halbinsel Sinai
Alarmnachrichte« kamen. Ans Akaba wurde dem Sgyprische » Landwirtschastsministerium gemeldet, daß sich rie ,sige Heuschreckeuschwärme längs der arabische » Küste des Rote » Meeres nordwärts bewegten.
Sofort wurden die Truppen der Grenzpolizei alar¬

miert und technische Kommissionen entsandt, um den Ein¬
fall der Schwärme zum Sinai und darüber hinaus zum
Niltal abzuwehren. Es wurden außerordentliche Kredite
von der Regierung bewilligt, damit man den Krieg gegen
die Heuschrecken finanzieren konnte . Aber der Alarm war
zu früh geschlagen. Günstige Winde trieben die Schwärme
ostwärts ab auf die unfruchtbare Hochebene von Trans -
jordanien und die Mobilisation auf Sinai wurde abge¬
blasen . Die Gefahr schien vorbei.

Mobilmachung im größten Stil
Plötzlich wurden wenige Wochen später Heuschrccken-

schwärme aus der westlichen Wüste , in der Nähe der
Oase Siwa , unweit der ägyptisch- libyschen Grenze gemel¬
det und in einer Stärke , wie man sie auch in dem Heu¬
schreckenjahr 1980 nicht beobachtet hatte. Also wurde der
Abwehrkampf in der westlichen Wüste zwischen Mersa
Matruch und der Oase Siwa organisiert.

Der ägyptische Landwirtschaftsministcr H a m d i Seif
e l N a s r organisierte die Abwehr persönlich , und gegen¬
wärtig sind mehr als 2999 Menschen , unter Einsatz
modernster technischer Mittel in die Schlacht mit den ein¬
brechenden Heuschrecken verwickelt . Die Grenzpolizei hatihren gesamten Mannschaftsbestanü mobilisiert, und m i t
Gift und Feuer , Flammenwerfern und
Flugzeugen geht man gegen die Milliaröenschwärmean.

Womit wird Krieg geführt ?
Flugzeuge sind eingesetzt zur Feststellung der Insekten -

Armeen, denen man entweder mit Flammenwerfern ,oder , was noch wirksamer iü , mit Gift zu Leibe
rückt . Diese Methode der Vergiftung hat man in Äegyp-
wn zu einer Vollkommenheit entwickelt , daß sie auch in
Südafrika und im Fernen Osten zur Anwendung ge¬
langt . Man mischt ein Arsenikpräparat mit
Sirup und streicht den Sirup auf weite Strecken aus .
Durch den Duft werden die Schwärme der Heuschreckcit
angelockt, kosten davon und gehen nach dem Genuß in¬
nerhalb dreier Tage ein . Die verendeten Tiere werden
meist von anderen Heuschrecken aufgefreffen , die sich da¬
durch wiederum vergiften . Millionenweise gehen die
Schwärme an solchem Arsenik -Sirup zugrunde.

Flammenwerfer werden gegen die Tiere eingesetzt,wenn sie in dicht geschloffenen Schwärmen vorrücken , aber
die Resultate dieser Bernichtungsmethode lassen zu wün¬
schen übrig . Wirkungsvoll ist auch die Bekämpfung der
Heuschreckenbrut . Man stellt die Plätze fest , an denen die
Schwärme ihre Eier hinterlaffen, die nach zwei Wochen
anskriechen . Larven erscheinen in Milliarden . Diese

arvenschwärme werden mit Benzin übergoffeu und ver-vran ^t.
sib^ b Flugzeuge werden im Kampf gegen die Heu-
v , f

En nur zu Aufklärungszwecken eingesetzt. Man hatr ludjt, vom Flugzeug aus die festgestcllten Schwärmev vergasen , aber die Tiere sind dadurch nicht vernichtetworden .
, . Ungelöst ist, einem Bericht des ägyptischen Landwirt -
waftsministers entsprechend , trotz allem Bemühen noch

,^ wer die Frage , woher die Heuschrecken -' Wwärme nach Jahren des Verschwinden »
Mötzlich auftauchen . Wo und wovon die Tiere

E°En , ehe sie aus der Tiefe der Wüste erscheinen , um
Vormarsch gegen bas Fruchtland anzutreten .

W « r
2099 Menschen kämpfen gegenwärtig in derWüste gegen die vorrückenden Heuschreckenschwärm«, deren

r ^ ute heute mit modernen Mitteln Herr wird, wäh-
ftööer ein solcher Einfall Not und Vernichtung fürd fruchtbare Niltal bedeutete.

Testamenie in Gngland
^ öpse «ub Kanarienvögel werden bester bedacht

als Kinderheime
Eigener Bericht des „Führer "

Mün»
0. Juli . Nach altem englischem Recht

V aIIe Testamente und letztwilligen
man ü8ungen veröffentlicht werden , wobei
G - s, bänglich von der Absicht ausging , Erbschleichern »
Ii^ .?"" rbern und ähnlichen Leuten ihr Handwerk mög -
»r^ du erschweren . Heute gibt es zur Entdeckung solcher

längst andere Mittel . Aber noch täglich ver-
, D -

" U
, en öie englischen Blätter unter der Rubrik

5 ei
*L . k*ett Testamente " Einzelheiten über die Höhe

emi, s? ^ ^ ^ "^ aften und über die in den Testamenten
A„ s?

" E«en letztwilligen Verfügungen , soweit sie nach
Witn • 8 6ei Presse ein allgemeines Interesse haben.
Witw etn ^ blasser seinen Sohn enterbt oder seiner

dem Grab« heraus für den Fall ihrer
drobt ^ " heiratung mit der Entziehung ihrer Rente
Noti »

'^. .
" Ehmen auch die Zeitungen davon ausführlich

treue ^ hr erheblichen Legate für langjährige
Gesellsckak?- fromme Stiftungen und gemeinnützig «
wobei ebenfalls gewissenhaft verzeichnet ,
für die Tier? .ein mit Bedauern feststellte, daß die
nen Legat - und den Tierschutzverein ausgeworfe-
ausmachen das Vier - bis Fünffache dessen
tiger und » ur »^ u.r Kinderheime und den Schutz bedürf¬
alte Damen tÄ -

b^ bener Kinder gespendet wird. Biele
stimmunaen i«

eJ e *l tttd&t felten ^ hr ausführliche Be-
Möpse und K a

&0ä Wohlergehen ihrer Katzen ,
l und vermachen dieseoft den, V * oti « n o ö g e

bis an ihr End? ^
«

" ein unter der Bedingung, daß sie
Das ^ nt»r -«

E UErpflegt und gehütet werden
Interessanteste an diesen Testamenten ist jedochdie

man erst , wie
" teilassenschaften ,_ . - - . . Hier steht

Do » 59 nnn «if
®n8lonö "° ch ist . Eine Hinterlaffen-

.
™un6 ' was etwa 699 999 bis 799 990

vor. ffrfiflfiJr *’ täglich noch zwei - bis dreimal
sind kein- "on mehreren hunderttausend Pfund

und erst wenn -in Erblasser eine
°sig-m7?n-» Unterläßt , widmen die Blätter im

Vern,Nn»n
*?* ^ E/tament eine besonder « Meldung,

iii ^ . re ^ ct Höhe werden schon mit einerhohen Erbschaftssteuer belegt. Im .

fchaft
Mark

keh .

gangenen Wirtschaftsjahr brachte die Erbschaftssteuer nicht
weniger als 89 Millionen Pfund ein und es geht das
Gerücht , daß im Schatzamt eine Liste aller englischenMillionäre mit ihrer voraussichtlichen Lebensdauer vor¬
handen ist , und daß diese Liste in den Voranschlägen für
die Erbschaftssteuer eine nicht unerhebliche Rolle spielt .Die größte Hinterlassenschaft der letzten Jahre war die
des aus Deutschland stammenden Schiffsreeders Ro¬
bert Ellermann , der 27 Millionen Pfund hinter -
ließ. Davon entfielen 14 Millionen Pfund allein an den
Staat . Der reichste Mann Englands ist heute der
88jährige Industrielle Josef Ranks , dessen Vermögen
auf über 30 Millionen Pfund geschätzt wird.

Von Amerika nach Europa in 12 Std . 40 Min .
Di« amerikanische« Bersuchsflüge über be« Rordatlautik

* London, 6. Juli . Das amerikanische Flugboot „Clip¬
per" traf am Dienstagvormittag um 10.59 Uhr im irischen
Atlantikflughafen Foynes ein . Das Flugboot , das von
Rückenwind begünstigt war , benötigte für die Ueber-
querung des Nordatlantiks von Neufundland nach Nord¬
irland 12Stunden und40 Minuten . Der irische
Ministerpräsident de Valera und der Jndustrieminister
Lemaß sowie Vertreter des britischen Lustministeriums
begrüßten die Flieger .

Gleichzeitig wird berichtet , daß das englische Flugboot
„Calebonia"

, das am Montagabend in ost - westlicher Rich-
tung zur Ueberfltegung des Nordatlantiks von Irland
gestartet war , am Dienstagmorgen in Botwood (Neu¬
fundland ) um 11,96 Uhr gelandet ist. Die „Calebonia"
benötigte 15 Stunden und 9 Minuten .

Es handelt sich dabei bekanntlich um gemeinsame eng¬
lisch-amerikanische Versuchsflüge. Sie sollen der Vor¬
bereitung eines Transatlantik -Flugverkehrs dienen, wie
es schon im vergangenen Jahre durch acht erfolgreiche
Flüge der Lufthansa erprobt wurde. Auch in diesem Jahre
wird die Lufthansa weitere Flüge über dem Nordatlantik
durchführen.

aiüT

Großersolge der deutschen Luftfahrt
Das Hubschrauberflugzeug, das sämtliche für die Flug - Flugkapitän Hanna Reitfch vor dem Start zu ihrem
zeuggattung geführten internationalen Rekord « für Weltrekoröflug aus der Wafferkuvpe .

Deutschland errang , auf der Stelle schwebend. (Sch-rl^Sild«rdi«nss »

Die Uirfafen des Mörders Rolofl
Die frühere Verlobte des Verbrechers als Zeugin

* Prenzlau , 6. Juli . Bei der Erörterung der Untaten
des vierfachen Mörders R o l o f s kam es im Verlauf der
weiteren Verhandlung vielfach zu dramatischen
Zwischenfällen . Grauenhaft sind die Einzelheiten,
die bei der Erörterung des Mordfalles Koch an zur
Sprache kommen . Bei der Art der Begehung der Mord¬
tat Lüdke lag es nahe, daß Roloff noch andere Mord¬
taten in gleicher Weise begangen hatte. Er gab dann auch
auf eindringlichen Vorhalt zu , den Wirtschafter Kochan
am 4. Dezember 1935 auf Angelenhof getötet zu habe ».
Er hatte auf eine Zeitungsanzeige des Kochan, der «ine
Stellung suchte , diesen nach Frankfurt a . d . Oder gelockt
und sich ihm gegenüber als „Ortsbauernführer Schröder"
ausgegeben, bei dem Kochan die Stellung erhalten sollte.
Auf dem Wege nach Briefen erschlug er den Ahnungs¬
losen dann mit einem Hammer. An Bargeld fielen ihm

Rosenbaum als Waffenschmuggler
Schweizerischer kommunistischer jüdischer Rechtsanwalt vor Gericht

EP . Zürich, 6. Juli . Am Dienstag begann vor dem
Bezirksgericht zu Zürich der Prozeß gegen de» kommu¬
nistischen jüdischen Rechtsawalt R o s e n b a u m , der an¬
geklagt ist, sich gegen den Beschluß des Vundesrates be¬
züglich der Maßnahmen zur Durchführung des Verbots
der Teilnahme an den Feindseligkeiten in Spanien ver¬
gangen zu haben.

Die Untersuchung hat ergeben, daß Rosenbaum den
Mittelpunkt einer weitverzweigten Or¬
ganisation zur Beschaffung von Waffen und Muni¬
tion für Sowjetspanien bildete. Die Anklage legt ihm zur
Last, Mitte und Ende Oktober 1936 durch telegraphische
Ueberweisungen und Schecks in englischer Währung
163 900 Pfund (rund 2 Millionen RM . ) und in amerika¬
nischer Währung eine halbe Million Dollar ( etwa 1,2
Millionen RM .) zur Bezahlung einer großen Waffen-
und Munitionsfendung im Gewicht von ca . 69 090 Kilo¬
gramm aus Litauen nach Barcelona verwendet zu haben.

Ferner hat Rosenbaum, der sich als Beauftragter der
Air France ausgab , vier Flugzeuge erworben
und nach dem französischen Flugplatz Le Bourget gebracht ,
von wo aus sie nach Spanien abgingen. Für die Maschi¬
nen hat er 699 990 Schweizer Franken bezahlt,

Die Anklage wirft Rosenbaum weiter den Versuch der
Unterstützung und Begünstigung der Feindseligkeiten in
Spanien vor und legt ihm zur Last, daß er wiederholt
den Direktor einer schweizerischen Maschinenfabrik aus¬
suchte , um mit ihm die Lieferung von etwa 50 20-Milli -
meter-Geschützen und vier Millionen Schuß Munition zu
besprechen.

Als Kurier zwischen Rosenbaum und einer Reihe von
Persönlichkeiten in Paris sowie in Litauen und als Be¬
gleiter des aus Litauen nach Barcelona gegangenen gro¬
ßen Waffen- und Munitionstransport ist der bekannte
Kommunist Max Brunner in die Angelegenheit ver¬
wickelt.

I« größte Dallinger der I2elt
30 000 -Tonmn -Schiff in Bremen vom Stapel gelaufen

Eigener Bericht der NS . - Presse

k. Bremen, 6. Juli . Nach¬
dem erst letzten Samstag
auf der deutschen Werst in
Finkenwärder das Wal¬

fangmutterschiff
„Walter Rau " seinem
Element übergeben worden
war , lief Montag auf der
Deschimag - Werft, Werk
Weser in Bremen , die
größte Walkocheret
der W e l t , die „Unitas ",
vom Stapel . Das Schiff ,
das schon im Herbst unter
deutscher Flagge und mit
deutscher Besatzung zum
Walfang in den Südatlan¬
tik ausläuft , hat eine Trag ,
fähigkeit von rund 30 000
Tonnen , eine Länge von
194 Meter , eine Breite von
24' /, Meter und fährt mit
einer Geschwindigkeit von
11 )4 Seemeilen . Es wird
den Walfang im Auftrag«
der Deutschen Margarine -
Fabriken betreiben.

Zu der Tauffeierlichkest
hatten sich über 40 909
Volksgenossen eingefunden. In seiner Taufred« «mritz
der Retriebsführer der Deschimag , Generaldirektor
S t a p e l f e l d t, die lebenswichtige Aufgabe des Schif¬
fes und zeichnete ein Bild über seine Einrichtungen. Er
wies dann daraufhin , daß die deutsche Werftindustrie seit
der Machtübernahme einen ungeahnten Aufschwung erlebt
habe. So konnte im Jahre 1937 allein die Deschimag-Werst

' ^ s"4

Das neue deutsche Walsang mmtterschiss »Walter Ran" gleitet in sein Element
(Gcherl̂ Ztlderdtenst̂

fünf Motorschiffe für verschiedene Reedereien, mehrere
Fahrzeuge für die Marine und außerdem große Tur¬
binenanlagen und andere Maschinen liefern . Die Werst
habe sogar eine Anzahl von Aufträgen deutscher und aus -
ländischer Gesellschaften ablehnen müssen, weil di« Be-
triebseinrichtungeu all« belastet seien nnü weil es an
Fachleuten zu fehlen beginn«.

etwa 12 Mark in die Hände . Die Leiche Kochans wurde
an einer von Roloff selbst angegebenen Stelle gefunden
u >rd identifiziert.

Bewegung ging durch den Zuhörerraum , als Roloff
mit leiser Stimm « wörtlich erklärte : „Der Mord an
Kochan war ein Irrtum . Ich muß die Anzeigen verwech¬
selt haben ."

Dann wurde der Frauenmord aus dem Jahre 1931
in Remlin erörtert . Auch hier gab Roloff die Tat zu. Er
will die bisher unbekannt gebliebene Frau erschlagen
haben , weil sie ihm nicht zu Willen war.

Der Zeuge Kriminalkommissar Meyer - Berlin , er¬
klärte, der Angeklagte habe ferner gestanden , auch den
Ehemann Kodalfki ermordet zu haben , als die¬
ser sich bei ihm nach dem Verbleib seiner Frau erkun¬
digte. Der Angeklagte schweigt auf die Aufforderung deS
Vorsitzenden , ein Geständnis auch für diesen Mordfall ab¬
zulegen, und starrt vor sich hin. Es ist keine Antwort aus
ihm herauszubekommen.

Der größte Teil der Nachmittagsverhandlung wurde
ebenso wie der Vormittag mit der

Vernehmung von Zeugen
ausgefüllt . Eine neue Note kam durch die Vernehmung
der früheren Verlobten des Angeklagten in den Prozeß.
Roloff selbst ist zum erstenmal während der ganzen Ver¬
handlung sichtlich beeindruckt und macht nach ihrer Be¬
fragung längere Ausführungen .

Die 27jährige Herta M. aus Frankfurt a. d . Oder,
hat den Angeklagten auf eine Heiratsanzeige hin kennen
gelernt . Am Bahnhof in Frankfurt a . d . Oder trafen sie
sich zum ersten Male an derselben Stelle , an der der Mör¬
der seine Opfer stets erwartete . Wie die Zeugin bekun¬
det , sei ihr beim näheren Kennenlernen das launenhafte
Wesen des Angeklagten und seine Großsprecherei unange¬
nehm ausgefallen , und sie hatte schließlich den Eindruck ,
daß es sich um einen Heiratsschwindler handeln könne.
Nach etwa 14 Tagen habe sie die Verlobung wieder ge¬
löst.

Als Roloff auf Grund falscher Augaben, in denen er
seine Zuchthausstrafe verschwieg , zum Militärdienst ein¬
gezogen worden war , desertierte er nach kurzer Zeit , weil
er es angeblich vor Sehnsucht nach Herta M . nicht mehr
aushalten konnte . Er wurde aber ergriffen, bald flüchtete
er zum zweiten Male und erschien wieder bei dem Mäd¬
chen , das darauf die Vorgesetzte Dienstbehörde verstän¬
digte. Roloff entzog sich seiner erneuten Festnahme durch
die Flucht. Eines Nachts nach diesem Vorfall warf er
« inen Drohbrief durch das offenstehende Fenster der M -
schen Wohnung; in dem Brief kündigte er in überspannter
Weise an, daß er Rache nehmen werde .

Am Abend kam der Bruder der Zeugin aufgeregt nach
Hause und erzählte, daß Roloff draußen hinter
einem Baum aufder Lauer stehe . Sofort wurde
die Polizei verständigt, aber der Angeklagte suchte daS
Weite. Die Zeugin bestritt dann energisch die Angaben
des Angeklagten, der vor der Polizei erklär) hatte, er
habe viele Ausgaben bei Ausgängen mit Herta M. ge¬
habt und sei dadurch auch zu seinen Untaten getrieben
worden. Roloff muß einräumen , daß seine Darstellung
übertrieben war .

Die Verhandlung wurde darauf auf Mittwoch vertagt.

Schwere Llnwetter über Franke«
« Nürnberg , ü. Jnli . Am Montagnachmittag wnrde

der westliche Teil von Frauke« von schwere» Gewittern
heimgesucht. Das Unwetter war von Wolkeubrüche« und
Hagelfchläge« begleitet .

Außerordentlich schwer hatte unter den Folgen de»
Unwetters die Stadt Zünndorf zu leiben. Besonders hef¬
tig entlud sich das Unwetter über dem Frankenwald.
Die Orte Fischbach , Unterrodach und Z e y e r n
wurden mit Hagelkörnern in Taubeneigröße überschüt¬
tet. Kartoffelfelder wurden überschwemmt und in den
Gärten wurde das Gemüse und Obst zusammengeschlagen .
Die Straßen glichen reißenden Bächen . Zwei Blitzschläge
zündeten in Grünlinden und in Fischbach . Zwei mit
großen Mengen von Heu und Stroh sowie landwirtschaft¬
lichen Maschinen gefüllte Scheunen brannten nieder. Auch
über Kulmbach entlud sich das Unwetter. Die Keller
vieler Häuser wurden unter Wasser gesetzt .

363 Tote am amerikanischen Ltnabhängigkeitstag
* Nenyork, 6. Juli . Mit 563 tödlichen Unglücksfällen

am Wochenende des Unabhängigkeitstages wurde i n
diesem Jahre ein Rekord erreicht . Der Ver¬
kehr forderte 310 Todesopfer, 142 Personen ertranken.
Beim Abbrennen von Feuerwerkskörpern wurden vier
Menschen getötet, 107 verunglückten tödlich auf ander«
Weise. Hunderte von Verletzten wurden in die Kranken¬
häuser eingeliefert.
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VDI .-Tagung in Kiel

Das Wohlbefinden - technisch verbessert
Schweißnähte durch Magnetismus geprüft — Elektrische Ohren zur Lärmbekämpfung

Gemeinschaftsarbeit im Vierjahresplan
An die Stelle - er Niet-Naht ist heute auf sehr vielenGebieten, - er Technik die Schweiß - Naht getreten,vor allem aus Gewichtsgründen. Aber dem einzelnenNiet kann man ansehen , ob er seine Aufgabe erfüllt , näm¬

lich z . B . Metallplatten zusammenhält. In « ine ge¬schweißte Stelle kann man aber nicht hineinschauen , ohne
sie wieder zu öffnen. Da haben schon vor einiger Zeitdie Röntgenstrahlen dem prüfenden Techniker den Blickin das Innere des Metalls geöffnet , ähnlich wie stc den
Arzt die Heilung eines Knochenbruchs kontrollieren las¬
sen . Aber an manche Stellen der Werkstücke kommt manmit der Röntgenröhre nicht gut heran , bekommt mankeine klaren Bilder . Außerdem verrät der Röntgenstrahlnicht immer die sehr feinen Riffe , die in einer Schweißungauftreten können oder Unzulänglichkeiten der Metall¬
bindung. Dr . Berthold , Berlin zeigte nun auf der
VDI .-Tagung in Kiel ein magnetisches Verfahren zum
Nachprüfen von Schweiß - Nähten : Er macht das ge¬schweißte Stück magnetisch : sind da auch nur dünnste, dem
Auge nicht wahrnehmbare Riffe vorhanden, so bilden sichan deren Kanten starke Magnetpole , die ausgestreute
Eisenspäne anziehen. Selbst Schweißungen von großer,unzulänglicher Tiefe können aus diese Weise von der
Oberfläche aus untersucht werden.

Wohlbefinden — automatisch geregelt!
TaS Wohlbefinden des Menschen ist eine Angelegen¬

heit . die sich, so sollte man meinen, nicht in Maß und Zahl
fassen läßt. Das Barometer , das bei Zorn auf „Sturm "
zeigt , ist noch nicht erfunden. Oder doch ? Zweifellos ist
das Wohlgefühl großenteils abhängig von Hitze und
Kälte und Luftfeuchtigkeit . Gerade bei Fahrten in die
Tropen ist deshalb eine geeignete Be - und Entlüftungder Schiffe und sog . „Klimaanlagen "

, die auch die Feuch¬
tigkeit in den einzelnen Schiffsräumen regeln , dringend
notwendig. Ter Fahrtivind allein tuts nicht ! Aber welche
Temperatur und welche Luftfeuchtigkeit ist dem Menschen
am angenehmsten ? An Bord des Kreuzers Karlsruhe
hat Dr . med. Rüge , Kiel , Tausende von Messungen bei
Tropenfahrten unternommen und so ermittelt , daß tö
Grad Celsius Wärme und ein entfprechender Feuchtig -
keitsgehalt dem Menschen am besten bekommen . Daraus
lassen sich die Werte für andere Wärmeverbältnisie er¬
rechnen . Wird die Feuchtigkeit z . B . im Verhältnis zur
Wärme zu groß, so empfindet der Mensch diesen Zustand
als „schwül" . Entsprechende Untersuchungen sind von
der Deutschen Scewarte mit Unterstützung der Hasen¬
ärzte durchgeführt worden, um die Unterkunfts - und Ar¬
beitsräum « der Schiffsbefatzunqen auf ihre „Behaglich¬
keit " und damit auch ihre Gesundheit zu prüfen . Auf
zwei Reisen nach Daressalaam nmrden durch automatisch
registrierende Apparate Temperatur , Luftbewegung und
-Feuchtigkeit an verschiedensten Schiffspunkten ausgezeich¬
net . Dabei zeigten fich sehr große Unterschiede und man
stellte fest , daß z . B . die Waschküche des Schiffes dringend
geeigneter Klimaanlagen bedarf. Damit sind aber dem
Schiffsbauer schwierige Aufgaben gestellt. Denn die Zu¬
fuhr der frischen und Ableitung der verbrauchten Luft
muß ohne störenden Zug vor sich gehen und weder die
Ieuersickerheit des Schiffs darf durch die Luftkanäle
leiden, noch die Wasserdichtigkeit der Schotten.

Das ideal gefederte Auto
Und noch in einer ganz anderen Hinsscht hat man jetzt

das Wohlbefinden des Menschen in technischen Formeln
erfaßt : Wer im Auto sitzt, ist den verschiedensten Be¬
wegungen und Schwingungen des ihn umgebenden Ka¬
stens ausgesetzt , ohne sich wehren zu können . Ebenso wie
ein rasch abwärtsfahrender Fahrstuhl ein merkwürdiges,
unangenehmes Gefühl im Bauch erregt , so sind auch nicht
alle Beschleunigungen des Kraftwagens dem Fahrer zu¬
träglich . Aber welche Art von Bewegung im Auto be¬
kommt ihm am besten? Das weiß man wieder noch nicht.
Solange die Studien noch zu keinem Endergebnis geführt
haben , sucht man die Federn des Wagens so zu bauen,
daß sich von den Beschleunigungen und den seitlich wir¬
kenden Kräften möglichst wenige fühlbar auf den Wagen¬
kasten übertragen . Theoretisch konnten hierfür bereits
die physikalischen Gesetze ziemlich vollständig ermittelt
werden. Dr . E . Lehr , Berlin , berichtete aber auch von
einem Wagenmoüell , an dem alle von den Schwingungen

beanspruchten Teile gegeneinander verschoben und nachBedarf verändert werden können . Dämpfung , Kopplung.Abstimmung der Vorder - und Hinterachsensederung auf¬einander lassen sich so einrichten , daß die Eigenschaftenjedes Fahrzeugs , das auf zwei Achsen fährt , an dem Mo¬dell nachgeprüft werden können , um die aus der Theoriegewonnenen Ergebnisse praktisch zu kontrollieren.
Elektrische Ohren messen den Lärm

Für die Gesundheit maßgebend sind aber auch die Ge¬
räusche, unter denen wir lehen , die wir ständig ertragenmüssen. Der „K a m p f d e m L ä r m" ist deshalb einSchlachtruf, der sich seit vielen Jahren gegen unnötigeVerkehrsgeräusche, noch mehr aber gegen den Lärm inden Fabriken wendet . Bis vor ganz kurzer Zeit war esaber kaum möglich, den Lärm wirksam zu bekämpfen ,denn man wußte nicht, welche Schallstärke dem Menschen
schädlich ist und welche Geräusche überhaupt von den Ma-Ichinen, Kraftwagen . Arbeitsvorgängen verursacht wur¬den . Es fehlte völlig an geeigneter Lautstärkemessungund einzelne Untersuchungen zeigten , daß man sich sehrleicht verschätzen kann . Wer konnte wissen, daß ein Schalldas Ohr im allgemeinen erst bei 120 Lautstärke - EinheitenIchmerzt, während z. B . eine verkehrsreiche Straße nur

In seiner Eigenschaft als Präsident der Internatio¬nalen Filmkammer empfing Staatsminister a. D . Pro¬
fessor L e h n i ch am Montagnachmittag etwa 00 Presse¬vertreter , die sich zum Kongreß der InternationalenFilmkammer und zu dem gleichzeitig tagenden
FIPRESCI - Kongreß zusammengefunden hatten . Neben
den deutschen und französischen Journalisten waren
Pressevertreter aus Italien , Belgien , Holland ,Luxemburg . Oe st erreich und Amerika an¬
wesend.

Professor Dr . Lehnich wies , auf die verschiedenen
gemeinsamen Veranstaltungen hin , die den internatio¬nalen Filmkongreß und den FIPRESCI an den Auf¬
gaben und Arbeiten des Films verbinden, und betonte,daß gerade die enge Kameradschaft zwischen Film und
Presse cs sei , die in Paris eine besonders günstige Atmo¬
sphäre gefunden habe . Dieser Geist verantwortungsvollerZusammenarbeit habe sich auch in den Kommissionssitzun¬
gen bekundet . Es sei bezeichnend , daß der Auftakt zu den
Arbeitssitzungen eine Einstimmigkeit zu allen Beschlüssenzeitigte. Verschiedentlich sei die Meinung aufgetaucht , daß
die Internationale Filmkammcr eine ausschließlich euro¬
päische Filmorganisation sei . Nichts wäre falscher alsdas . „Wir richten unseren Appell zur gemeinsamen Er¬
örterung und Lösung der Probleme des FilmS an alle,die noch außen stehen" , betonte der Redner . Tie bevor¬
stehende feierliche Eröffnung des Kongresses an Bord der
„N o r m a n d i". beweise wiederuln die Völker- und
länderverbindende Mission , und er begrüße diesen Be¬
schluß der französischen Organisation außerordentlich.*

Gelegentlich der Sitzung des Vollzugsausschusses der
Internationalen Filmkammer in Paris , die unter dem
Vorsitz ihres Präsidenten Staatsminister a. D . ProfessorDr . Lehnich tagte, wurde u . a. beschlossen , den nächsten
internationalen Filmkongreß im April 1939 in Rom statt¬
finden zu lassen. Des weiteren interessiert die Stellung¬
nahme zur Frage eines filmischen Wettbewerbes
bei den Olympischen Spielen . Der Vollzugs¬
ausschuß des Olympischen Komitees wird sich mit der
Internationalen Filmkammer in Verbindung setzen , um
einen Wettbewerb der besten technischen Filme zur Sport¬
propaganda zu organisieren. Hierfür soll auch eine olym¬
pische Filmmedaille geschaffen werden. Die Internatio -

etwa deren 90 hat ? Seit kurzem erst gibt es „elektrischeOhren" , die jedes Geräusch in Lautstärkeeinheiten messenund so genaue Kontrollen ermöglichen . Sie zu konstruie¬ren war nicht einfach, weil das menschliche Ohr , z . B . das
Geräusch zweier mit etwa 80 „Phon" vorüberbrausenderKraftwagen nicht als 100 Phon , sondern nur als 89 Phonempfindet , weil es eine „ logarithmische Empfindungs¬skala" besitzt . Dem mußte auch das künstliche Ohr ent¬
sprechen. Nunmehr ist es . wie Prof . E. L ü b k e . Berlin ,zeigte , nicht nur möglich, den Verkehrslärm auf denStraßen zu kontrollieren und zu laute Fahrzeuge zurReparatur zu zwingen, sondern auch Lautmessungen inBetrieben vorzunehmen und für die notwendige „Beruhi¬gung " zu sorgen .

Bedeutsame Fortschritte — Weg in die Zukunft
Im ganzen zeigten die etwa 40 Vorträge der 75. Ta¬

gung des VDI . auf allen Gebieten der Technik und dermit ihr enge verbundenen naturwissenschaftlichen For -
schung bedeutsame Fortschritte , die nicht zuletztder engen Gemeinschaftsarbeit zu danken ist , wie sie derVDI . in zahlreichen Fachausschüssen pflegt . Diese Ge -meinschaftsarbeit wird heute zugunsten des Vierjahres¬planes bewußt organisiert , wie der Leiter des Amtesfür Deutsche Roh- und Werkstoffe , Oberst L ö b , eingehendzeigte . Jeder Leerlauf, jedes Neben - und Gegeneinandervon Wissenschaftlern oder Erfindern , die über dem eige¬nen Fachgebiet den Blick für die gemeinsamen Aufgabenleicht verlieren könnten, muß ausqeschaltet werden, wennditz so wichtigen Rohstoff - Fragen technisch und volkswirt¬
schaftlich befriedigend gelöst werden sollen. Die 2800 In¬genieure. die an der Kieler Tagung teilnahmen , konnten
sich davon überzeugen, daß der VDI . zu seinem Teil zudieser Gemeinschaftssorschung Großes beigetragen hat.

nale Filmkammer wird auch in diesem Jahre der Film¬
kunst-Ausstellung in Venedig ihre besondere Aufmerk¬
samkeit und Förderung zuteil werben lassen. Sie wird in
der Annahme-Kommission und in der Jury beteiligt sein.Sehr wichtig erscheint noch der einstimmig gefaßte Be-
schluß des Filmkomitees der Internationalen Filmkam-
m«c, der sich gegen die sogen. Hetzfilme wendet . Alle Mik-
gliederorganisationen der Internationalen Filmkammer
sind erneut aufgefordert worden, gegen die Vorführung
derartiger Filme in ihren Ländern bei den zuständigenStellen Einspruch zu erheben. Die Entschließung besagt ,
daß es des ganzen Verantwortungsbawußtseins der Män¬
ner der Internationalen Filmkammer bedarf , um den
Einfluß dieser Hetzfilme auszuschalten. Mit der Entschlie¬
ßung des Vollzugsausschusses wird sich die Internationale
Filmkammer auch noch in ihrer Schlußsitzung am Don¬
nerstag zu befassen haben.

Besetzung von „Romeo und Iusta" bei den
Heidelberger Reichsfestspielen

Berlin , 5. Juli . Shakespeares „Romeo uird Julia "
, in

der Nebersetzung von Schlegel - Tieck , wird zum erstenmal
im Rahmen der Reichsfeftspiele am 21 . Juli unter der
Spielleitung von Bruno Iltz . Düsseldorf, aufgeftthrt.
Folgende Besetzung der Hauptrollen ist vorgesehen : Julia
— Gisela Uhlen, Bochum ( Städt . Bühnen ) , Romeo —
Rens Teltgen , Berlin (Volksbühne) , Juliens Amme —
Kammerschauspielerin Lina Carstens . Leipzig (Altes
Theater ) , Gräfin Capulet — Staatsschauspielerin Alice
Verden. Dresden (Sächsisches Staatstheater ) , Gras Paris
— Gerhard Just , Breslau lStädt . Bühnen ) . Montague —
Karl Kuhlmann , Berlin (Volksbühne) , Capulet —
Staatsschauspieler Walther Kottenkamp , Dresden ( Säch¬
sisches Staatstheater ) , Mercutio — Alfred Mendler ,
Altona (Städt . Bühnen ) , Benvolio — Eugen Wallrath ,
Berlin (Theater der Jugend ) , Tybalt — Walter Richter,
Stuttgart (Württembergisches Staatstheater ) , Pater —
Clemens Hasse, Berlin (Staatstheater ) , ein Apotheker :
Ludwig Linkmann. Darmstadt (Hessisches Landestheater ) .
Die Raumgestaltung und Ausstattung besorgt Traugott
Müller . Berlin .

Internationaler Filmkongreß .

Wichtige Entschlüsse in Paris
Prof . Lehnich über die Zusammenarbeit zwischen Film und Presse — Filmkongreh 1939 in

Rom — Stellung gegen Hetzfilme

= Zum Tag der Deutschen Kunst

| 160 Pylonen werden aufgestellt
D Zur besonderen plastischen Betonung des Fest-
- schmuckes am Tag der Deutschen Kunst werden in der
= Hauptstadt der Bewegung rund 160 Pylonen aufge -
D stellt. Bier Pylonen von 14 Metern Höhe werden in
= der Prinzregentenstraße errichtet. Sie tragen mächtige
e Hoheitsadler . Zwei Pylonen von 12 Metern Höhe ,
E die schwere Zierplastiken tragen , schließen die Von der
E Tannstraße nach der Prinzregentenstraße zu ab . An
§ der Mündung der Von der Tannstraße in die Ludwig -
E stratze stehen vier ebenfalls 12 Meter hohe Pylonen
§ mit mächtigen Zierplastiken. An diesen vier Pylonen
E sind vier .Kunstwappengruppen von je drei Gruppen
E befestigt . In der Ludwigstrabe sind acht Pylonen beim
E Universitätsrondell vorgesehen , von denen vier die
§ dortigen Litfaßsäulen umkleiden . Auch diese Pylonen ,| die mit rotem Stoff verspannt sind , tragen mächtige
E Plastiken . Während die Briennerstraße zum Odeons -
E platz durch einen gewaltigen Triumphbogen mit einem
1 riesigen Hohcitsadler abgeschlossen wird , kommt am
E Odeonsplatz vor der Feldherrnhalle eine vier Meter
e große , mit grauem Stoff verspannte Feuerpylone zur
E Aufstellung . In der Ausschmückung der Luisen - undi Elisenstraße, des Lenbach- und Karlsplatzes werdenI 96 Pylonen von fünf Metern Höhe , am Karlsplatz
E außerdem vier große Pylonen von 15 Metern Höh«- verwendet. Jede dieser Pylonen , eine Art Fahnen -
E bäum , wird sechs Fahnen , und zwar je zwei große= und je zwei kleine Kunst - oder Bewegungskahnen
§ tragen . Die 96 Pylonen werden in Gold und Silber- gestrichen . Acht Pylonen in roter Stoffverspannung .
E die von schweren Masken der tragischen Künste ge-
fj krönt sind, werden um die Beleuchtungskandelaber- am Max-Iosefs - Platz aufgebaut. Soweit die PylonenI nicht mit Stoff verspannt sind , werden sie mit Fichtcn -
E grün aus Rabitzgeflecht verkleidet .

„Tristan und Isolde" neu für Paris
Professor Emil Preetorius , München , wurde mit der

Neuausstattung von Wagners „Tristan und Isolde " für
die Deutsche Kulturwoche auf der Pariser Weltausstel¬
lung beauftragt .

lojähriges Bestehen des Motettenchors Lörrach
Mit dem diesjährigen Sommerfest konnte der Motet¬

tenchor Lörrach auf ein lOjähriges Besteben zurückblicken.Im Mittelpunkt des Sommersestes stand ein Flötenkon-
zert mit Orchesterbegleitnng, verfaßt von dem Flöten¬
meister Friedrich des Großen I . I . Quantz , dargcboten
durch den bekannten uich beliebten Basler Flötisten
Josef Bopp und die neue Scherzkantate des Casseler
Komponisten F . Dietrich „Max und Moritz" di« Konzert¬
meister Ahles mit entsprechenden Bildern illustriert hatte.Besonderen Beifall errangen die vom gleichen Kompo¬nisten instrumentierten und von allen gemeinsam ge¬sungenen „Geselligen Liedern".

3 . Internationale Medizinische Woche in der
Schweiz

Zu der vom 29 . August bis zum 4. September dieses
Jahres in Interlaken stattfindenben Internationalen
Medizinischen Woche in der Schweiz haben von deutscher
Seite zugesagt : H . Spemann , Freiburg , mit einem Vor-
trän tiber . &" nttrhte

*

* in diesen f»er Hertfrfhcit
Entwicklung", R . Röfile, Berlin über „DaS Verhalten
von Tuberkulose und Syphilis in Familien "

. K I . An -
selmino , Wuppertal -Elberfeld : „Ueber die Beziehungen
des Hypophyse zum Kohlenhydratstofswechsel und zumDiabetes " .

Eine österreichischeRuhmeshalle
Wiener Architekten haben eine Reihe von Bauplänen

ausgearbeitet , die im Rahmen der Arbeitsbeschaffung
verwirklicht werden sollen . Darunter befindet sich der
Plan einer „Walhalla" auf dem Kahlenberg, einer Ruh¬
meshalle, worin alle Männer und Frauen Denkmäler er¬
halten sollen , die ruhmvolle Beiträge zu Oesterreichs Ge¬
schichte geleistet haben . Ferner wird die Errichtung eines
großen zentralen Bibliotheksgebäudes in Wien geplant.
Die großen Bibliotheken Wiens sind heute bereits so
überfüllt , daß große Teile der Bücherbestände nur noch
in den Kellern untergcbracht werden können .

ROMAN von MAßlEOREA/öQ

e »vorig«« M> LwIci -VerlaL. SBt«

(39 )
Erst als Frau Glückselig das Päckchen geöffnet , das

tatsächlich unter dem Polster versteckt gewesen,
und die Uhr mit dem gemalten Deckel und den vielen
Brillanten — sie wollte nachzählen , ob es neunund¬
zwanzig seien , hatte aber nicht die Kraft dazu , — in
Händen hielt und auch das Herz mit den Rubinen
zivischen den Diamanten sah , wußte sie die unermeßlich
gräßliche Wahrheit . Alle die jahrelang fressenden Aengste,
alles Ahnen, Fürchten und Hoffen .war aus ihr heraus -
gerissen , und nur die grauenhafte Gewißheit stand vor
ihr wie ein Fels , um den es kein Vorbeikommen gab.

Ihr Karl , ihr Kind ein Mörder ! Blutiger Heiland!
Wenn sie ihn sangei «, wird er hingerichtet . Langsam , die
Finger über dem grausigen Uehrchen zusammenschließend ,
wie um es zu verbergen, stand sie auf und trat vor den
Schlafenden. Er lag, den Kopf etioas hintenüber hängend,
den Arm über die Lehne gelegt . Und in der Beleuchtung,
die jetzt die Lampe von unten her über sein Gesicht warf
und bas wohlgebildete Kinn und den schönen Bogen SeS
Mundes und die feinen langen Nüstern der Nase hervor¬
hob, wie ein schöner schuldloser Jüngling aussehend, er¬
blickten ihn die Mutteraugcn nur noch als einen Ver¬
folgten und Erbarmungswürdigen .

Oh . jetzt endlich konnte sie ausschluchzen aus dem ver-
steinerten Herzen, das ihr biS zum Halse hinauf die Brust
ausfüllte . Nein ! Nein ! Er darf nicht sterben ! Man mutz
ihn retten ! Ich will ihm Geld geben , er muß fliehen! Wo¬
hin ? Aber wohin? Sie sind ja schon hinter ihm her, sie
finden ihn überalll " Sie drohte mit der Faust gegen das
Kreuz, das über ihrem Bett hing : „So hilf du ! Du !" um
im nächsten Augenblick zu stammeln : „Hab Erbarmen !
Verzeihe mir , ich weiß nicht was ich tue !"

Elisabeth Glückselig war über viele spitze Steine und
Dornen hinweggegangen in ihrem Leben . Jode andere
Mutter , die so geliebt hätte wie sie, hätte sich der Ver¬
zweiflung hingegeben , sie aber, zäh gaworden durch ihre
Leiden , erraffte sich nach der Uebergewalt des ersten
Grauens und sagte sich , daß etwas geschehen müsse, damit
dem Sohn der schimpfliche Tod und dem Hause die letzte
Schande erspart bleibe . Das Ticken der goldenen Rah-
mcnuhr zwischen den Fenstern hämmerte ihr die verflie¬
gende Zeit in den Kopf. „Sie sind schon auf seiner Spur !
Sie können schon vor der Hausmauer sein mit den Spür -
Hunden , sie können jetzt und jetzt anläuten , an die Tür
hier klopfen , und dann gehört er ihnen und dünn bricht
die Scharrde herein über das Haus ."

Aber jetzt gehörte er noch ihr . Ihr Kind , das sie aus -
getragen, gehörte ihr . Ihn und di« alte Firma lieferte
sie nicht der Oefsentlichkeit zum Brandmarken aus . Sie
stand gerade wie eine Säule , sie weinte keine Träne , sie
stöhnte nicht mehr, sie war gefaßt. Sie beugte sich und
küßte den Schlafenden auf die Stirn , dann ging sie
schweren Schrittes zur Tür .^

Als die alte Frau das Letzte und Härteste gesagt ,
senkte sie nicht die Augen vor Fortunats Blick, der ver¬
zehrten glühenden Gesichtes, von Fassungslosigkeit hin¬
überflammte zu Grauen , Wut und Haß.

„Du hast recht behalten"
, sagte sie düster, „aber auch

ich habe recht behalten, daß eine Mutter ihr Kind nie -
mals verlassen darf. Rette ihn , verbirg ihn ! Niemand
findet ihn im Bergwerk. Erspare ihm"

, murmelte sie
mühsam, „wenigstens das Letzte, erspare eS mir und dem
HauS. Eile , ehe die anderen kommen ! Tue es für mich ,
wenn du es nicht für ihn tun magst !"

Draußen auf der Straße trabte in dieser Stunde «in
Handwcrksbursche vorbei am „Schmeckenden Mohren"
und angesichts des glänzenden reichen Schildes und sehn¬
süchtig hinaufblickend nach den schlafenden Fenstern des
stattlichen Hauses sagte der Müde und Hungrige , der sich
nirgends ein Dach über dem Kopf und ein Lager zum
Strecken wußte, aus dem neidvollen Gefühl des Besitz¬
losen : „Für diese eine Nacht nur tauschen mit diesen
Leuten da drinnen !"

»

Das Gurgeln der unterirdischen Quellen , bas Klat¬
schen des Ruders , das Plätschern, mit dem das schwarze
Wasser an den Kiel des Bootes schlug , der Widerhall der
Geräusche erfüllten die schauerliche Einsamkeit der unter¬
irdischen Welt mit unheimlichen Stimmen . Das Licht
der Bootslaterne warf zuckende Schatten an die nasse
Wand des Stollens und ließ, als die unheimliche Fähre
mit den zwei schweigenden Männern in der großen Höhle
mit dem See angekommen war , die verwitterten Un¬
wesen früherer Romantik, die Gipsfiguren als Menschen-
schrecker , aufschimmern in gespenstiger Graustgkeit.

Karl Glückselig, jetzt völlig gebrochen von den Ge¬
schehnissen des letzten Tages , erfüllt von der Todesangst
des gehetzten Wildes, hockte , den Kopf zwischen den Hän¬
den , im Boot . Noch zitterten ihm die Glieder von dem
Entsetzen , als ihn die Hand des gehaßten und gefürch¬
teten Bruders aus dem bleiernen Schlaf gerissen , noch
gellte in ihm der Wutschrci , mit dem ihm Fortunat an
die Gurgel gefahren war beim ersten Wort des Leug -
nens , bis er ihm die Uhr und das Herz von dem Raube
vor Augen gehalten hatte. Blindlings war er ihm ge¬
folgt, um im Bergwerk ein Versteck zu finden. Jetzt , als
er erschreckt aufblickte , da sie mit einem Ruck ansuhren
an die Wand und halt machten vor einer der Nischen,
aus der die weiße verwitterte Fratze eines Kobolds
grinste — ober war es bas feiste bleiche Gesicht mit dem
eingeschlagencn Schädel , das er gestern vor sich liegen
gehabt hatte —, stieß er einen Schrei aus . Seine Zähne
schlugen hörbar aufeinander .

„Furcht ?" fragte Fortunat höhnisch. „Furcht vor dem
alten Gipsziverg? Kannst du dich seiner nicht mehr er¬
innern von früher ? Du warst wenigstens sonst nie feige.
Wenn man einen Menschen ermordet hat, darf man doch
nicht feige sein . Er wird einige Tage deine einzige Ge¬
sellschaft sein müssen. Hier hast du deine Uhr", er reichte

ihm das Uehrchen des Herzogs von Grandebour , „ziehe
sie auf, es ist zwei Uhr nachts . Hier hast du das Diamant¬
herz und hier die Ringe . Es ist die größte und trockenste
Nische hier. Steig jetzt hinauf, hier hast du das Licht und
hier noch eine Decke !"

Karl stieg hinauf , aber kaum stand er in der Nische ,
hörte er schon die Ruderschläge des abstoßenden Bootes
hinter sich . „Halt !" schrie er, „halt , ich habe noch nicht
den Proviant , das Ersatzlicht , halt ! Verfluchter Hund !"
Er machte Miene , dem sich hastig entfernenden Boote
nachzuspringen, aber da stand der Ermordete mit höhnisch
lachendem weißem Gesicht und griff nach ihm mit einer
nassen eiskalten Hand und neigte sich ihm zu . „Ich muß
ihm noch einmal den Schädel einschlagen !" schrie der
voll Entsetzen halb Wahnsinnige und hieb mit der Faust
unter lautem Gebrüll auf den Gipszwerg los . Aber der
Goldschmied Josef Schwarz fiel diesmal nicht um,
er war unverletzlich , und lachte, lachte. Bei der Treppe
des Ausganges gelandet, hörte Fortunat noch dumpf
das Heulen des Ausgesetzten drinnen im Bergwerk.

*

Solange hielt sich Frau Glückselig noch aufrecht , bis
sie mit Fortunat wieder Aug in Aug stand . Sie wollte
ihn fragen , aber die furchtbare Unerbittlichkeit, die in
seinem Gesichte stand , sagte thr alles. Sie wollte auf¬
stehen, ihn um Milde bitten , um Gnade, sie lallt« etwas.

„Nein !" schrie er ihr entgegen , „kein Wort mehr von
ihm !"

Frau Glückselig schlug mit den Händen in die Luft,
und zuspringend, konnte Fortunat die Zusammen¬
brechende gerade noch auffangen vor dem Fall .

*

Zwei große türkisene Eidechsen, zärtlich ineinander
verschlungen , sonnten sich auf dem warmen Stein des
Beckenrandes oben beim Stöckel . Wenn eine Fliege
ober Biene durch die Sonne flog , funkelte sie auf wie ein
winziger Blitz in der ivärmezitternden Luft . Die Tag¬
pfauen- und Pcrlmutterfalter saßen mit sonnenselig aus¬
gebreiteten Flügeln auf den Blättern und auf dem Kies
des Erdbodens , und die Libellen flirrten knisternd mit
den gläsernen Flügeln über dem Wasserbecken und setzten
sich für einen Augenblick der Ruhe dem bleiernen Kna¬
ben auf die Hand, auf die Schulter oder ins Gelocke.

(tzortfetzung folgt)



Seite 8 / Mittwoch , 7. Juli 1937 - ersildlkk

Schweres Llnweiier
gefähr- ei Wohnhäuser

Schwerer Wolkeubruch verursacht Ueberschrvemmnug bei
Schramberg

^
»» Schramberg. 8 . Juli . Am Montag Nachmittag15 Uhr wurde die Schramberger Weckerlinie nach dem

benachbarten Lauterbach gerufen, wo ähnlich wie beider von uns berichteten Katastrophe am Schaninslandern Unwetter die Landschaft überrascht « . Während eines
schweren Gewitters prasselte ein wolkenbruchartiger
Regen nieder, der die ganze Landschaft in einen reihen¬den Strom verwandelte. Da um diese Zeit sich die
meisten Männer noch in den Fabriken befanden , herrschte
»unächst Mangel an Hilfskrästen. Alles stellte sich zur
Verfügung, um zu retten , was noch zu retten war.
Häuser wurden unterspült und das Vieh war
m den Ställen teilweise dem Ertrinken nahe. In vielen
Fällen stand das Wasser bis 2 % Meter in den Häufern.
Alle verfügbaren Geräte wurden von der Feuerwehr
Eingesetzt , um der tosenden Flut Herr zu werden. Ein
Wohnhaus muhte polizeilich geräumt und abgestützt

Auch im Ort Lauterbach selbst hat das Unwetter schwe¬
ren Schaden verursacht . Zahlreiche mittlere und kleinere
Brücken wurden schwer beschädigt und muhten für jeg¬
lichen Verkehr gesperrt werden. Inzwischen hatten die
bluten auch die Stadt Schramberg erreicht : in der Lluter -
bacherstrahe mutzt« die Feuerwehr das Wasser aus ver¬
schiedenen Kellern berausvumpen . Gegen 18 Uhr war die
Hauptgefahr beseitigt , sodah die Wehren unter Zurück¬
lassung einer Wache abrücken konnten.
2ur Unwetterkatastrophe bei Oberried :

Oie zweite Leiche ausgefunden
. O Freivur g . 8. Juli . Nach läugerem Suchen
konnte rm Laufe des DieustagS tu Bruggabach bei Kirch-
zarte» die zweite Leiche der am Touutag bei Ober¬
ried durch die große Unwetterkatastrophe verunglückten
Motorradfahrer gefunden werden. Bei dem Verunglück»
ton handelt es sich, wie endgültig sestgestellt werden
konnte , um einen jungen Mann aus Bochum. Auch
« eine Begleiterin konnte jetzt identifiziert
« erden. Tie stammt ans Duisburg.

Blitz schlägt in Anwesen *
L

* Kirchhofen . 8 . Juli . Während des schweren Gewit¬
ters , das sich am Sonntagabend entlud, schlug der Blitz
m di« Scheune eines Landwirts und zündete . Neben den
Vorräten wurde das gesamte Inventar ein Raub der
Flammen . — Auch in Astersteg und Muggenbrunn hat
oas Unwetter am Sonntagabend schweren Schaden ver¬
ursacht. In Muggenbrunn wurden durch das plötzliche
Hochwasser drei Brücken zerstört. Ein Anwesen , durch
oas die Wassermassen geradezu hindurchschossen, wurde
besonders schwer mitgenommen.

Die erste Gautagung des NS .- Lehrerbundes . Gau Baden ,
und die mit ihr verbundene Leistungsschau sind abge¬
schlossen . Drei Tage lang genossen 10 000 badische Er¬
zieher die Gastfreundschaft der Gauhauptstadt . Allen
Volksgenossen spreche ich für die freundliche Aufnahme
der Teilnehmer , den reichen Flaggenschmuck und den
Betuch der Ausstellung meinen herzlichsten Dank aus .

Der Gaumalter des NS.-Lehrerbundes :
Karl Gärtner .

. . . . . . . . .

Letzter Kartengruß
Von seinem früheren Mitglied Dr . Günther Hepv

Odenüeim bei Bruchsal erhielt der Akademische
TchMub Freiburg dieser Tage eine Postkarte mit Grub
w *J *r Mitteilung , dah im Hauptlager der Nanaa - Par -
2 Spedition alles wohlauf sei . Die Karte wurde am

abgeschickt . Inzwischen ist . wie bekannt, die Erve-
"vn einer Lawine zum Opfer gefallen.

Fernlaster gegen Omnibus
Ein Omnibns-Jnfaffe leicht verletzt

. S .W. Mannheim . 6 . Juli . Bei Kilometerstein 71 auf
Brücke , die die Bahnlinie beim Bahnhof Friedrichs -

'" d überführt , parkte ein Lieferwagen, dem das Benzin
"Usgegangen war . Ein aus Richtung Mannheim kom¬
mender Fernlastzug bog auf der Brücke , um den Liefer -
Fogen überholen zu können , nach links aus . Im gleichen
Augenblick kam aus der gleichen Richtung ern mit über

Personen besetzter Omnibus , welcher den Fern¬
ster überholen wollte . Durch das Ausbiegen des Fcrn -
Msters war der OmnibuSführer gezwungen , sein Gefährt
uus die äuherste linke Seite der Brücke zu drücken. Trotz-
» em wurde der Omnibus an der rechten Vorderseite vom
sUstzug ersaht , mitgeschleift und stark b « -
' « ädigt . Trotz der gefährlichen Situation wurde nur" U Insaffe des Omnibuffes leicht verletzt .

Die Dielheimer Hundertjährige gestorben
© Wiesloch , 6. Juli . Frau Karoline R a u sch . geb.

^ bendorser aus Dielheim , die am 1. Januar d . I . unter
»fotzen Ehrungen ihren hundertsten Geburtstag feierte,
,
u vor einigen Tagen gestorben . Sie wurde am Montag

Mer großer Anteilnahme der ganzen Bevölkerung zurätzten Ruhe geleitet.
Er brachte Modehefte und nahm Schmuck

. ^ Lörrach , 6. Juli . Von Mitte bis Ende Juni suchte
e5 Weil a . Rh. und Lörrach ein jugendlicher, etwa 20
” a<)re alter Reisender. Bestellungen auf ein Modeheft

erreichen . Bei der Gelegenheit entwendete er in
^ kschjedenen Wohnungen Schmuckgegenstände , in erster
^ ie hatte er es auf Taschen - und Armbanduhren abge-^ven. Der Reisende konnte sestgenommen werden.

Gebt den Sß, -männern Urlaub !
Stuttgart sieht die Besten auf der Kampfbahn — Auftuf an die Betriebsführer

- BetriebsfLhrer ! Die vom Führer befohlenen nnb der SA . zur Durchführung übertragenen RS •« ampfsprele werden im Bereich der SA . Gruppe Südwest vom 8. bis 11 . Juli in Stuttgart dnrchgesübrt Dasgewaltige Ansmaß dieser Wettkämpfe, die die besten leistungsfähigen SA .-Männcr des deutschen Südwcften ans
^ Kampfbahn rnsen werden, sollen ein machtvoller Anstatt znr Stärknng der Wehrkraft des dentschen Volkes

Die SA -Grnppe Südwest richtet daher an die Betriebsführer nnd Arbeitgeber der kämpfenden Männer de»Appell, diese für die Zeit der NS .-Kampfspiele von ihrer Tätigkeit innerhalb des Betriebes zn entbinden undihnen dnrch Urlanbsgewährnng die Möglichkeit znr Teilnahme an den Wettkämpfen zn geben. Es muß derStolz jedes Betriebssührers sein, wenn ein Mann seiner Gefolgschaft die Fähigkeiten und Boranssetznnaenbesitzt, an diesem Wettkampf teilznnehmen .
Unter diesem Gesichtspunkt richten wir an die Betriebssührer auch die Bitte, de» beteiligte » Männern, denendnrch die Wettkämpfe höhere Unkosten erwachse », Loh » nnd Gehalt für die ansfallenden Arbeitsstunde » »»ge¬schmälert weiter zn bezahlen.
Betriebsführer! Zeige auf diese Weise deine Berbnndenheit mit den Stnrmsoldaten des Führers, die jahrein ,jahraus selbstlos SA .-Dienst leiste».
Bedenke, daß du und dein Betrieb vielleicht nicht mehr wäre» , wen» nicht die SA . i» de» Jahre» desKampfes Leben nnd Gesundheit für dich anss Spiel gesetzt hätten.

Der Führer der SA .-Grnppe Südwest ,
gez. L n d i n » Gruppenführer .

Der Ganobmann der DAF.
gez. Dr. Roth .

Oie öeliorden zelten mit gutem Beifpiel vorweg
Ein Erlaß des Reichsinnenministers

Der Reichs - und preußische Minister bei Innern hatunter dem 30. Juni 1037 an die obersten Reichsbehördenin Württemberg und Baben folgenden Erlaß herausge¬
geben :

Die SA .-Gruppe Sübwest hält in der Zeit vom 8. bis
12. Juli 1037 die NS . -Kampfspiele für ihren Bereich ab.In Anwendung der Bestimmungen des Abschnitts d
Ziffer 4 der Richtlinien vom 12 . Januar 1036 II kann
den im Bereich der SA .-Gruppe Südwest (Württemberg,Baden und Regierungsbezirk Hohenzollern) vorhandenen
Behördenangestellten, die als SA -Männer nachweislichan den NS . -Kampfspielen teilnehmen, der erforderlicheUrlaub erteilt werben, soweit dienstliche Belange nicht
entgegenstehen .

Freitag: Tag der Maifenkämpfe
208 Mannschaften gehen an den Start

Für die sportlichen Wettkämpfe der NS .-Kampfspiele
ist es bezeichnend, daß sie an ihrem ersten Tag ausschlietz-
lich und allein einen Mehrkampf bringen : ben Mann -
schafts-Fünfkampf der SA . und ben Fünfkampf für SA .»
Führer . Hier legen insgesamt über 2600 SA .-Führer
eine Prüfung über die sportliche Grundschulung ab.Beim Mannschafts - Fünfkampf ringen 208
Mannschaften in der Ältersklast« 1 (bis 35 Jahre ) und 40
Mannschaften in der Altersklasse 2 ( bis 45 Jahre ) bei ge¬trennter Wertung um den Sieg . Jede Mannschaft be¬
steht aus ihrem Führer und 0 Mann . Der Kampf selbst
setzt sich aus der 10 mal 100 Meter - Penbelstaffel, Weit¬
sprung, Handgranatenweitwurf , 3000 - Meter -Gelände-

Mannschaftslauf und KK.-Schießen zusammen (5 Schuß
liegend freihändig aus 50 Meter ) . Sieger wirb die Mann¬
schaft mit der höchsten Punktzahl . Bei Punktgleichheit
entscheidet die bessere Leistung im 3000 - Meter -Mann »

schaftslauf . Die Frage nach dem Sieger muh offen blei-
ben, da Vergletchsmöglichkeiten fehlen. Doch wirb die
siegende Mannschaft mindestens bis gegen 360 Punkte
haben müssen.

Die Wertungstabelle sieht wie folgt aus : 10 mal 100
Meter -Pendelstaffel: 100 Punkte — 2 .10 Minuten (1
Punkt — je 1 Sekunde) . Weitsprung : 100 Punkte --- 6,00Meter (1 Punkt — je 4 Meter ) . Handgranatenweitwurf :
100 Punkte — 60 Meter ( 1 Punkt — je 50 cm ) . 3000 -
Meter -Mannschaftslauf : 100 Punkte — je 10.30 Minuten
(1 Punkt — je 5 Sekunden) . KK. -Schiehen — Ringzahl
gleich Punktzahl . Gewertet wird stets der Durchschnitt ,den eine Kampfspielgemeinschaft erzielt. Die Abwicklung
des Kampfes erfolgt von morgens 6 Uhr bis abends 18
Uhr. Gestartet werden je 10 Mannschaften.

Zur gleichen Zeit gehen auch die SA . - Führer zu
ihrem Fünfkampf an den Start . Die SA .-Führer müssen
einen 8000 -Meter -Lauf, ein Hundertmeter -Schwimmen
mit Drillichhose und Drillichrock bekleidet , Weitsprung,Handgranatenzielwurf und Pistolenschieben (10 Schuß )
durchführen . Von den teilnehmenden SA .-Führern wird
also eine grohe Vielseitigkeit verlangt . Da für diesen
Mehrkampf keine Ausscheiöungskämpfe ausgetragen wur .
den, bestehen auch keinerlei Anhaltspunkte über den Aus¬
gang des Kampfes. Auch hier sind die Kämpfer in zwei
Altersklassen, Klasse 1 bis zu 35 Jahren und Klasse 2
über 35 Jahre , eingeteilt.

Sämtliche Kämpfe am Freitag werden auf der Fest¬
wiese des Cannstatter Wasen auSgctragen.

Fleh und Angel und Fifdifeidi

Was sagen Sie zu Forellen ?
53 Kischzuchtbetnebe in unserem Gau — Fahrt zu badischen Fischern

^ Hauptversammlung im Kolosseum, in der der Vorsitzende
Fischerei, SS .-Oberstnrmsührer Kühl vom Reichsnährstand in Berlin das Wort zu grundlegenden Ausfüh¬
rungen ergriff , wurde den Tagungsteilnehmern in einer Besichtigungsfahrt Gelegenheit gegeben, sich
eine» Ueberblick über den Stand der Badischen Fischerei zu verschaffe ».

Auf dem Aalschocker .Der Landesfischereiverband Baden hat sich die Aus¬
gabe gestellt , nicht nur die Fischerei in kleineren
Binnengewässern zu fördern und in enger Fühlung¬
nahme mit der Landesbauernschaft Baden für die Be¬
lange der Fischer einzutreten , und auch die Rheinfischerei
neu zu ordnen . Von der Tätigkeit ihrer Berufskamera¬
den auf dem Rhein erhielten die zahlreichen Tagungsteil¬
nehmer aus dem ganzen Gaugebiet einen interessanten
Ausschnitt durch eine Besichtigungsfahrt nach Rutzheim ,
wo bei einer der 21 Aalschockerfischereien auf der Strecke
zwischen Kehl und Mannheim halt gemacht wurde. Auf
dem kleinen Aalschocker , der zugleich Wohnung und Ar¬
beitsstätte ist, herrschte bald Hochbetrieb , wollten doch die
Rheinfischer ihren Kameraden beweisen , bah auch sie ihr
Handwerk meisterlich verstehen . Im Nu war das 28 Me¬
ter lange Netz ausgefahren und im Strom fest angelegt,
die Netzbalken gegen das Wasser gestellt und das Schiff
selbst vom User frei gemacht. Es versteht sich , dah auf die¬
sen Aalschockern jede Bewegung mit der Hand ausgefübrt
wird , denn eine Maschine würde sich schwerlich bei den
ohnehin schon immer knapper werdenden Fangergebnissen
der Oberrheinfischerei lohnen. Für gewöhnlich macht der
Rheinfischer jede Nacht zwei Fänge , da tagsüber der
starke Verkehr keinen Fischerfolg verspricht .Unsere Besichtigung der Rheinfischerei ist bald zu
Ende . Zum Abschluß werden die Netze wieder eingezogen
und da es ja lediglich darum ging , in kurzer Zeit den Be¬
rufskollegen einen Fang vorzusühren, ist der Erfolg auch
nicht so grob. Einige Weihfische sind das Ergebnis .

Wo Badens Forellen gezüchtet werden
Ueber Umfang, Bedeutung und Wert unserer badischen

Forellenzucht macht man sich ein Bild , wenn man bedenkt.

Mn Mann Überfällen und mißhandelt
Gerichtsverhandlung Über schweren Straßenraub

tannheim , 6 . Juli . Wegen schweren Stra ,
« s.?,^ a ubs , begangen an dem 68 Jahre alten Peter
ot.a o ' « urde der 28 Jahre alte verheiratete Peter Bock
n»? Lentershansen , n zwei Jahre » Gefängnis

" 4wei Jahren Ehrverlnst vernrteilt.
6ei in Leutershausen mit dem Spitznamen „EiS -

s
°? I .bekannt ist , wurde am 81 . Mai d . I . gemustert . Die-

" urde gefeiert. Bock hatte Lust , noch den zweiten
i Ä ,

ctr.° fe€ Zechgelage auszuführen . Gegen 11 Uhr des
Sn!0.m er auch in eine Wirtschaft in Leutershausen,

Bo . * Pwifer , sein späteres Opfer, Bier trank . Bei dessen
bot sich ihm der Angeklagte an . mit nach Schries-

ijt , Au , «eöett. Auf dem Weg oberhalb der Bergstraße
lirü . ,\ e * ikock den völlig ahnungslosen und gebrech¬
sein ? Mann , warf ihn zu Boden und durchwühlt «
s <b l n

" ieltaschen nach Geld . Der Wehrlos « wurde g e -
niit den Fäusten bearbeitet. Nach gründ-

Gel ^ ^ .t ^Eiuchung fand sich in der linken Hosentasche der
ain» z

" « wrt 11 .87 RM . vor . Nach diesem Diebstahl
aus ^ - « ng-klagte flüchtig. Nur durch Zufall kam manoe* Angeklagten, der bei der Gendarmerie als Nichts¬

tuer und Tagdieb bekannt ist . Nach anfänglichem Leug¬
nen mußte er die Tat zugeben . Das Geld konnte dem
Bestohlenen zurückerstattet werden. Mädchen , die den am
Boden liegenden alten Mann auffanden, brachten ihn zu
einem Arzt . Nach Anlegung eines Verbandes kennte
Pfeifer wieder entlassen werden.

Der Staatsanwalt beantragte drei Jahre Gefängnis
und kennzeichnete den asozialen Charakter Bocks, dessen
Ehefrau wegen Meineids 2AJahre Zuchthaus zu ver¬
büßen bat.

Dem Kind Me Kehle durchschnitten
□ Lörrach , 6 . Juli . In Brombach tötete am Mon¬

tagabend ein lediges Mädchen , das dort in einem Gast¬
haus beschäftigt war . kurz nach der Geburt ihr Kind .
Sie brachte dem Kinde mit einer Schere tiefe Schnitt-
und Stichwunden am Hals bei . die, wie die Sektion ergab,
den Tod herbeiführten . Da8 Verfahren gegen die Mör¬
derin , die sich zur Zeit noch im Lörracher Krankenhaus
befindet, ist einaeleitet.

daß in unserem Gau 53 Fischzuchtbetriebe sinL.
die sich mit der Forellen - oder auch Lachszucht befassen.
Hiervon sind 21 Betriebe lediglich Brutanstalten ,
die anderen 32 Forellenbetriebe bewirtschaften insgesamt
407 Teiche, der größte Einzelbetrieb 33 Teich- In 17 An¬
stalten ist die Aufzucht von Setzlingen eingeschloffen. Die
Gesamt-Jahresproduktion der Anstalt entspricht einem
Wert von etwa 350 000 Mark , die Erträge unserer Forel -
lenslüffe und Bäche noch dazu gerechnet , können wir in
Baden mit einer Jahresproduktion von reichlich einer
halben Million Reichsmark rechnen . Mit kritischen Augen
folgten die Fischer der Besichtigung durch einen groben
Forellenzuchtbetrieb Badens und auch hier mögen einige
Zahlen dem Leser ein Bild vermitteln , wie wir eS in die¬
sem Betrieb selbst erlebten.

Badische Forellen stark gefragt
In 20 Teichen befinden sich etwa 80 000 Forellen

von der jüngsten Brut bis zu den ausgewachsenen Zucht-
tieren . Täglich benötigen diese insgesamt zehn Zentner
streusertiges Futter , das auS Garneelen Seefischen ,
Fleischresten und Weißfischen besteht. Die jährliche Pro -
buktion betrügt etwa 300 bis 850 Zentner neben 4 bis 5
Millionen ausgebrüteter Regenbogensorelleneier. Der
Witterung entsprechend werden die Tiere zwei bis drei¬
mal täglich gefüttert, denn bei zu warmen oder zu kal¬
tem Wetter nimmt die Forelle weniger auf als bei mitt¬
leren Temperaturen . Alle 4 Wochen werden die Tiere sor-
tiert und ihren entsprechenden Teichen zugeteilt, in denen
ständig fließendes Wasser ist . Sogenannte „Müßiggän¬
ger"

, also Fische, die steril sind und damit zur Zucht un-
tauglich , werden abgesetzt und zum Versand gebracht , in
dessen Belieferungsgebiet Städte wie Berlin , Hannover
und selbst Schlesien gehören. Denn badische Forel¬
len sind überall eine stark gefragte Spe¬
zialität . Und wie lange dauert es nun . bis sich die
Forelle vom Brutei bis zum gebrauchsfertigen Fisch ent¬
wickelt hat, fragen wir . Das richtet sich nach den Wasser¬
verhältnissen. der Ernährung und der Witterung . Im all-
gemeinen rechnet man aber zwei Jahre , während welcher
Zeit der Fisch das Siebenfache seines eigenen Gewichtes
verzehrt hat.

Fifcherschnle ans Rappenwört
Für den Schluß unseres Berichtes stellten wir die

Frage der Erziehung des badischen Fischer¬
nachwuchses zurück, um an dieser Stelle zu zeigen ,
wie der Landesverband eine ordentliche . sachmän«ische
Ausbildung der künftigen Fischer sich angelegen sein läßt.
Fischereilehrkurse und Lehrgänge fanden mehr¬
fach, z . T . auch gemeinsam mit den württemberaischen Ka .
meraden statt . Was aber fehlte , war eine regelrechte
Schule , um deren bevorstehende Eröffnung sich Dr .
Koch tatkräftig eingesetzt hat . Vor Jahren wurde auf Rap¬
penwört die Vogelwarte geschaffen, die aber in der
Folgezeit einging. In Uebereinkommen mit der Stadt¬
verwaltung und der Forstverwaltung ist es nun gelun¬
gen , diese Warte als Fischereischute dem badischen
Fischernachwuchs nutzbar zu machen. Die Vorarbeiten
sind bereits ausgenommen und man hofft , spätestens km
Spätherbst die Schule eröffnen zu können . Flußsischer
vom Rhein - , Main - und Neckargebiet werden dann in die¬
ser einzigen Schule der Südwestecke deS Reiches Gelegen¬
heit erhalten , sich für ihren Beruf zusätzlich auSzubtlden.

—Eth.—

Oer Reichsjugendführer
besucht badische HL.

Besichtigung der Standorte Billingen, Lörrach nnd
Meersbnrg

O Lörrach, 6. Juli . Von Stuttgart kommend , traf
Reichsjugendführer Baldur v . Schirach , wie wir schon
in unserer Abendzeitung kur zberichtcten , in Begleitung
von Obergebietssührer Frieühelm Kemper , in Villin -
gen ein . Er wurde auf dem Platz des 30 . Januar von
der angetretcncn HI . und BDM . in Anwesenheit von
Vertretern der Partei , der Wehrmacht und der Stadt be¬
geistert begrüßt . Ein Jungmädel überreichte ihm einen
Schwarzwal- straub und ein Ehrengeschenk . Nach Ab¬
schreiten der Front gab Baldur von Schirach in einer
Ansprache seiner Freude über die ausgezeichnete
Haltung der Villinger Jugend Ausdruck und stellte
den hoben Wert der heute erkämpften Einheit der
deutschen Jugend klar heraus .

Nachdem der Reichsjugendführer noch die Geschäfts¬
räume des Bannes im Alten Rathaus besichtigt hotte ,
verließ er die reich beflaggte Stadt , um sich nach Lörrach
zu begeben .

Obwohl der Besuch des Rcichsjugenbführers Baldur
von Schi rach erst am Morgen in Lörrach bekannt
wurde, beeilte sich die Einwohnerschaft zum Willkom -
mensgruß die Stadt reich zu beflaggen. Pünktlich 1 Nbr
traf Valdur von Schirach in Begleitung von ObergebietS-
führer Friedbelm Kemper , von Villingen kommend , in
Lörrach ein , herzlich begrüßt von Kreiöleiter Pg . Boos
und der begeisterten Jugend .

Der Bannführer meldete 1600 angetretene Hitler¬
jungen . BDM .-Mäbel . Jungvolk und Jungmädel . In
seiner Ansprache brachte der Retchsiugendführer seine
Freude über die hier versammelte stolze Jugend zum
Ausdruck . Sie sollte sich stets vor Augen halten , daß die
Wandlung dem deutschen Volk nicht vom Schicksal ge¬
schenkt worden sei , sondern erkämpft werden mußte
durch Opfer und Einsatz der Alten Garde.

Obergebietsführer Kemper dankte im Namen der
Jugend der Südwestecke des Reiches dem Reichsingenü-
führer für seinen Besuch. Die Großkundgebung schloß mit
dem Lkeb der Hitlerjugend .

Anschließend begab sich der Iugendsührer zur Besich¬
tigung der BanngeschäftSstelle in der Stadt . Weiter be¬
suchte er die Haushaltungsschule deS BDM . in Lau¬
fenburg und setzte dann seine Reise nach MeerS -
burg fort .

Englische Berkehrsfachleute
in Heidelberg

D Heidelberg, 6. Juli . Die Teilnehmer an der Deutsch-
landfahrt des englischen „ institut os transport "

, London ,werden am Mittwoch , den 7. Juli , in Heidelberg eintref-
fen. Wenn auch der Aufenthalt kurz bemessen ist . so ist
doch eine kurze Stadt - und Schloßbesichtigung vorgesehen .Das „institut os transport " ist eine Vereinigung der füh¬renden Fachleute des englischen Verkehrs¬wesens . Neben führenden Herren englischer Eisenbahn-
gesellschaften sind leitende Männer der Hotclverbänbe,Berkehrsvereine und ähnlicher Stellen vertreten .

. . . und eine schwedische Stndiengesellschaft
Studienrat Dr . A. Kali sch e k, der Leiter der Her-mods- Sommerkursc in Wiesbaden, kommt am 8. Juli mit

55 Teilnehmern . Es handelt sich bei dem Hermods-Jn -
stitut um eine Studiengescllschaft in Malmö .

Neue Schwefelquelle ln Langenbrücken
* p . Brnchsal, 6. Juli . Vor nicht ganz einem Jahrewurde in Langenbrücken bei Bruchsal , dem ältesten

Schwefelbad Süddeutschlands, eine Ouelle entdeckt, de¬
ren Analyse zu größten Hoffnungen berechtigt . Die nun¬
mehr abgeschlossene Erschließung der Quelle durch schwie -
rige Tiefbohrung ergab außer dem wesentlichen Bestand¬
teil von Schwefel auch noch Jod - und Kohlensäuregehalt.
Bei Anwendung dieses neugewonnenen Kurwassers dürf -
ten aller Wahrscheinlichkeit nach noch bedeutendere und
vielseitigere Heilerfolge erzielt werden.

Die im schattigen , schönen Kurpark befindliche Quelle,in einer Brunnstube gefaßt , soll zum Andenken an den
Wiederbegründer und Erneuerer des Schwefelbades Lyn -
aenbrücken , „Franz - Peter - Sigel -Quelle" genannt wer¬
den . Franz Peter Sigel nahm 1824 bas gänzlich darnie¬
derliegende Bad in Besitz und führte es einem für die da¬
maligen Verhältnisse unerhörten Aufschwung zu . Das
Bad ist heute noch im Besitz der Familie Sigel .

Partei und Staat haben in Erkenntnis bei Werte-
der Ouelle für die Volksgrsundheit sich eingesetzt, die In¬
anspruchnahme durch Heilungsuchende weitgehendst zu
fördern . Die Inbetriebnahme des neuen Brunnens wird
am Sonntag , den 11. Juli , durch einen würdigen Festakt
erfolgen, der nachmittags seinen Beginn nimmt.

Das Grünlermnacheu hqi begonnen
OL. AuS dem Bauland, 8 . Juli . Nachdem die Heuernte

jetzt allerorts als beendigt anzusehen ist und auch die
Hackarbeiten größtenteils bewältigt sind, wird jetzt über¬
all im Grünkerngebiet in den nächsten Tagen mit der
Grünkernernte begonnen werden. Der erste Grün -
kern neuer Ernte wird in Menge und Güte als gut be¬
zeichnet.

Wetterbericht
des ReichSwetierdienstes. « usgabeori Stuttgart

Vorhersage : Zeitweise heiter , besonders im Norden
vorübergehend auch stärker bewölkt . Aber nur vereinzelte,
zum Teil gewitterige Niederschläge . Temperaturen
schwankend. Zeitweise auch etwas schwül.

Rheinwasserstände von 6 Uhr morgenS
Waldshut 833 + 8
Rheinfelden 322 — 2
Breisach 28» —
Kehl 348 — 4
Karlsruhe 515 — 7
Mannheim 422 —17
Caub 295 —17
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Heute im Reichssender Stuttgart
1, .00 ^ tltancKrbe , Wetterbericht.
13 .16 SJUttaa ^fonjert (« or«,)
14 00 „ Allerlei von 2 bis 3
16 .00 Nack >millag « on ^ ri
18.00 Oiriff ins Heule
19 .00 Unser singender, klingen¬

der stranksuri „ ^
21 .00 Nacknichiendienst . Wetter¬

bericht
21 15 Job . Leb . Bach

22 .15 Heter Lvrnetlus . Braut -
Iteber

22 30 Tanzmusik
24.00—1 .00 Nachtmusik

5.46 Morgenlied , Zeitangabe .
Wetterbericht, Landwirt -
schafiliche Nachrichten und
Gymnastik I

S.1S Wiederholung der »weiten
Abendnachrlchten

6 .30 Krllhkonzert
7.00— ,10 Au« Köln : Srllh -

nechrichten
8 .00 Zeitangabe . Wageistandr -

meldungen , Wetterbericht,
Marktbericht und Gym¬
nastik II

8 .30 Musik am Morgen
10.00 Rein bleiben un

werden
und reif

11 .30 BolksmM
'

12.00 MitiagSkonzert
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Stetige Preise für Seefische und grüne Heringe
Sdiuf{ der Verbraucher vor untragbaren Preisanspannungen — Voller Einsal } der Fischerei

Die hervorragende Stellung , die dem Seefisch in der deutschen Ernährungsgrundlage bestimmt worden ist ,setzt , naturgemäß ein williges Mitgehen aller Verbraucher voraus . Es ist daher nur folgerichtig , wenn nebendem systematischen Ausbau der Fangflotte — in erster Linie der Vergrößerung der Fischdampfer¬flotte auch alle nur möglichen Maßnahmen getroffen werden , um dem Seefischgericht einen Vorzugsplatzin dem Küchenzettel aller Haushalte zu verschaffen . Es gilt , den Seefisch als Volksnahrungs¬mittel herauszustellen . Dabei ist es ganz selbstverständlich , daß eine weitgehende „Popularität " des See¬fisches in erster Linie von der Preisgestaltung abhängig ist . Ein für Jeden Volksgenossen tragbarerniedriger und dabei möglichst gleichbleibender Seefischpreis ist neben der selbstverständlichen Forderung einerhochwertigen Qualität eine der wesentlichsten Voraussetzungen , wie sie von einem Volksnahrungsmittel ver¬langt werden müssen .

Auktionshöchstpreise herabgesetzt
©8 ist daher nur zu begrüßen, wenn kürzlich ein wei¬terer Schritt seitens der zuständigen Stellen getanwurde , um die Seefischpreise so zu gestalten , daß sie denVerbrauchern und regelmäßigen und verstärkten Einkaufleicht machen . Wenn auch die getroffene Preisregelungvorerst nur die Erzeugerpreise , d . h . also diePreise in den Küstenauktionen betrifft , so steht es dochaußer Frage , daß diese Maßnahmen sich auch im Einzel¬handel sichtbar auswirken werden . Der Kernpunkt dergetroffenen Maßnahmen besteht darin , daß die bisher gel¬tenden Auktionshöchstpreise um 3 .50 RM . jeZentner für die gebräuchlichsten Massenfische wie Nord-lneer-Kabliau , Seelachs und Rotbarsch , ferner für Is¬land -Süd und Nordsee-Seelachs herabgesetzt worden sind.Neben dieser schon ins Gewicht fallenden Preisermäßi¬gung , die wie gesagt die Höchstpreise betrifft , so daß ein

Ansteigen der Preise über ein untragbares Maß hinausunmöglich ist, ist aber eine weitere Folgeerscheinung nichtzu vergessen.
Zusammen mit den nun gleichfalls verbindlich festge¬setzten Auktionsmindestpreisen ist der Preisbewe¬

gung für Seefische , bei denen naturgegeben Fang¬schwankungen nie zu vermeiden sind , nur noch der engeRaum bis zu 4 .50 RM . gelassen worden . Damit sind auchdie Preisschwankungen im Einzelhandel , die vielfacheinem gleichmäßigen Fischverbrauch hindernd im Wegestanden , auf einen kleinen Umfang begrenzt worden .Ganz allgemein wird sich also die getroffene Preisrege¬lung für die Verbraucher einmal zu niedrigeren
Einkaufspreisen auswirken , seien die Anlandun¬
gen vorübergehend auch noch so schwach , zum anderenwird ein uferloses Auf und Nieder der Preise , wie es in

Grundsteuergesetz
Die angekündigten Durchführungsbestimmungen
Berlin . 6 . Juli . (Eigenbericht.) Der Reichsfinanzmintster batim Einvernehmen m >« den übrigen beteiligten Ressorts eine Durch¬

führungsverordnung mm Grundsteuergesetz für den ersten Haupt-
veranlagungszeitraum erlassen . 3te regelt zunächst die verschiedenen
Sieuerbesreiungen . Bei der ersten Hanpiveranlagungder Steucrmeßbeträge find sür die Frage , ob die Voraussetzungen
für eine Steuerbefreiung vorllcgcn . die Verhältnisse zu Beginnder 1. Januar 1938 maßgebend. Die Verordnung besagt u . a .,daß als steuerbegünstigte Sportvereine nur solche in Be¬
tracht kommen , die das Reichssportamt anerkannt hat . Nicht steuer¬
begünstigt sind Sportvereine , deren Aufwendungen erheblich über
das zur Durchführung ihrer sportlichen Zwecke erforderliche. Matz
binausgehen und Vereine , die den Sport gewerbsmäßig betreiben.
Räume , die der Erholung oder Geselligkeit dienen , gebären nicht
zu dem sür sportliche Zwecke benutzten Grundstück . Zur Steuer¬
befreiung des Grundbesitzes , der für Zwecke der
Wissenschaft , der Erziehung und des Unterrichts
sowie der religiösen Unterweisung benutzt
wird , erklärt die Verordnung , daß auch die Schulung in der
nationalsozialistischen Weltanschauung zu den Zwecken der Er¬
ziehung gehört. Infolgedessen ist auch der Grundbesitz nicht nur
der anerkannten Schulen. Universitäten usw. von der Steuer befreit,sondern auch der Adols-Hitler - Schulcn, der Ordensburgen , Be¬
rufs - und Fachschulen der DAF . und der sonstigen Einrichtungeneines der Partei angcschlosscncn Verbandes , die solcher Schulungdienen . Die Befreiung erstreckt sich auch auf die gemeinschaftlichen
Wohnräume in Schülerhctmcn und Schulungslagern der Partei
und ihrer angeschlosscnen Verbände .

Von besonderer Bedeutung ist die Festsetzung der Steuermetz-
zahlcn in der Verordnung . Bei land - untz forstwirtschaftlichen Be¬
trieben betragen die Stcucrmcßzahlcn sür die ersten 10 000 Dl
des Emheitswertes 8 v. T ., für den Rest des EinhcitSwertcS 10
». T . Für bebaut« Grundstücke gellen Steuermeßzahlen zwischen
5 und 10 v . T . Für Altbauten (bei Einfamilienhäufcrn nur für
den Teil des EinheirSwcrteS , der 30 000 XX übersteigt) beträgt die
Slcucrmetzzabl allgemein 10 v . T . Für die ersten 90 000 XX bei
Einfamilienhäusern gelten 10 v. T . in der Gcmeindegruppe bis
25 000 Einwohner , 8 v . T . in der Gcmeindegruppe bis 1 Million
Einwohner und 6 v . T . in der Gcmeindegruppe von über 1 Million
Einwohnern . Für Neubauten (bet Einfamilienhäusern nur für den
Teil des Einheitswertes , der 30 000 XX übersteigt) beträgt die
Stcuermeßzahl 8 bzw . 7 bzw . 6 v . T , für die ersten 30 000 XX der
Einfamilienhäuser 8 bzw . 6 bzw . 5 v . T . Zu den Neubauten ge¬
hören Grundstücke , deren Gebäude bis zum 31 . März 1924 bezugs¬
fertig geworden find. Für unbebaute Grundstücke beträgt die
Steuenneßzahl einheitlich 10 v . T . Für Sicdlerfteüen , Wohngebäude
lind Eigenheime , die ganz oder teilweise Grundstcucrfreihcit ge¬nießen , gilt diese bis zum Ende des Befreiungszeitraumes weiter .Die Bestimmungen der Durchführungsverordnung werden erstmalig
auf die Grundsteuer angewendet , die für das Rechnungsjahr 1938
erhoben wird .

früheren Jahren der Spekulation Tür und Tor öffnete,weitgehend ausgeschaltet.
Für Heringe besteht Sonderregelung

Bon nicht zu unterschätzender Bedeutung für die ge¬
plante Ausweitung des deutschen Fischverbrauchs ist die
Einbeziehung des grünen Herings — des
deutschen Schleppnetzherings —, der setzt im Kommen ist.in die Preisregelung . Der Auktionspreis für frische He¬
ringe aus allen Fanggebieten ist gleichfalls durch Min¬
dest- und Höchstpreise begrenzt worden . Bis zum 1. August

1937 , also in der Vorsaison , die für die Reedereien höhere
Betriebskosten erfordert, beträgt der Auktionshöchstpreis
14 .50 RM . je Zentner , der von diesem Zeitpunkt ab bet
den erfahrungsgemäß beginnenden Maffenfängen auf 8.50
RM . je Zentner heruntergeht . Also auch hier ein Schutzder Verbraucher vor untragbaren Preisanspannun¬
gen und die Gewähr einer gewissen Gleichmäßigkeit der
Heringspreise . Es liegt auf der Hand, daß sich die Preis¬
begrenzung auch weitgehend den aus dem Hering verar¬
beiteten Erzeugnissen , also in erster Linie den deutschen
Bücklingen auswirken wird.

Die Fischdampferflotte ist einsatzbereit
Da für die gebräuchlichsten Verbrauchsseefische und

frische Heringe außer den Höchstpreisen auch gleichzei¬
tig Mindestpreise festgesetzt wurden , die den Ree¬
dereibetrieben bei gesicherter Wirtschaftlichkeit den wei¬
teren Ausbau der Fangflotte erleichtern, steht also dem
vollen Einsatz der Hochseefischerei nichts mehr im Weg.
Hierauf wird auch bei den soeben getroffenen Maßnah¬
men ausdrücklich Bezug genommen : die Betriebe der
deutschen Hochseefischerei werden verpflichtet, zur Sicher¬
stellung der deutschen Bolksernährung ihre Leistungsfä¬
higkeit voll auszunutzen und ihre Fischereifahr¬
zeuge in bestmöglicher Weise einzusetzen .
Damit ist also der Boden für die kommenden Arbeiten
weiter geebnet worden . Sache der Verbraucher, deren
Wünsche auch in Zukunft weitgehend berücksichtigt werden,
ist es nun , den vorgezeichneten Weg willig mitzugehen .

Getreidemarktordnung 1937/38
Die grundsätzlichen Bestimmungen bleiben — Eine Menge besonderer Aenderungen und Ergänzungen

Die Hanptvereinigung der deutsche« Getreide - und
Futtermittelwirtschast bringt für dieses Jahr die neue»
Bestimmungen für das Getreidewirtschaftsjahr 1937/88
heraus . Die Anordnung übernimmt die aus der Praxis
erwachsenen und für die Ernährnngswirtschaft notwen¬
dig gewordenen zusätzlichen Bestimmungen in vollem
Umfang fRNBbl . 43 vom 1 . 7 . 1987) . An den grundsätz¬
lichen Bestimmungen der Marktordnung , die sich in den
letzte « Jahre « bewährt habe« , wird unverändert fest-
gehalten . Doch sind eine Menge besonderer
Aenderungen « nd Ergänzungen hiuzuge -
kommeu.

Getreide
Im Abschnitt A Nr . 1 , der sich mit Kontingentierungund Ablieferung des Getreides befaßt , sind im we¬

sentlichen die Punkte ersaßt , die bereits durch Anordnung der
HVDG . vom 21 . April 1937 bekannt gegeben wurden . Durch die
neue Ordnung tritt hinzu , daß auf der zweiten Ausfertigung der
Ablieferungsbescheinigung, die an den GWV . einzusenden ist,die Unterschrift des Erzeugers fehlen kann. Ferner muß bei jeder
Lieferung das Hektolitergewicht des Getreides festgestellt werden.
Ein Abschlag wegen Ueberfeuchtigkeit darf nach der Bestimmung
nur dann berechnet werden , wenn das Hektolitergewicht um mehr
als 4 Kilogramm unter den festgesetzten Durchschuittsertrag her¬
untergeht .

Auch die Bestimmungen über Kleberweizen enthalten
eine Reihe von Aenderungen , In Zukunft ist das Mischen ver¬
schiedener Sorten Weizen zum Zweck der Anerkennung als Kleber-
weizen nicht mehr zulässig. Reu ist weiter , daß oem Erzeuger
stets der Kleberweizenzuschlag bezahlt werden muß , auch wenn der
Fall etntritt , daß die Anerkennung als Kleberweizen für den be¬
treffenden Posten erst nach Abgabe vom Erzeuger beantragt und
erteilt wird . Auch die Anforderung hinsichtlich der Eigenschaften
sind für die Anerkennung verschärft worden , indem die Querzahl
auf 18, die Testzahl auf 35 berausgesetzt wurde . Der Weiterver¬
kauf ist nur in plombierten Säcken gestattet.

Neu ist in der Anordnung auch die Ueberwachung deS
FuhrenverkehrS in Getreide , da Lieferungen durch Erzeuger
oder Verteiler über 10 Kilometer Entfernung , falls sie nicht mit
der Eisenbahn oder zu Master geschehen , der Erlaubnis des zu¬
ständigen GWV . bedürfen. Bei Kaufabschlüffen sollen Betriebe ,
deren Inhaber stch als unzuverlässtg erwiesen haben, vom Auf¬
kauf ausgeschlosten werden.

Aenderungen hat eS auch tu der MeldungS - und An¬
dienungspflicht gegeben , danach ist bei Futtergetreide jede
Lieferung anbietungSpslichtig. Weiter ist auch die Lieferung des
Brotgetreides durch die Andienungspflicht erfaßt . Ausgeschlosten
sind Mengen, die an Dienststellen der Wehrmacht zur Lieferung
gelangen. Ist eine Andienung nicht erforderlich, so mutz der Ver-
kaussabschlutz dem zuständigen GWV . gemeldet werden . Neu sind
ferner laufende Bestandsmeldungen der Verteiler . Für die Wehr-
macht wurde eine Sonderregelung getroffen, nach der Verteiler ,
die Roggen direkt vom Verkäufer erwerben , einen bestimmten
Hundertsatz ihrer monatlichen Aufkäufe den Wehrmachtverwaltun¬
gen anbieten . Nimmt die Verwaltung der Wehrmacht das Ange¬
bot nicht an , so kann der Verteiler über die betreffenden Mengen
anderweitig verfügen.

Beim Verkauf von Brotgetreide durch «inen Vertei¬
ler an einen anderen Verteiler darf nach der neuen
Anordnung der ErzeugersestpreiS nicht unterschritten und der stch
dadurch ergebende Mühleneinlaussprets nicht überschritten werden.
Ferner wurde ein K o p p e l v e r b o 1 für Brotgetreide verfügt.
Auch im Futtergetreidehandel bringt die Auordnung eine Regelung
der Kleinverteilerspanne für Futtermittel .

An der Festsetzung der Höchstpreise für Braugerste ist fest -
gehalten worden , doch sind diese jetzt Erzeugerhöch st Preise
geworden , die von der Erzeugerstation ab gelten, auch können Be-
förderungSkosten zugeschlagen werden . Weicht die Braugerste von

vollwertiger Beschaffenheit ab, kann ein Abschlag berechnet werden,für Braugerste feinster Sorte kann ein Zuschlag berechnet werden.
Der Ankauf von Braugerste unmittelbar vom Erzeuger ist nur in
dem Umfange gestaltet, der 1935/36 bestanden hat .

In der neuen Anordnung wird auch Buchweizen mit er¬
faßt . Hier sind einheitliche Preise festgesetzt worden , um den Ver¬
braucher gegen Ueberteuerungen zu schützen.

Der Brotgetreideeinkauf der Mühlen - und Verarbei¬
tungsbetriebe ist im großen und ganzen unverändert ge¬
blieben.

Weiter bringt die Anordnung ausführlich « Bestimmungen über
die Herstellung, Kennzeichnung und den Verkehr mit Kaffee -
Ersatz und Kafseezusatzstoffen .

Mehl
Auch di« bisherige Mehlmarktordnung ist im wesent¬

lichen unverändert geblieben. Für Weizengrieß und Wetzendunst
werden neue Typen gebracht, in denen der Aschegehalt festgelegtwird . Auch die unteren Aschegebaltsgrenzzahlen werden zum Teil
geändert . So wird z. B . für Roggenmehl Type 1150 ein Asche¬
gebalt von 1 .15 Prozent , ein Mindestaschegehalt von 1,04 Prozent
und ein Höchstaschegehalt von 1,32 Prozent bestimmt.Mit Wirkung vom 25 . Juli müssen die Mühlen Weizenmehl,
Weizendunst und Weizenbackschrot mit einer Beimischung
von 7 Prozent Maisbackmebl in den Verkehr bringen . Dies« Bei¬
mischung wird also nicht mehr von den Bäckereien, sondern von
den Mühlen vorgenommen . Ausgenommen ist nur Weizen¬
grieß . Weiter weiden die Backbetriebe verpflichtet, auch zum
Roggengebäck MaiSbackmehl hin, »nehmen. Die Verordnung
tritt mit dem 10 . Juli in Kraft und danach müssen
4 Prozent MaiSbackmehl bei der Verarbeitung von Roggenmehl
und Roggenbackschrot zugemischt werden . Jedoch ist diese Zu-
mischungspflicht nur bis zum 1. November vorgesehen. Von diesem
Zeitpimkt ab können wieder Kartoffeltrocknungserzeugnisse als Zu-
mifchung verwendet werden.

In Zukunft ist grundsätzlich beim Verkauf von M a I S b a ck -
mehl an Backbetriebe zum Zumischen zu Roggenmehl die für daS
Roggenmehl vorgefchrtebene Handelsspanne zu berechnen .

Für das neue Wirtschaftsjahr bleiben die Roggenmebl -
Preise in ihre jetzigen Höhe unverändert bestehcn . Für
die Mühlen ergibt sich daraus eine Spannung , die durch den
RoggcnvermahlungSzuschuß an die Mühlen ausgeglichen wird . Di»
Preisfestsetzungen für die Mehltvpen sind unverändert geblieben,
nur Roggenbackschrot Ist einer Veränderung unterworfen , der
Tvpcnabschlag beträgt nun wieder 3,50 RM . , nachdem er im letzten
Jahr auf 4 RM . erhöht wurde . Am 25 . Juli tritt eine Herabsetzung
der Weizenmehlgrundprcise um 30 Rpsg . je 100 Kilogramm ein,
die durch die Maisbackmehlbeimischung begründet ist. Der Preis
für Weizendunst, der auch mit MaiSbackmehl gemischt werden
mutz , ergibt sich durch den Zuschlag von 4,40 RM . auf den Weizen-
mcblgrundpreis . Der Weizengrieß, der ohne Maisbackmehlzumifchung
geliefert wird , mutz ein Ausschlag von 0,30 RM . je 100 Kilogramm
erhalten . Auch der Aufschlag sür Weizengrieß wird von 4,90 RM .
aus 5,20 RM . auf den Grundpreis erhöht.

Die AuSgletchSbeträge stnd von nun ab vierteljährlich
abzuführen , bisher geschah es monatlich.

Verlängerung des Vertrages Reichsbahn -Waggon -
Industrie

Berlin . 6 . Juli . (Eigenbericht.) Ueber die Erneuerung de»
zwischen der Reichsbahn und der „Deutsche Wagenbau -Vereinigung '
abgeschlossenen , Ende 1936 abgelaufenen Vertrages , der die
Reichsbahnaufträge zum weitaus größten Teil den der Vereini¬
gung angeschlossenen Gesellschaften vorbehält , ist eine Einigung er¬
zielt worden . Danach läuft der neue Vertrag drei Jahre bis zum
31 . Dezember 1 939 mit der Maßgabe weiter , daß er stch
jeweils um zwei weitere Jahre verlängert , falls eine Kündigung
seitens der Vertragspartner nicht erfolgt . Die Q u o t e n der ein-
zelncn Mitgliedsfirmen stnd im großen und ganzen gleich ge¬
blieben.

S. Juli

& Kassakurse der

Altbesitz
6 Hoesch RM
AViKrupp „ 36
5 Stahlv. RM
i % do. RM 51
4*54 do. RM 47
4Vt % do. RM

Bankf.Brau6%
Reichsbaak 12
AGfVerkehrö1̂

AIlg.Lokalb. 7
DtReichsbVzg7
Hapag 0
Hambg.-SUd 0
Hanv Dampf 0
Nordd .Lloyd 0

Accumulator 14
A .E .ü . 0
AschZellstoft 6
Bay . Motor 7M»
J .P .Bemberg 0
BergerTtelb . 6
Bekuta 8
Bert.Misch . 6
Braunk.Brik.10
Brem.Wolle 10
Buderus 5
Char !Was».5’y6
Chetn.Heyden 6

s ContiOummi 12
Daiml.Benz6Mt
D .Atl .lelegr d
Dt.ContiGas 4
Dt. Erdöl 5
Dt .LinoU .um 10
Dt. Telefon 7
Dt.Waflen 6
Dt.Eisenhdl. 6
Ch. Dierig 10
Dtm .Union 12
Eintr .Brk. 8
Eisb . Vexk 6
El . Lieferg. 6
E .W .Schlea. 6
ElXicht Kr. 1

5. 7. 6 . 7 .
126,25126,37

90,87 99 .87

99 .87
98,00 98,10

136,50137,00
210,00210 .50
124,00125.00
154.50 154.25
127,00 127,50
19,00 19.00
40,25 46,00

139,00 133.25
20,00 20,25

_ 232,50
127.25 127,75
148,76143,25
142.00 149.50
139,87 142.37

147.75
164,70 164,75

148,00
213.00 213 .0t
164 25 166,00
128.75 128,12
114,00 114.00
163.00 163,00
189.00 189,00
127,25 137,75
122.00 121,50
120.75 121.5.
151,0 .) 1,1.50
165.37 164,25

165.00 166.00
150.75 151.00
168,00 1,8,50
213 .75 214,75
125.00
156,00152,0t
135,00135.75
119,50119,00

— 152.25

Schwankungswerte
5. 7, 6. 7,

Engelhardt
I.O .Farbeo
Feldmühle
Fett . Ciuille
Ges.f.el .U .
Ooldschm.
Hamb.El .W . 8
Harb .Gummi 3
Harpener 3H .
Hoesch 314 1
Holzmann 8
Hotelbctr .
Ilse Bergban
do. Genuß
Gebrjungh .
Kali Chemie
Kali Aschers
Klöckner 4Mri
Kokswerke 7 |6

0
4

4M»
7

Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr.
Mannesm .
Mansfeld
Maschb.Ut
Max ’hütte
Metallges.
Ndl . Kohle
Orenstein
Rh . Braunk. 12
do. Elektr . 6
Rheinstahl
Rh.W .Elktr .
Rhein.Met.
Rütgerswke.
Salzdetf.
Schles.El .B .
SchubSalzer
Schuckert
Schultheiß
Siem . Haläke
StöhrKamrag. 7
Stoib . Zink 0
Südd.Zucker 10
Thür . Gaa 7
Verein.Stahl4M »
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 8M?
West. Kaufh. 0
Westeregeln 4
Wintershall 5
ZellWaldho! 6
Otavi Minen 0

165.12 166,
142 .12 144,
139.25 138 ,
151.20 151.
148.50 149
151.00 150,
184.001 -
181.50 180,
126.00 126,
147.20 J48.
93,70! 93

142.00 14
136.50 !136,
153.50 155,
123.COI122,
137.00 137,
160.20 164,
125,75
19,80

132.00
122.00

20.62

122,
150.

147.50 148,
202,50 ' -
152,(jO 152,
110,00

^
112,

233.25 (233 ,
130.50 :128,
154.00 154.
133.25 133
149.75 149,
147.50 149,
164.00 164
1 6,50 136,
153.75 156,
172,00 !175,
99,121 99 ,

216.50 219
137,7 .» 138,

, 95 .50 ' 95 ,
208.00 *08 ,

— 141 ,
119 75,120-
138.00 IN .
172.001172,
58,751 58 .

122.50,122 .
133.00 133.
157.00 158,
S9 87i 92

2. Kurse vom Kassamarkt
6. 7

StenergntKheine
Gr .ICaKun
dto. oh. 1934
dto . oh.
dto . oh.
dto . oh.
Gr . II Hl

1935
1936
1937
1934

. . . 19D

. . . 1936

. . . 1937

. . . >938
Bankaktien

Bad . Bank 6120,00
Bayr.Verei &sba 105.62
Berl.Hdlsg . 6%| 130,62
Commerzb.
Dt.Asiatisch
DD -Bank
Dt.CentrB 5'
Golddisk . 3
Dt .HypB. 5Mi|H2.50
.» IJebersee 0135,25

Dresdner 4j105,00» o 7150,00
2d 7136 .00

Westdßod . SMjhH-50
Verkehrswert«

88 .25
94 .75

DEisenbB 4
HambHocb 5
SüdüEiaeob . 3

Indnstrieakties
AlaenZem
Amm Pap
Anh .Kohle
AugsbNb.
Basalt
BastAQ.
BayrSpieg 0
ßergm .El . 6
BIGubHut 8
BerthMes* 0
Bel .Monier 8
BrschwAQ.
i .Indust. 6ft
BrownBov 0
Ch.Orilnau 5
», GeUenk4%

115.00
126.25
133.00
43.75

65 .50
137.50
182.00
90 .75

150,00

133.25

& rep *r *t

6. 7 .
,. Albert 5 115.25
CoucBerg 0 114.00
Dt. Kabelw.6 144,00
Dt.Spiegel 7
„ Stem2. 8
.. Tafelgl . 9
„ Toastern 6 144.00

DortmAkt 10 179.00
DürenMet. 6 —
Dyckerhoff 0 —
DynNobel3U 87 .00
EnzUnion 6 125.00
ErlBambergS
EschwBergl4
FahlbList 8 109,00
OebhardCo 8 147,50
GerreaGlas 5 131,75
GldbWolle 9
Oritzn -KaysO 53,00
GrünBilfinlS 2o2.00
G ruschw 5^r 115.50
GünthSoho 0 67 .25
Hacke th*l 1.16.25
Hageda 6 126.00
Hemmoor 12
*filgersVerz7 141,00
HirschbLed 8 >46 .00
rloch-u.Tfb. 8 149.50
HoffmStk. öH
LHutschenr.O 90 .00
lakobsen 89,00
JohnErfurt 0 81 .00
KahlaPorz . 6 136,75
Keramag 5
KeramWert5 154,00
CHKnoir 10 235,50
KollmjourdO 97,75
KölnerGa» 3 81,00
Kötitz Led . 8 153.00
Küppersb . 6 —
Lindes Eis 9 >77.00
MaBuckau 6 142,50
MrzA .-a 0
Miag 4 142.00
Mimosa 8
MittdStahl 5
MÜhlBerg 6
Natronzelle 5 130.50
Neckarw. 5^j 118.00
PhömxBrk 4 114.87
PittlWerkz 9 196,00
PgaZahn 10 —

RadepExp 10
Rosqrarbe 0
RathWagg
ReicbeltM
Reinecker
Rheinfeld
RhSpiegel
RhWKafk
RiebMon 4 ,/fc
I D Riedel 0
Roddergr . 18
Rosenthal 0
Sachsenw. 28
SWebst. 4V*
Sachtleben 9
Sarotti 5
SdieringK 8
SchießDefr 7
SchBgBeuth5

.. Porti 6
Schöfferh. 12
SiegersdW 6
SiemensGL 5
SinnerAO. 4
SteatMag 8
Stock&Co 10
OebStollw 6
ThEIGlas7 ^
Triumph w 7
Tuch Aach 0
Unionchem 5
VerSpiclk 8
mDt .Nick 8
„ GLanzst 5
„ HarzZemö
„ MetHail 0

SchamZ . 3
„ Ultramar 7

Viktoriaw 0
Wanderer 8
WißnerMet 0
Zeiß- lkoo 6

Kolonialwerte

6 7.
170,50
51,25
89,00

168,00

148.75
115.25
126.25

89 .50
391.00
123,10

110.00

147.50
123,12
148.50
201.50
133.00
130.00
105.50

195.00
126.25

110,00
118,00

162.50

129.26
40,00

146.50
95 .50

180,00
107,00

Dt .Ostair 4
Kamerun 0
Neuguinea 0
Schaotung 0

137.00
93,00

123.00

AmnestieAn 1102.75
Kommt!mach I 94 .62
2iehiwg;

Indoetrteaktlen
5. 7. 6. 7 .

Adt. Gebe. 0
A.E .O . 0
Aschaff.Zell 6
BdMaschDurlO
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg 0
BrKleinlein 5
BrownBov. 0
Buderus 5
Cem .Hdlbg . 8
Daim1 -Benz6%
Dt. Erdöl 5
„ GoldSilb . 9

72,25
42,80

100,00
71 .0T
65 .00

106,00

128.00
156,50

150.75
262 .00

72 .00
42,75

100,00
71 .00
65 .25

106,00
133.00
128.00
156, ' 0
137.50
151,75
261 .50

5. 7 . 6. 7.
do.Linoleum 10
DurlachHof 4
Eichb.W .Br. 5
F.l .Liefenmg 6
El .LichtKralt 7
Enz.Unionw 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch 5
Ettl .Spinn. 0
Fab. & Schl . 0
Fahr Gehr . 10
IG . Farben 7
Feinm.Jetter 3
Felt. ßtGuill 6
Frld . Hol 0

109.50
134.50
152.25

109.50
130.50
152,75

117.50
117,00
104.50

117,50
118,00

164.50
107.25

81 .75

165,50
107.03
138,00
81.75

Devisen -notierungen
Berlin, den 6 Juli

Geld Brief
Aegypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechetal
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
lugoslaw ,
Kanada
Lettland

Norwegen
Oesterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
1 schechoal.
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A,

12.640 12,670
0.755 0.759

41 .980 42 .060
0 . 165 0 167
3,047 3.053

55,093 55 .210
47,100 47 .20 )
12,340 12.370
67,930 64. >70
5,460 5.470
9.615 9.635
2,353 2.357

137,050 137.3 «
15,323 15,360
55. 170 55 .290
13,090 13. 110
0,716 0,718
5,694 5,706
2,492 2.496

48,900 49 .000
41,940 42,020
62,020 62 . 140
48,950 49 .050
47,103 47 .200
11,205 11,225

63,620 63 .740
57.010 57 . 130
16. 980 17.020
8,671 8.689
1,978 1,982

1,459 1,461
2,495 2. 499

noienkurse
Berlin, den 6. Juli

Geld Briet
U .S .A . gr .
do. klein

Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Lngl. gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

„ klein
Jugoslaw«
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich

klein
Polen
Rum . gr .

klein
Schweden
Schweiz gr .

» klein
Spanien
Tacbech.gr .

m klein
Türkei
Ungarn

2.457 2,477
2.457 2,477
0,7 i8 0,747

41.84 ) 42.000
0 . 146 0. 166

54 .940 55 . 160
47,110 47.290
12.315 12 .355
12.315 12.355

5 .410 5.450
9,575 9.615

136,720 137.220

13,070 13. 130
5.680 5.720
2.454 2.474

41,700
61.860

41.860
62 .100

48 .900 49,100
47 . 110 47,290

63.450 63,753
56 .860 57,080
56,860 57 .080

8 -310 8,850
1. 840 1.860

—

5 . 7 6. 7. 5. 7. 6. 7.
Oesfflrel 7 150,50
Goldschmidt 6 148,00
OritznerKar ». C 53 .37
GkraftM VA 10 —
OrünBilf. 15 —
Hafenmüh) 5H 127,50
Haid & Neu Q 96.00
Hanf .Füssen 4
HarpenBerg3H 180,75
HochtiefAG 6 148.75
Holzmann 8 147,75
llseBerg 6 —
Inag 0 —
funghan* 4 136.00
KaliAschersl. 4 122,50
Klein.Schanzi.5
Klöcknerw. 4*4 137.75
KoorrHeilb . 10 236 .50
KolbSchüle 6 129.50
KonsBraun 4 103.50
Lahmeyer 6
Laurahütte 0 20,00
Lech Elektr. 5 116.00
Lok . Krauß 5 131.50
Löwenbräu 8 194.00
Ludw.AktBr . 4

„ WalzmÜh 6
Mainkraftw. 4 95,50
Mann.R0hr.4H 122,50
Mansfeld 7
Metallgei . 6 152,75
MezAGFreib. 0 112,00
Miag 4
MoenMascH 5
Mot .D*cmat. 0 118,00
Keckarw. 5H 118,00
Odw .Härtet . 6 126 00
Oest.Eisenb. 0
Pfälz .Mühle 7 150.00
„ Preßhefe 7

Rh .Braunk. 12 233,00
„ Elektra 6
„ „ Vor* 6

Rheinstahl 6 153,75
RiebMoot. 4U 114,50
R&d .Darmst. 5 108,OC
Rütgersw . 7
Salzdeffurt 6
Salz Heilbr . 14 270 .00
Schlinck Co. 6 127,50
SchrStempel 4 HO.00
Schuck.Co. 7
Scüw.Storch 6 123,50

150,50
150,00
50 .37

127.50
96,00

180.50
148 50

136,25

137.62
236 .50
1-9,00
103.00
125.00
20,00

116.50
133.0
195.00
112.00
149.50
95 .50

122.62
151.00
153.00
112.00

118,00
118,25
127,00

Seil.WoIff 6 116.50
Siero .Halske 9 215,75

.. Reinig. 5
SinalcoDetm. 6 129.00
Sinner A.O . 4
Südd.Zucker 10 207,00
Tellus Berg. 6 121,00
Thür .Liefer. 5 121,00
Ver .Dt.Oelf. 6 129,50
„ Faß .Kassel 0 7,00
mGlanzst . 5
, Stahlw . 4U 119.25
* Strohst . 6 141,00
VoigtHäffner 0
Voltohm. o
Westeregelu 4 122.25WürttEIektr . 5 110,00Wulle-Brio 0 58.50
ZellstWa !dhS*6
Zellst .Memel 0 —

Bankwert«
94 .87

114.00
136 00
96.50

130.00
118,50
105.00
99,CO

115.00
114,75
102,87
210 .00
149.00
107.00

150.00

233,75

154.00
114.00

Verkeknwerta
Bad. AO. L

Rhein See 6
Reichst». Vz. 7
Hapag 0
Nordd .Lloyd 0

112,00

126,75
19.00
20.50

108.00
148.25 Versicherungen

270.00
127.50
110.00
175.50
124,25

AIl .St.Ver. 10H
Bd. Asaekur« 0
Frk. Rück. 7H
dto. 100er 7H
Mannh.Vere. 2
WtLTraoap, 2

217,25

129.00
105.00
207.00
121.00
121.00
129.50

120,12

122.25
109.50
58 .00

157,62

94,87
119.00
137.03
96,75

130.00
118,50
105.00
99,00

115.50
114.75
103 .00
211.50
150.00
107.00

112,00

127,25
19 .25
20.25

264 .00

Einheitliche Kraftfahrtversicherung
Berlin , 6. Juli . (Eigenbericht .) Die neue Ziel¬setzung in üer Kraftfahrzeugversicherung hat nunmehrdazu geführt, eine Einheit der Kraftfahrzeug -

Versicherer herzustellen Der von GeneraldtreklorForst reute r geleitete Gerling Konzern und ebensoauch die Deutsche Sachversicherung AG — beide Gesell¬
schaften standen seit geraumer Zeit außerhalb der Tarif¬
gemeinschaft — sind der T n r i , g e m « i n s ch a f t » er
Kraftfahrzeug - Versicherer wieder beige¬treten . Die Folge davon ist die gemeinschaftliche Bin¬dung an den bestehenden Tarif . Das ausgerichtete Vor¬
gehen der Tarifgemeinschaftwird einen einheitlichenTarif für die Kraftfahrzeug - Versicherungentsprechend den kürzlich b e k o n n t g e g e b e -
nen Richtlinien schaffen , der für alle in der
Tarifgemeinschaft zusammengeschlossenen Unternehmun¬
gen gleichzeitig in Kraft gesetzt werden wird. Die aufGrund übereinstimmenden Wollens erzielte einheitlicheFront findet behördlicherseits und bei dem Leiter der
Reichsgruppe „Versicherungen" vollste Zustimmung.

Der Draht meldet :
Bfs Jetzt 30 000 Besucher auf der Achema

Frankfurt , 6 . Juli . (Eigenbericht.) Das Interesse an der ein¬drucksvollen Fachschau des chemischen Apparatewesens in Frank¬furt a . M . ist außerordentlich groß . 30 000 Besucher waren sei, der
Eröffnung in dem AuSstcllungsgclände. Nicht nur Fachleute auSaller Welt, auch das allgemeine Publikum zeigt regeS Interesse .Studiengefellschaften aus Deutschland und vielen Staaten des AuS-
landes find eingetroffen . Ueber hundert Vertreter der FachpressedeS In - und Auslandes sind biS jetzt anwesend.

6% Dividende im Fendel -Konzern
Mannheim , 6 . Juli . (Eigenbericht.) Den zum 18. Juli ein-

beruscnen Generalversammlungen der zum Fendel - Konzern gehö¬renden Gesellschaften , nämlich der Badischen AG . fürR h e i n s ch t f f a h r t und Seetransport in Mann¬
heim , der Mannheimer LagerhauSgesellschaftin Mannheim und der RheinfchtffahrtS - AG .vorm . Fendel in Mannheim wird die Ausschüttung einer
Dividende von 6% wie im Vorjahr vorgeschlageu.

Verlustabschluß Elektro -Nitrum -AG
. Dt« zum Interessenbereich der Kraftwerk Lausenburg AG . ge¬hörende Elektro -Nitrum -AG. Laufenburg -Rhina (Baden ) schließt

auch daS Geschäftsjahr 1936 mit einem Verlust ab, der mit IS 864
( 19 490) XX ausgewiesen wird . Der gesamte Verlustvortrag stellt
stch dadurch auf 72 607 (56 743) X/X. Die Verkaufserlöse vermin¬
derten stch aus 449 007 (517 985) XX . Von den Unkosten entfallen
284 067 (278 384) XX aus Löhne und Gehälter , 39 879 (39 825) XX
auf soziale Abgaben . 26 896 <27 754) XX aus Besttzsteuern . wäh¬
rend alle übrigen Aufwendungen 99 756 (199 278) XX erforderten .
Anlageabschreibungen beliefen stch aus 38 637 (199 677) XIX, ander«
Abschreibungen auf 574 (1572) XX .

Deutsch -belgisches Reiseverkehrsabkommen
verlin , 6 . Juli . Zwischen der deutschen und der Königlich-bel¬

gischen Regierung ist am Montag ein Abkommen über den deutschenReiseverkehr nach Belgien und dem Großherzogtum Luxem¬burg abgeschlossen worden .

Aushau der japanisch -englischen Handelsbeziehungen
London, 6 . Juli . (Eigenbericht.) Am Montag traf in London

eine japanische Handelsabordnung unter Führung des Präsiden¬
ten der japanischen Handels , und Jndustriekammer Kadono ein.
Di« Abordnung wird mit den zuständigen englischen amtlichen
Stellen sowie, mit englischen Bank- und Jndustriekreisen zwecksAusbaues der japanisch-englischen Handelsbeziehungen in Fühlungtreten .

Ruhige Adendhörse
Frankfurt , 6. Juli . (Drahtbericht .) Die Abendbörfe lag Weiler

fest. Das Geschäft war aber infolge Materialmangel nicht besonders
lebhaft . Die Nachfrage erhielt stch namentlich für einige Elektro-
papier«, von denen Siemens auf 221 (220%) , Schuckert auf 177
(176% ) anzogen und Gesfürel mit 152 unverändert etnsetzten . Auf
den übrigen Marktgebieten hörte man die Berliner Schlußkurse
zumeist Geld. Der R e n t e n m a r k t blieb ruhig . ES bestand
aber unverminderte Nachfrage.

Im Verlauf konnte sich das Geschäft lebhafter gestalten, da
aus den erhöhten Stand etwas Material an den Markt kam und
auch weitere Steigerungen unterbunden wurden . Gesfürel lagen
jedoch mit 153% %% höher. IG . Farben bröckelten hingegen auf
16544 ab. Laurahütte lagen mit 21 % (21%) lebhafter . Bemberg
stellten sich auf 123% nach 123% . Schwächer lagen von Montanen
Rheinstahl mit 154% (155% ) . DaS Rentengeschäst war
auch im Verlaus bei unveränderten Kursen unbedeutend .

Diskontermäßigung in Frankreich um 1 %
O Paris , 8 Juli . Die Bank von Frankreich, die am 14 . Juni

d . I . ihren Diskontsatz um 2 v . H . auf 6 v . H. erhöht hatte , hat
am Dienstag den Diskontsatz um 1 v . H . auf 5 v . H . ermäßigt .
Dementsprechend ist der Zinssatz sür Vorschüsse auf Wertpapiere
von 7 v . H . auf 6 v . H . und sür Dreitztgtage-Gelder von 6 v . H .
aus 5 v . H . herabgesetzt worden.

Bühler und Adterner Obsfgrossmarkt
Am Obstgroßmarkt Bühl kostete» gestern Erdbeeren 24—25 . Kir¬

schen 25—30 , Pflaumen gelbe und blaue 25—30, Heidetveeren 21.
Himbeeren FNschmarktiroare28,5—30 , Jndustrieware 26,5 , Johannis¬
beeren 12—14, Jndustrieware 10,5 , Stachelbeeren reif 15—25 , grün
12—15, Birnen 20—30 , Aepfel 20—30 P >g . je 500 Gramm . Anfuhr
1509 Zentner . Absatz flott.

Am Obstgroßmarkt « chern wurden gestern bezahlt für Pfirsich«
20—30, Pflaumen 25—30 Bohnen 15, Aepfel 25—30, Birnen 30.
Heidelbeeren 21 , Stachelbeeren 15—25 , Johannisbeeren 12—14,
schwarze Johannisbeeren 15. Kirschen 25—30 Psg . je 500 Gramm .
Anfuhr 250 Zentner . Absatz flott.

Schlacht - und Nufcvieh
Karlsruhe , 6. Juli . Fleifchgroftmarkt. Der Markt war beschickt

mit : 4 Rindervterteln . 1 Schwein, 1 Kalb , 14 Hämmeln . Preise :
» uhfleisch 54—77. Schweinefleisch 72—74, Kalbfleisch 89—97, Ham-
melsletsch 30—90 Psg . je % Kg . Tendenz : ruhig .

Karlsruhe , 6 . Juli . Vtehmarkt . ES waren zugeführt und wur¬
den je 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 23 Ochsen : a 44—45 , b 39
biS 40; 78 Bullen : a 40- 43 , b 39 ; 54 Kühe : a 41—4S. b 37—39,
e 28— 33, d 20—25 ; 81 Färsen : a 42—44 , b 40 ; 1128 Schwein« : a
und bl und bll 55.50, c 54.50, d und e und f 51 .50 ; Sauen : gl 55 .50 ,gll 53 .50. Tendenz : Rinder und Schweine zugeteilt .

Frciburg , 6. Jult . Bichmarkt . Es waren zugeführt und wur¬
den je 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 16 Ochsen : a 45, b 40—41,
e 3« ; 45 Bullen : a 43, b 39 ; 48 Kühe : a 42—43, b 33— 3«, c 29—33,
d 23—25 ; 22 Färsen : a 44. b 36- 38 ; 248 Kälber : a 60- 65 , b 53—59,
c 42—50 , d 40 ; 34 Lämmer und Hammel : bll 48 .50 ; 651 Schweine:
a und bl und bll 52.50 , c 51 .50 , d 51 .50 ; Sauen : gll 53 .50. Ten-
denz: Rinder und Schweine zugeteilt , Kälber mitlel .

Mannheim , 6. Juli . Vtehmarkt . ES waren zugeführt und wur¬
den je 59 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 57 Ochsen : a 42— 45, b 37
biS 41 ; 182 Bullen : a 40—43 . b 35—39 , c 30- 34 ; 205 Kühe: a 40
bis 43 , b 34—39 , c 28- 33 . d 15—22 ; 154 Färsen : a 41 —44 , b 36
biS 40 ; 892 Kälber : a 60- 65 , b 53- 59 , c 41- 50. d 30- 40 ; 2659
Schweine : a und bl und bll 55 .50, c 54 .50 d 51 .50 ; Sauen :
«I 56.50. Tendenz : Rinder und Schwein« zugetetlt , Kälber lebhaft .

Metalle
« eNt». e. JuN . Fetnstlber (1 ß «J gültt , für 7. JulU t &M

« 8 41 .60 (36.40- 41 .40) XX .
Berlin , 6 . Juli . Metolltermtnnoticrungen für Kupfer, » lei nn»

Zink unverändert . Tendenz : stetig .
London , 6 . Juli . Metall -Schlusjkurfe. Kupfer fest . Standard

p . Kasse 5«%—% , 3 Monate 56«/, «—" / >«, Settl . Preis 56% , Elektro-
lht 63—65, best selected 63% —6o , ElektrowirebarS 65 . — Zinn fest.
Standard per Kasse 260 %—261%, 3 Monate 260%—% , Settl . Preis
261 , StrattS 263 . — Blei fest . Ausld . prompt ossz. Preis 24%—%.
entf . Sicht, offz . Preis 24 ' /, »— % , Settl . Preis 24%. — Zink fest.
Gewl . prompt offz . Preis 22%— »/, «, entf. Sicht , offz . Preis 22° / >,bis 22%. Settl . Preis 22,5 . — Silber träge . Feinstlber , prompt
und Lsg. 21%—%. Settlement 21%.
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Q&uticAJLanAs #\ oße\ cdiito. -jAiiunpfi, ik odm&dka
Ser deutsche Sovvelsieg lm Nanverbllt Pokalrennen - Vernd Rosemeyer wird stark gefeiert

DaS zweit« Vanderbilt - Pokal - Rennen für
Automobile nach frei Stiftung eines neuen PokaleS
frurch Georges Vanderbilt gehört nun ebenfalls frer Ver¬
gangenheit an . Nachdem schon im Vorjahre Tazio Nuvo-
lari die italienische Streitmacht frer Alfa Romeo zum
Siege verholfen hatte, gab es diesmal , wie bereits in frer
Dienstagmorgenausgabe berichtet , « inen überlege¬
nen deutschen Triumph . Zum ersten Male seit
dem Krieg starteten in den Vereinigten Staaten deutsche
Rennwagen mit deutschen Fahrern . Und frer erzielte Er¬
folg konnte niemals größer sein. Europameister Bernd
Rosemeyer steuerte den schnellen Auto -Union- Wagen
zum Siege und nicht einmal eine Minute langsamer war
Richard Seaman auf dem Mercedes-Benz . Dann
folgte zwar ein amerikanischer Fahrer , aber Mit einem
europäischen Rennwagen , dem Alfa Romeo , und Vierter
schließlich wurde noch Ern st vonDelius , der den
»weiten Auto -Union- Wagen steuerte . Die aubcrgewöhn-
liche Streckekenntnis, die sich der Amerikaner Mays in
einem mehr als 30- tägigen Training erworben hatte. be -
lohnte diesen mit dem dritten Platz. Der erste a m e r i-
kanische Rennwagen landete an siebter Stelle , es
war der von Snowberger gesteuerte B u r d P i st o n
Ring . Besonfrers spannend wurde das Nennen auf der
Roosevelt -Bahn bei Neuyork frurch den europäischen
Zweikampf Italien - Deutschland , der wieder
einmal mit einem eindeutigen Siege der deutschen Ma¬
schinen endete . Es soll aber an dieser Stelle nicht ver¬
gessen werden, daß das Rennen nicht nur ein groß¬
artiger deutscher Erfolg war , sondern ebenso sehr war
e » ein Erfolg der europäischen Automobil-Industrie über
die amerikanische , die restlos geschlagen wurde.
3% Stunden wurde um Sekunden gekämpft

Held des Tages war unbestritten Bernd Rose -
m e y e r. Auf der kurzen Geraden vor den überfüllten
Riesentribünen erzielte er die auf dieser Bahn ungeheure
Geschwindigkeit von 301,364 Stundenkilometer ,
das schnellste Tempo des Rennens , das ihm mit Recht den
Beinamen „Die deutsche Rakete " einbrachte . Wie
heiß umstritten der Steg in dem mehr als dreieinhalb¬
stündigem Rennen war , beweist die Tatsache , daß der
Zweite, der Mercedes-Benz-Fahrer Dick Seaman ,
nur 51 Sekunden hinter Rosemeyer über die Ziellinie
brauste. Seaman war die große Ueber -
raschung des Rennens . Er war der vom amerika¬
nischen Publikum zunächst am wenigsten beachtet« Fahrer
der deutschen Mannschaft, um sich dann als der jederzeit
gefährliche Gegner des Favoriten , als der Rosemeyer nach
dem Ausscheiden Caracciolas galt , zu entpuppen.

Noch in den letzten Runden setzte Seaman alles auf
eine Karte und raste auf Biegen oder Brechen wieder an
den führenden Rosemeyer heran . Mehr als einmal ging
er mit solch halsbrecherischer Geschwindigkeit in die nur
wenig überhöhten Kurven hinein, daß die Zuschauer er¬
schreckt auffuhren und das Schlimmste befürchteten . Mit
viel Geschick wußte der junge Engländer seinen Merce-
des-Benz-Wagen aber immer wieder abzufangen, was
ihm allerdings oft kostbare Sekunden kostete . Er , der in
der Mitte des Rennens sieben Runden lang in Führung

war dann im Endkampf bei dem gigantischen
2: tt « ll mit Rosemeyer einmal bis auf neun

Abstand an den Auto-Union-Fahrer her -
"bgekvmmen. In der vorletzten Runde hatte Seaman

das u n g l a u b l i ch e P « ch , daß ihm der Brennstoff-«-ging und sich durch den Tank-Aufenthalt der Abstand
»» dem führenden Rosemeyer auf 51 Sekunden ver-
" oßerte .

Dritter wurde der Amerikaner Re -x MayS , der sich,
erwartet , als der gefährlichste Gegner der Deutschen

erwies . Auch er riß durch feine Tollkühnheit die Zu -
Uhauer immer wieder zu wildem Beifall hin. Mays war

große Kurvenakrobat des Tages , der sich nur durch
wtn verwegenes Draufgängertum mit seinem an sich" was langsameren Alsa -Romeo - Wagen fast während des
üar̂ en Rennens auf öem dritten Platz zu halten wußte.

Hinter dem Amerikaner sicherte sich wieder ein Deut-»h » . Auto-Union-Fahrer Ernst von D e l t u S. den
vierten Platz , gefolgt von dem Italiener Fauna aufAlfa Romeo .Es war ein stolzer Triumph für deutsches
^ nduftriefch affen und deutsche Fahrkunst, als das

enkreuzbanner am Siegesmast hochging, ein Triumph
« eine Propaganbatat , die um so schwerer wiegen , als

.ft» ;
^ »em Lande erkämpft wurden, daß sich so stolz die

ne. » btS Automobils zu nennen pflegt . Die Amerika-
a»«' " ?chleute, wie Publikum , sind von unseren Leistun -
l„ . ^ Estlos begeistert und geben neidlos zu , daß Deutsch-

fr,« besten und schnellsten Autos der Welt besitzt .
Duell Rosemeyer —Caraceiola
SR.5 ro* ber am Samstag tn letzter Minute erfolgten
s * *8un 0 des Rennens hatten sich rund 100 000 Zu -

“ H ' t eingefunden. Nachdem die deutsche National -
»wb die der anderen an dem Rennen beteiligten

Dt,, ».
"**«** gespielt wurden , gab Frau Emerson , die

foiife ie8 Preisstifters George Vanderbilt , den Start .
g«b/ und mit Donnergetöse und hellem Kompresser -« » I brauste das Feld der 30 Rennwagen los . Rose -
von « ****** beim Start am besten weggekommen , dichtauf
die '%« t <*cc" , Ia gefolgt . Caraceiola kämpfte erbittert um
ges-jMrung . und es gelang ihm bald , Rosemeyer, seinen
lau» -.

" Esten Rivalen , zu überholen. Sieben Runden
fast fn

** bei Mercedes-Benz-Fahrer die Spitze . Es sah
zwisw^ ? ' al8 " b bas ganze Rennen ein Zweikampf" den beiden deutschen Fahrern werden sollte.
Rosem »«

" ****
,
ocr elften Runde an änderte sich das Bild .

c « toi * gs" g jetzt unbestritten an die Spitze , Cara -
balü ^

^ agen wurde langsamer und hielt
SänAt ”en Boxen. Zuerst war es nur ein harmloser
« x,, .

" * erzenwechsel . Bald hatte Caraceiola aber
jRu ' .ete Motorstörungen , d i e ihn in der 17.
gehen!,

E ^ u r A u s g a b « z w a n g r n . In der vorher -
daß cn

Uni>e oab es schon die andere große Sensation ,
teidia -^d Ruvolari , der Vorjahrssieger und Pokalver¬
geben ** ' aI18 wegen Motorschwierigkeiten hatte auf-
Renn-» « Damit waren zwei der Favoriten des
Ops-r !>-^

^ **^8^ E ? ltet. Sie waren aber nicht die einzigen
ten rrnkir- ***8 * bdrischen Strecke . Von den dreißig gestarte -
Alle and -r

" Ömf£ n nUt 16, aIf0 5ie durchs Ziel,
triebeschäüen ^ m,t ausgefressenen Lagern, Ge -

» trün . ? / “i,eten Defekten ausscheiden .
ein ein . i » «̂

^ folgende Verlauf des Rennens war dann
weyer »5/ Awaltiger Zweikampf zwischen Bernd Rose -
«Mi »benaschend aufgekommenen Seaman' Mercedes-Benz. In der 38. Runde h i e l t R o f e -

meyer plötzlich anderBox . das Publikum sprang
auf und fürchtete , daß auch Rosemeyer das Schicksal Cara¬
cciolas und Nuvolaris erleiden würde. Aber Rosemeyer
ließ nur tanken und Reifenwechsel » , was die fabelhaft
eingearbeitete deutsche Hilfsmannschaft in der Rekordzeit
von 31 Sekunden bewältigte.

Inzwischen war Seaman auf und davon gegangen,und es gelang ihm , trotz der Verfolgung durch Bernd
Rosemeyer , die Führung bis zur 45. Runde , bis zur
Halbzeit, zu erhalten . Dann war auch er gezwungen, die
Boxen zum Tanken und Reifenwechseln aufzusuchen . Und
nun begann das gigantische Duell zwischen
Rosemeyer und Seaman von neuem. Mit einer
Zähigkeit sondergleichen setzte der Mercedes-Benz-Fahrer
Rosemeyer nach . Rosemeyer ließ sich nicht aus der Ruhe
bringen. Er winkte seiner Gattin , Elly Beinhorn -Rose-
meyer, die an der Box den Signaldienst für ihren Mann
besorgte , beruhigend zu . Aber Seaman blieb ihm dichtauf den Fersen und kam einmal sogar bis auf 9 Sekun¬
den Abstand an Rosemeyer heran. Doch konnte der
Auto -Union-Fahrer sein Tempo immer mehr beschleuni¬
gen , bis sein Borsprung 51 Sekunden betrug und er unter
dem stürmischen Beifall ,der Zuschauermaffen das Zielpaffierte.

Amerikanische Liegerehrung vor den Tribünen
In echt amerikanischer Weise wurde Bernd Rose¬meyer vor den Tribünen als Sieger gefeiertund geehrt . Für die vielen, vielen Zuschauer gab eSkein Halten mehr, immer wieder schrieen sie seinen Na-

Die 6. Etappe der Tour de France

men. Hüte und Mützen flogen in die Luft und von vielenSeiten hörte man auch Hochrufe auf Deutschland .Unter den Gratulanten , die mit als Erste auf denvon dem schweren Nennen etwas mitgenommenen Rose -meyer zustürmten, befand sich auch ber deutsche Botschaf -ter D i e ck h o f f . Frau Vanderbilt überreichte Rose¬meyer, ber auch unzählige Rundenprämien ge-wonnen hatte, den riesigen Pokal und nur mit größterMühe konnte sich unser Metsterfahrer einen Weg durchdie Masten bahnen, nachdem er noch im Rundfunk sei -ner Freude über den Sieg und Anerkennung für den fai¬ren Kampf seiner Gegner Ausdruck gegeben hatte.
Hühnleins Glückwunsch

Anläßlich des Sieges von Bernd Rosemeyer im Ren¬nen um den Banderbtlt -Pokal hat Korpsführer Hühn -lein der Auto-Union folgendes Glückwunsch - Te -l e g r a m m übermitteln lasten :
„An die Betriebsführung der Auto-Union, Chemnitz— Dre Erringung des Banderbilt - Pokalkauf dem schweren Kurs der Rooseveltfielb-Bahn bei Neu-york ist eine Leistung , auf dir der deutsche Kraftfahrsvortmrt Stolz blickt . Ich freue mich , daß die deutschen Renn -bereits bei ihrem ersten Einsatz auf Nordamerika-nischem Boden in so eindrucksvoller Weise zu Künderndeutscher Jngenieurkunst und deutscherWerkmannsarbeit wurden . Dem Sieger BerndRosemeyer und damit der BetriebSsührung und Gefolg-schüft der Auto-Union meine aufrichtigen GlückwünscheDer Führer des deutschen Kraftsports

gez. Hühnlein . SorpSführer ."

{Baut} Jfüi&Xb w&ite\ in dex GaSanttwextuHg .
rahtberichtdeS „Führer "

Nach einem Ruhetag am Genfer See nahmen die
Tourfahrer am Dienstag die 6 . Etappe von Genf nach
Aix - les-Bains , über 180 Kilometer, in Angriff, die mit
dem immerhin 1470 Meter hohen Col des AraviS auf
den ersten hundert Kilometern gleich die erste schwierige
Bergetappe war . Der deutsche Spitzenreiter Erich B a u tz
hat hier seine Qualitäten erneut beweisen können . Er
traf mit einer von Delvor (Belgien) angeführten 26köpsi -
gen Spitzengruppe ein und verlor somit keinerlei
Zeit. Im Gegenteil, sein Borsprung tn der Gesamtwer-
tung ist durch den Ausfall von Archambaud von 8,12 auf
10,27 Minuten angewachsen . Archambaud hatte bas Pech,mit einem Automobil zu karambolieren, wobei er seine
Maschine zerbrach . Obwohl sofort sein Landsmann Le
Greves sein Rad zur Verfügung stellte, büßte Archam -
baud über sieben Minuten ein . unh fiel vom zweiten Platz
auf den achten zurück.

Ausgefallen sind der Chemnitzer Hermann
Schild , ber wegen seiner tn Belfort erlittenen Sturz¬
verletzungen dem Krankenhaus in Genf zugesührt werden

mutzte, und der Hagener O b e r b e ck, der wegen ihn
stark behinderten Furunkel nicht mehr antreten konnte , so
daß die deutsche Mannschaft nur noch siebenMann st a r k ist . Auf der Abfahrt vom „Col des Ava-
riS" ereigneten sich einige bedauerlichen Stürze . Der
Franzose Th t ert ard erlitt einen Schlüffelbetnbruch
und der im Gesamtklaffement an neunter Stelle liegendeBelgier Hendrickx mußte mit Kopf- und Gesichtsverletzun¬
gen ins Krankenhaus in Albertville eingeliefert werben.

Ergebnis ber 6 . Etappe :
1 . D e l v o r (Belgien) 5,26,25 Stunden , 2. Marcaillou

(Frankreich und 8. weitere 24 Fahrer , darunter auch
Bautz .

Gesamtwertung :
1. Bautz 87,85,00 Stunden , 2. Amberg 87,45,88 Stun »

den, 2. Bartalt 37,47,12 Stunden , 4. Braecevelle 37,48,24
Stunden , 5. VisterS 87,40,15 Stunden , 6. Kint 87,40 .15
(gleiche Zeit) , 7 . S p e i ch e r 87,50,06 Stunden , 8. Archam¬
baud 87,50,55 Stunden .

$ &u£sc&icjitd& VjoM&ßütex ht J-fäZ&zJ&eitn
zur

' Va-enNadener RennwoKe
Für die Internationale Rennwoche in Baden-Baden

vom 22. bis 20. August stand jetzt ein weiterer Reugeld¬
termin an. DaS Nennungsergebnis ist nach wie vor gut
und die Ställe haben die Unterschriften für ihre besten
Pferde meist aufrechterhalten. Im Fürstenber g -R e n-
nen (2100 Meter — 21 000 Mark ) am Eröffnungs¬
tag , 22. August , das den Dreijährigen Vorbehalten
ist , sind von 33 Pferden 22 stehengeblieben , darunter bi«
fünf Erstplazierten aus dem Derby , Abendfrieden ,
Trollius , Jniga Jsolani , Laurus und Atis . Auch der
Union-Sieger Blasius hat noch eine Nennung, so daß
es in Iffezheim zu dem mit großer Spannung erwarteten
Zusammentreffen Abendfrieden—Blasius kommen könnt«.
Bon italienischen Pferden kann man mit Gaio und Goito
aus dem Stall Razza del Saldo rechnen .

Aus dem Zukunft s-R e n n e n ( 1200 Meter — 21 000
Mark ) für Zweijährige am Dienstag , 2 4. August ,
sind nur zehn Pferde ausgeschieden . Für 38 Pferde liegen
die Unterschriften noch vor . Auch hier ist die deutsche
Elite mit den schon sehr erprobten Hannenalt , Adlersee

und Patrou vertreten . Erlenhof und MülhenS stehen
mit je vier Pferden zahlenmäßig an der Spitze , es folgen
das Hauptgestüt Grabitz . Gestüt Walbfried und der Stall
R . Hantel mit je drei Pferden . AuS dem Ausland stehen
eventl. Reugelderklärungen noch auS , doch darf man mit
ziemlicher Sicherheit mit dem Laufen einiger französischer
und italienischer Pferde rechnen .

Der Große Preis von Baben (2400 Meter —
42 000 Mark ) am Freitag , 27 . A u g u st, hat noch 25
Unterschriften aufzuwetsen , einschließlich der Nennungen
in Paris und Rom. Der Kampf der Dreijährigen mit so
guten älteren Pferden wie Sturmvogel , Wahnfrird , Pe¬
riander , Seine Hoheit, Ricardo . Goldtaler gibt dem wert¬
vollen Rennen seine überragende Note. Der Derby-
Jahrgang ist auch hier wieder durch Abendfrieben, Jniga
Jsolani , Trollius , Landmädel, ElpiS, Burgunder sehrgut vertreten . Fünf Franzosen , Dadjt , AthyS , Actor,Mosquito und Btctrtx sowie drei Italiener , Chilone,Gaio und Goito, sind bisher für den „Großen Preis " noch
genannt.

Hoc&&eJtxLe&- auf . dex
Selnl Sittmar vor Sanna Reitsch in Sronl

Nach dem so erfolgreichen und leistungsstarken ersten
Wettbewerbstag scheiterten alle unermüdlichen und zähen
Versuche der Teilnehmer bei ber Internationalen Rhön
auf ber Wasterkuppe an dem Fehlen geeigneter meteoro¬
logischer Energiequellen für Segelflüge.

Am dritten Wettbewerbstag versuchten die
Piloten vorüberziehende Wolken und auch ein die Was¬
serkuppe überquerendes, allerdings schwaches Gewitter zu
Flügen auszunutzen, da sich auch überraschenderweise
keine genügende Thermikentwicklung einstellte . Alle Ver¬
suche der gestarteten Segelflieger schlugen jedoch fehl und
führten nur zu T a l l a n d u n g e n um die Waffer -
kuppe herum.

In der Gesamtwertung, die sich allerdings fast aus¬
schließlich auf die Ergebnisse des ersten TageS beschrän¬
ken muß , führt der deutsche Segelflieger Heini Ditt -
m a r mit 371 Punkten vor Flugkapitän Hanna Reitsch,
die es auf 331 Punkte brachte . Durch Ausfall des Höhen¬
schreibers konnte bei der Bewertung des Streckenfluges
nach dem Hamburger Flughafen über 850 Kilometer bet
dem polnischen Ingenieur Mynarski nur die Länge
der Strecke berücksichtigt werden, für die der Pole 301
Punkte erhielt.

Die Meteorologen erwarten für die nächsten Tage aufder Wasterkuppe beflereS Flugwetter , so daß der Betrieb
wieder voll einsetzen wird.

Rehrtng Sedöchtniövreis kür JföMuo
Der vom Reichsstatthalter in Hesten zur Förderung

deS SegelflugeS gestiftete „Nehring - Gedächtnts -
preis " in Form einer künstlerischen Bronze wird vom
Korpsführer des NSFK . als Wanderpreis ausgeschrie¬
ben . Er fällt dem Bewerber des NSFK . zu , der wäh¬
rend der Dauer der Ausschreibung jeweils vom 1 . April
bis zum 81 . März des folgenden Jahres die höchste an¬
erkannte Höhe über dem Start mit einem motorlosen
Flugzeug erreicht hat . Jeweils am 17. April , dem Todes¬
tag von Johannes Nehring , wird der Preis vergeben,
ber, zweimal hintereinander ober dreimal außer der
Reihe gewonnen, tn den endgültigen Besitz deS betref¬
fenden Segelfliegers übergeht.

Zum ert,, . . mal seit dem Bestehen der Tour de Franceeroberte sidi mit dem Dortmunder Bautz eindeutscher Fahrer den Etappensieg und die Führung in der
Gesamtmertung. Ein stolzer Erfolg, der im deutschen
Radsportlager natürlich viel Freude auslöste.

(Scherl -Bilderdienst-K.)

Bom Karlsruher Radlvort
Bezirksmeisterschaft im Bezirk 2 des Deutschen Rad,

sahrer Verbandes Gau 14
Bei schönstem Wetter fand am Sonntag auf der

Strecke Karlsruhe , Beiertheim , Bulach , Ettlingen , Wol¬fartsweier , Durlach, Grötzingen, Hagsfeld, Karlsruhe ,welche dreimal durchfahren wurde, die Bezirksmeister¬
schaft des Bezirkes 2 statt. Die Gesamtstrecke betrug100 Kilometer.

6.26 Uhr morgens startete der Bczirksfachwart dieFahrer , welche in einem mäßigen Tempo die 2 erstenRunden zurücklegten , so daß in der 2 . Runde das ge -
samt« Feld geschloffen Karlsruhe passierte : die 8. Rundewurde, wie erwartet , sehr schnell gefahren. Um dieFührung bemühten sich besonders Schmitt und Rieder-
Karlsruhe , außerhalb Ettlingen spurtete der spätereSieger Kuchcr - Pforzheim an den beiden Vorgenanntenvorbei und erkämpfte sich einen kleinen Vorsprung , wel¬
chen er bis zum Ziel auf 5 Minuten ausdehnen konnte .Schmitt und Rieder kämpften verzweifelt, um oen Aus¬reißer einzuholen, was ihnen aber nicht gelang. AuchRieder fällt in Grötzingen dem scharfen Tempo zumOpfer, so baß die Spitzenreiter jeder das Rennen alleinzu Ende fuhron.

Das Gesamtergebnis lautete wie folgt: r.Willi Kucher (Rfv . Altstadt Pforzheim) 3 : 17.25, 2. Sigfr .Schmitt (Rennklub Fhr . v . Drais Karlsruhe ) 3 :22.40,8. Herb. Rieder ( dto .) 3 : 24.43, 4. Emil Schneider (dto .)8 : 26.33, 5. Karl Kühler (dto .) 3 : 26.3314 , 6. Werner Bauer
(Rfv . Altstadt Pforzheim) 8 : 27.02 , 7. Franz Geiger (Renn-klub Fhr . v . Drais Karlsruhe ) 3 :28 .30.

Das Jugendfahren über 22,7 Km . gewann:Christ. Greule (RV . Dillweißcnstein) mit halb. Radl .vor Hans Matthics (Rcnnklub Fhr . v . Drais Karls¬
ruhe) in 1 :08 .50.

Anschließend nahm Bezirkswart Karl Burgschnciderim Restaurant „Ziegler " die Siegerehrung vor und
bedachte die Sieger mit schönen Ehrenpreisen.

Auch ber Polizei sei hiermit bestens gedankt , da sie
sämtliche Brennpunkte mustergültig abgesperrt hatte.
Dem Polizeimeister Schmitt sei hiermit bestens gedankt ,der eS sich nicht nehmen ließ, am Start und am Ziel in
der Beiertheimer Allee anwesend zu sein . Dasselbe gilt
auch für die Freiwillige Sanitätskolonne Karlsruhe .

Ringen Mannheim - Karlsruhe 17 :3
Anläßlich des Volksfestes ber NSDAP ., Ortsgruppe

Neckarstadt -Ost wurde in Mannheim am Montag,
abend vor 2000 Zuschauern ein Städtekampf der
Ringer von Mannheim und Karlsruhe aus¬
getragen, der in allen Gewichtsklasten sehr schöne Kämpfe
brachte. Die Mannheimer Ringer waren in jeder Weise
klar überlegen und feierten allein fünf entscheidende
Siege . Für Karlsruhe konnte nur der Federgewichtler
Jenne einen entscheidenden Sieg buchen, so daß ber
Mannheimer Sieg mit 17 :3 Punkten recht eindeutig aus¬
fiel. Die Ergebniste: Bantam : Allraum (M .) schlägt
Jung (K .) nach 2 :46 entscheidend: Feber : Jenne (K)
schlägt Glaser (M ) nach 11 :52 entscheidend: Leicht : Brun¬
ner (M ) schlägt Kaiser ( K ) nach 8 :00 entscheidend : Weiter :
Meurer (M ) schlägt Schuck (K ) nach Punkten : Mittel :
Kestler (M ) schlägt Müller ( K ) nach 6 :43 entscheidend:
Halbschwer : R . Rupp (M ) Maier (K) nach 3 :12
entscheidend : Schwer : Rudolph (M ) schlägt Nagel (K ) nach
3 :25 entscheidend.

SlhmviaSleger Sörmann am Start
cf Heidelberg, 6. Juli . Zu der am 11. Juli auszutra¬

genden Heidelberger Kanu -Regatta haben 25 Vereine mit
110 Booten und 184 Fahrern gemeldet . Darunter befin¬
det sich auch Olympia - Sieger Hörmann . Aus Baden
sind neben Heidelberg die Städte Karlsruhe und Mann¬
heim vertreten .

fooxJtfjunk .

Fritz Scheller (Schweinfurt) beteiligte sich am Sonntag
am „Großen Straßcnpreis von Helsingör " über 100 Klm .
Im Endspurt schlug der deutsche Stratzenmeister nach
4 :07 :28 Stunden die Dänen Müller, Briis . G. Nielsen
und E . Jensen .

Ragnhild Hvcger, Dänemarks Wcltrckorbschwimmerin ,
kam bet einem internationalen Schwimmfest in Helsingör
vor 4 000 Zuschauern erneut zu einem Siege über die
Holländerin Rie Mastenbroek. Die Dänin schlug ihre
Gegnerin über 200 - Meter -Freistil in der famosen Zeit
von 2 :20,4 . Die Holländerin benötigte 2 :34,3 Minuten.

Ungatus Schwimmer führen im Schwimm -Lander-
kampf gegen die Tschechoslowakei , der augenbl : -
lich in Bad Pystian ausgetragen wird, nach dem einen
Tage mit 11 :4 Punkten . 11 :2 (7 : 1 ) siegte die ungarische
Waflerballsteben über die Tschechoslowakcn.

Fünf deutsche Straßcnsahrer haben für die Vieretap-
penfahrt P a r t s — T o u l o u s e , die vom 11 . OK i .
Juli durchgeführt wird, gemeldet . Es handelt sich um me
vier Berliner Kutschbach . Sieronski, Buse und Hoffmann
sowie um den Hannoveraner Heid«.



t - - - \Ihre Vermfihlung geben bekennt :
1

Emil Jsele
Damenschneider

Philippine Jsele
geb . tiamm

Karlsruhe LucfwlgshafenTrUh Ingstp. 13 Sloflfpiedstp. 13
Trauung am S. Juli 1037

Luiherkipoh« 3104

Unterricht

Kurzschrift
(auch englische und französische)Maschinenschreiben, Buchführung,Schönschreiben

Prtvat - Handelsschule
Otto Autenrieth

staatlich geprüfter Kuizschrittlehrer
Kaiserstr . 67 Hing. Waldhornstr .^,

Eintritt jederzeit . "

Offene stellen
Weiblich

3Utt(ierc«, ehrliches
3iinnierni(iö (t).
mit guten Zeugnisf .
gesucht. ( 30S4)
Schwarzwaldftr . 8.

Zuverläff . Fräulein
stelle ich als

Gewerbe¬
gehilfin

ein , aus i . August
oder früher .
Konditorei Oehler ,
Herreuftraßc 18.

( 17388)

Ehrliche» . sletßtge»

Mädchen
sofort für Hauthalt u . Bedienen gesucht
»Zum Sühlen Grund ", Karlsruhe , Win .
terftraße 37. <3183

Auf 1, August »der sofort wird für
die Heilstätten Friedrichsheim -Luisenheim
tüchtige, zuverlässig arbeitende

Stenotypistin
gesucht . Gebalt nacb RAT . Gr . IV . bei
Bewährung Gr . V . Für Verpflegung
und Wohnung werden RM . 43.— in
Abzug gebracht.

Bewerbungen mit Zeugnifsen und Licht¬
bild an den kom. Direktor Dr . Adelberger ,
tu FriedrichShei« über Sandern . <16606

Sleinnndemfleoetin
nach Ettlingen gesucht . Angebote unter
17388 an den Führer .

« es. stetst. , kräftig.

MäbltlkN
v . Lande, f. Küche
u . Hau», z. 15. Juli
od . später . Zu erfr." ' ' Nr . 30,

(3144 )
Rheinstrabe
Wirtschaft.

Flolle
BeOienuns

sofort gesucht.
Angebote mit Bild
unter 3113 an den
Führer .

Wegen Erkrankung
suche ich eine tüch .
lige, zuverlässige

hllWeliilsin
, die selbständig gut
I lochen kann » . schon
in beffercm Hau»,
halt tätig war .
Frau Fabrik . Robert
Rer », Karlsruhe ,
KriegSstr. 47, ll

(3888)
Suche perfektes

Mädchen
daS gut kochen kann,
häuSlich u . sauber ,
für Geschäftshaus -
halt . Angebote mit
Zeugnissen an
Frau Kraust , Georg .
Friedrichftratze 15.

( 17278)

Fleißiges

Mädchen
für Küche u . Haus ,
auf sofort oder 18.
Jult gesucht.

Hotel Kr»»«,
Durlach .

( 17387)

Rrtte »
Mädchen

mit Kochkenninissen,
in kinderlos. Haus ,
halt , 2 Pers ., sofort
gesucht. Familien -
anfchl. Bewerbung ,
mit Gebaltsanspr .
unter K 17418 an
den Führer .

Führende » Damenmodengeschäst sucht

DIREKTRICE
Erforderlich prima Kenntnisse in der Schneiderei , Im
Absiecken und Bedienen verwöhntester Kundschaft.
Zuschristeu unter Z 17276 an den Führer .

Männlich

Stellenausfchreiben
Bei der Gemeindeverwaltung Wertheim ist die Stelle

eine» Kanzleiangestellten sosort neu zu besetzen . Die
Vergütung erfolgt nach Grupp « lü » der Bad . Ge»
mcindebesoldungsordnung , wobei nach Bewährung Auf.
rückungsmöglichkeit nach Grupp « g der Bad . Gemeinde-
besoldung»orbnung besteht . (16718

ES kommen nur solche Bewerber ln Frag «, die über
gut « Kenntniste in Stenographie (Silbenzahl angeben )
und Schreibmaschinenschreiben verfügen und schon einige
Erfahrungen in der Bearbeitung » on Berstcherungsan »
gelegenheiten (Kranken-, Angestellten- , Invaliden ». Un-
iallveesitberung) besitzen .

Bewerber , die vor dem 14. September 1938 Mit¬
glieder der NSDAP , wurden , oder die vor dem 38,
Januar 1933 Mitglied der NSDAP , und ihrer Gliede¬
rungen und nachweisbar vor der Machtübernahme aktiv
tätig waren , erhalten den Vorzug .

Schristlich« Bewerbungen sind unter Beifügung eine»
ausführlichen Lebenslaufes , eine» Lichtbilde» und Rach,
wei» der arischen Adstammuna sgeqebenenfall» auch für
di « Frau ) an den Unterzeichneten Bürgermeister bis
spätesten» 18. Juli d. I . zu richten.

W e r t h e t m a . Main , den 8. Juli 1937.
Der Bürgermristee .

Vertreter
für Karlsruhe , Baden -Baden und
Umgebung , der in Hotel» . Ges-häf-ten , Sanatorien ufw . besten » einge¬
führt ist . für lonkurrenzlose» chem,
Präparat gesucht . Fleißige »
Herren ist sichere» Einkommen ge¬boten . Nur wirstiche Verkäufer wol.
len Angebote richten an (187181
Schrntd - Starninbach, Abt. F,

Stuttgart -R . , Kanzlriftraste 8.

Lehrling
für da» Färber , und chem. Reiniger .
.Handwerk kann sofort eintreten . Beding . :Gute Schulzeugniste sind erforderlich.

Färderci Roth , Durlach ,
Pfinzstraste 114, Telefon 332 .

Roch ein tüchtiger Austenbeamter für die

Snleiemnbim
in Dauerstellung gesucht . Bewerber mit
VerkaufStalent und Erfahrung im
Außendienst oder solche , die bereit- schon
einmal als B'ezieherwerber tätig waren ,wollen sich schriftlich wenden unter Nr .G 17497 an den Führer .
Tüchtiger ( 17375)

Metzger -
Geselle

auf sofort gesucht
bei gut . Bezahlung .
Metzgerei Bevier ,

(kttlingen .
Marktplatz 12.

Tüchtiger , der Lehre
entlassener

junger
Kaufmann

zum Eintritt auf 1 .
August gesucht. Be¬
dingung : Sienogr .,
Maschinenschreiben,
Kenntnisse in Buch .
Haltung . Bewerbun ,
gen mit Lichtbild,
Lebenslauf u . Ge¬
haltsansprüchen erb .
unter 17272 an den
Führer .
Tüchtiger , flotter

Herren¬
friseur

für 1. Aug . gesucht.
Angeb . u . G 14988
an den Führer .

Junger , tüchtigerSchuhmacher
sofort gesucht.Emil Huber ,

Schuhmacherei ,
Durmersheim .

( 17198)

Bäcker -
Lehrling

gesucht , ehrl ., kraft.
Junge , am liebsten
dom Lande. Eintritt
sofort. Angebote unt .
3655 an d. Führer .

Ein füngerer
Bäcker und

Konditor
der in beiden Fä¬
chern gutes leistet ,
sowie ein jüngeres

Mädchen
für Haushalt und
Laden auf 24 . Juli
od . 1. Aug . gesucht.
Angeb . u . D 17484
an den Führer .

Stellengesuche
Männlich

fiiiMef
übernimmt

Saisonstelle
oder Aushilfe .

Angebote unt . 3046
an den Führer .

Junger Mann
23 I .,sucht Stelle als

Krustkahrer
oder sonstig « Beschäf .
iigung in « cschäft ,
Lager »d. dergl. Zu -
schrift . n . Ra . 969 a .
den Führer . Rastatt .

Weiblich

Arbeitsfreud ., ehrl .MdAen
23 Jahre , sucht in
Baden -Baden Stel -
lung bei guter Be¬
handlung in Küche
u . Haushalt auf 15 .
August . Gute Zeug¬
nisse vorhanden .
Zuschrift , unt . 2613
an den Führer .

Jüng . Fräulein . 19" ahre alt

6tenotyM !n
sucht auf sof . pass .
Stelle . Ängeb . uni .
3898 au d . Führer .

Junge , stredsame

Tüchtiger

Vertreter
für alle Arten von

BmkereiNackösen
von leistungsfähiger
Backofenfirma Badens
persofort £ esucjit ,
unter günstigen Be¬
dingungen .

Bereits in Baden und Nachbargebieten
gut eingeführte Herren werden bevor¬
zugt Angebote erbeten unter Nr. 17275
an den Führer.

( Ans. ) , sucht Stell « ,
in kaufm. Betrieb
Angebote unt . 2950
an den Führer .

sucht Stell , als

Suustochter
Haushälterin

od . Sprechstunden - .
Angeb . unt . H17408
an den Führer .
Schulend . Mädchen
mit gut . Schulzeug -
nisten sucht

kaufm .
Lehrstelle

Angebote unt . 3093
an den Führer .

F r ä « l 1 1 n
21 Jahre all , sucht
Tlellnng als

Wettkriiuleili
oder als

Berkälilenii
in Metzgerei. Zu er.
frag . Rüppurr , Lö¬
wenstraße 4. (3116 )

.
tZ|L

tadellos in Ordnung . Motor generalüber »
holl , mit vielen neuen Ersatzteilen , für
nur RM . 300.— bar zu verkaufen. (3125
B . Schot. Weinbrennerstratze 66.

Wochenend- Anhänger
ab Lager , unverbindl . rieslchtigun «
Karlsruh « . NUR Mathystr . 17 ,
Ecke Karlstr . — Talaron 724

Ludw . Eberhardt . 17343

Auto
nur gut erhalten ,
4 Sitzer , geg . Bar¬
zahlung sofort 5"
kaufen gesucht.
Angebote unt . 2811
an den Führer .
Gebraucht ., schwerer
Personen¬

wagen
nicht steuerfrei , zn
kauf, gesucht. ( 17380

Karl H. Schäffler ,
Körnerstrabe 18 ,

Telefon 5941.

DKW -^ ^ '
ne
"

2-Sitz., Baus . 34—35.in gut . Zustande , f.
1000 Mk. zu verkauf.
Angebote unt . 3618
an den Führer .

1,2Lkr .Opel
Limousine

steuerfrei , in erst.
Hastigem Zustand ,nur an Privat geg ,
bar zu verkaufen .
Zu erfr , u , 317489
im Führer .

2 Motorräder
Triumph . 208 ccm ,DKW, , 200 ccm , zu
verks , Uhlandftr , 7 ,
III . Anzus , ab >48
Uhr abend». (3060

200 ccm
Standard
wen!« gefahren ,

lomplett , zu verlaus
Kirchgätzner,

Luisensiratzc 39.
( 17347)

110 ccm DKW
190 RM ., und 350
ccm , stfr ., 360 RM
Weingarten , Bruch
saler Str . 5. ( 2760

verkaufe od. tausche
mein ladell. erhalt .

DKW .-
Nolksrad

geg . stärk . Masch .. b
Baraufzahl . Ang. u
3050 an d. Führer

(0
D ' F N S T

öaineM
Amallenstr . 45
Telefon 8 0 0

( 99933 )

Zu verkaufen
Schreib- u. Reciienraasdi.
neu u , gebraucht zu verkaufen, auf Raten,Müller , Olhmpialaden , Waldftraste II -

17 387
Selten günft . Gelegenhelll

Schlafzimmer
eich, mit nustbaum . schöne , voll gesperrte
Arbeit mit Zteiltgem Schrank usw,
lyfl | f 9 . A _ nur so tauge der

w d \ ß » Borrat reicht!
6 finmtnof med>- Schreineret* * ♦ «.JUIIimei , und Möbelhdlg
Bernhardftraste 7, beim Durlacher Tor .

EhrftandSdarlchen , Teilzahlung ! (17169
Leere, mittlere und grost«

Kisten
laufend sehr günstig abzugeben . Angebote
unttzr T 14970 an den Führer .

Stunden¬
arbeit
gesucht

f. Nachmittag», evtl
auch vormitt . Ang. u
3053 cm d. Führer

Perfekte-

Servierlräul .
fucht b. 15. 7. in nur
gut . Rest. od. Eaf4

Stellung.
Angebote unt . 3042
an den Führer .

Kraitiahrzeuge
An* und wernauf '

1,2 Ltr. Opel
Cabr .-Lim .. steuerfrei . 2 Jahre all . unter
2 die Wahl zu verkaufen . Nehme evtl,
auch einen schweren Personenwagen zum
Umbau geeignet in Zahlung . (17381)

Karl H. Schäffler . SSrnerftratze 18.
Telefon 5941 .

Mm Autoreifen
nicht wegwerfen !

Lassen Sie diese naugummleran von
Wulst zu Wulst oei

Giimml -mayer , Landau PI . Wi«
Faorik für Reiten -Erneuerung .

Neuer Bleicher!

umständehalber zu verkaufen. Angebote
unter Nr . E 17 405 an den Führer .

Für Reise und Ferien
BJernets -lluto-Betlelh

an Selbstfahrer , neueste Wagen , Schützen,
ftt . 59, Tel . 7869 u. 876. « ob . Werner ,

( 17489)

Tüchtiger steinhauerpoller
für meine Sandsteinbrüche (rot. Gestein)
in Ittersbach sofort gesucht .
Adolf Oberst , Steinbruchbetriebe
Karlsruhe , Beiertheimer-Allee Nr.18708

Jugend
um Hitler
128 Bilder vou
H. Holtmann .

Text von
Baldur von Schtrach

Zu beziehen durch:
Führer -Berlag

G .m .b .H .,Abi,Buch ,
händig, . Karlsruhe .

Matratzen
3-teilig , mit Keil

Alpengras (Seegras) ; Iß
RM. 41.- 36.- 31.- 26.- ü .- I 0.“

Polsterwotle -Matratzens ne
RM. 47 .- 42.- 37.- 32.- 27.- LL m

Kapok -Matratzen i an
RM. 71.- 66.- 61.- 56.- 51.- 40 ."

Schlaraffia -Matratzen i fiß
RM. 88.- 84.- 80.- 76.- 72.- 00 . '

Patent - ROste i ia
RM. 24.- 21.- 17.- 15- 10. "

Matratzan - Umarbeltung ö cn
m . Entstaubung d . Roßhaare O.uU

Umarbeitung alter Roßhaarmatratzen
zu Schlaraffia-Matratzen.

Auf Wunsch Anfertigung im Hause

Blenk
MaJrafeen-Spezial-WerksMe
Tel- 3032 Kaisers *r71

Erquickender
Schlaf

auch nach geiftl -
ger Anstrengung
und Erregung —
durch Thalysia -
Schlaf - Pläfjchen,
naturgemäh und
zuverläfng . RMl, - .
Brofchüre umfonfi . <

TffALVsiA
Alleinvertre tung

Reformhaus

Alpine
Karlsruhe, Kaiserstr. 66

Haltestelle
Adolf -Hitler - Pl atz

15530

Blauer

Kinderwagen
gut erhalten , billig
abzugeben , Stiel ,
Klauprechtftr , 35

( 3188
National .

Mehgerei-
Maschine »
Wolf u . Blitz,Motor , zu verkauf .

Angeb . erbet , unt .
3143 an d . Führer .

Piano
gebe,, kreuzsaittg ,
Vollpanzer , prima
Marie , m , Garantie ,zu d , bill . Preis v ,NM . 320 .— z, perl .Ehr . Stöhr , Plano -
bau , Ritterstr . 38.

( 3137)

Bauunternehmer
26 J „ evgl., sehr
tücht,, m. gut Ge>
schüft , w , Frl . mit
etw . Bürokenntniss ,
Dch , Frau Bcrta
Laib , Ofsenburg ,
Gtaserstr . 8 ( 13448

m , Scheck u , Streif, ,in sehr gut , Zust „
bill . zu vk, Anfr , u ,3096 an d . Führer .

O Baldige
• Heirat

ermöglicht Ihnen
die Eheverrmltlung
für alle Sränve
Institut Frau R.
Morasch, Racltzruhe,
Kaiserstr . 64 Tele¬
fon 4239. Aeltcfte
Bermittl . in Baden .

(15685

Angeft ., edang ., 82
I ., Beinbesch., w .
lieb ., nettes Mädel
zwecks baldigergefeilt
kennen zu lernen .Nur ernsigem , Bild ,
zuschrlflen u , 3062
an den Führer ,

Schnauzer
3 Rüden , 1, 2 u . 3
Jahre , Pfeff .u .Salz ,treu , anbängl, , sehr
wachs, , Einbr , un -
mögs,, verk. Zwing .
Stolze , Rastatt ,Badener Str 39a ,

( 12199

Awero - Datkel
tot , 6 Mon, , aal¬
glatt , fetten klein u .
schlank , lebh, und
fprech , klug, derkst.

Zwinger Stotze ,Rastatt , Badener
Str , 30a . ( 12288

Statt Karten Danksagung
För die Oberaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme , die
uns anlässlich unseres herben Verlustes, der uns durch das Hin-
scheiden meines unvergesslichen Mannes , meines trenbesorgten Vaters,unseres lieben Bruders und Schwagers

Herrn Pius Rolli Möbelfabrikant
entstanden ist , zuteil wurden , sagen wir auf diesem Wege auf¬
richtigen Dank.

Mathilde Rolli, geb. Gehweiler
Kurt Rolli
Josef Rolli
Wendelin Rolli

Wiesental , den 6. Juli 1937 .
Lagerstraße 1 19078

Gut erhaltener

Kinderwagen
zu Verlauf , (3888 )
Augarlenftr . 19 , I ,
Prima dunkelblauer

Anzugstoff
zu verkauf . ( 3859)
Steinstraße 14, HI .

Backsteine
und ( 17483)

Brennholz
billig abzugeben .
Kriegsstratze 236.

Mod ., dunkelblauer

Äinüerrongrn
zu verkauf . Kästner ,
Waldhornstraste 45.

(3127 )
Damen - u . H. -Rad ,
gebraucht , zu verkf
Jrion,Schützenstr .4V,
Fahrradhandlung .

( 17277)

nach dom Bad in
nicht norangonohm .sondern auch ge¬sund . Mit dem
Va i II a n f - Gey »e r
bereitet man im
Handumdrehen ein
warmes Bad und
kann sich brausen ,wann man will . Pro¬
spekte und Beratung
gerne kostenlos .
Otto Schmidt .
das Fach - Geschäft
am Mahlburger Tor
Kalsera .lea Nr . 7

Teleton 4834 .
12875

Hotelier
Ans, 30, fall: ., sehr
solid u , strebs,, alt¬
bekannt , Haus m ,
umfangreich,Betrieb
w , Fräul , m . etw,
Vermög , Dch . Frau
Berta Lai», Offen -
bürg , Glaserstr , 5 ,

( 13447)

Junge , rassenreine

Zwerg -
rehpinscher

preiswert zu verkf.
Matsch, A. Rastatt ,Rudols .Heß.Str . 8

( 16789)

Kalbin
mit Kalb

zu verkauf . ( 3043)
Empferich ,Haus Rr . 136.

2 Einste,I -
Schweine

zu verkaufen . ( 3138
RultsNr . 20, 1 . St, ,ab 3 Uhr täglich.

Kaufgesuche
Zu kaufen gesucht : Neue- oder weniggebrauchte-

lofhienimtner
(Schleiflack) , 1 Waschressel mit
Feuerung , gebraucht, 1 W a s ch , ü ch,.
Tisch . Angeb , mit Preisangabe unter
B 14978 an den Führer .

U»ls alles Gold u. Silber
sowie Zahnkronen , Münzen o . alte
Schmuckstücke . (1009K9)
Juwelier Widmann
Werkstätte für Schmuck o. Uhren .

W . B 25 119/19 .

Altpapier,Eisen ,Metalle etc.
kaust Feuerstein , Fasanenstraßc 26,Telephon 3481 . (97182 )

Waizinimer
Mädel aller Art

lauf ! stets Melnzer ,
Sedanstratze 1.

( 90467)

Drehstrommotore
1 bis 1% PS .. 220 /
380 D .. zu kaufen |
gesucht . Angebote u.
3087 an d. Führer .

HUI» !. SW . .

oiohei
H

Hlachmann
Zähnngerstr . 29 .

Feldstecher
mindestens Ivfache
Vergröberung , zu
kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis u .
3117 an d . Führer .

Waschkestel
gut erh, , a , Privath ,
zu kauf. ges . Zuschr,
u , 3441 an d. Führ ,

stet « Inem Rech -
nunjrsbetrair von

25 RM.
aufwärts gewäh¬
ren wir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß von

2 v . H.

3 Schlafzimmer
eich , \ 10Jt , Mah ,
230.# , eieg in neu
m,Röst,368 ^ . Küche
188^ k, gebe, 88 u,
56JC, Küchenschr, 15
u , 20M , neue Schla-
rafflamakr . bill , bet
Schuster , Rudolf -

str .10 , Dkffl . ( 17368

Genera Vertretung :

Georg Laade
KARLSRUHE ,
Kafserstr . 227

Telefon 6285 .
14820

FuMlegestuhl
gebraucht , gut erh . ,
mit elektr . Einrich¬
tung und Zubehör ,
teile , zu verkaufen .
Anfrag . unt . 16655
an den Führer .

D .-Rad
zu verlaufen ,
Adr , zu erfrag , u .
3872 im Führer .
Gut erhaltener

Kinderwagen
billig zu verkaufen .
Uhlandstr . 9, 1, Sk,

( 3888)

Selegd.-Kaus!
Radio

Loewe -Botschafter.
billig z» verkaufen.
Rüppurrertorpl . 2, 1
(Mendelssohnplatz) .

vom Spezialgeschäft

S. Sürr
Zährtngrrftratze 87.

( 13938)

original .

Biedermeier-
Möbel

Damen >Schresbttsch,
Sofa , Schreib , und
gew, Kommoden mit
und ohne Aufsatz,
Eckschräntch „Stühle ,
Konsole m . Spiegel ,
sowie 1 grober Re¬
naissance- u,Empire ,
Schrank billig zu vk,

Wllh . Ammann ,
Schreiner,netsker ,

Durtach , Adols.Htt .
lerstr . 48a . ( 16787)

Loli»
Sesset.Ehalsrlongues

extra billig
nur vom Fachmann

Tapeziermeister
Kdhler , Trief . 4419,

Schützeuftratze 25.
( 3097)

Svort-Anzug
r . SB., f. g . erhalt .
Gr . 1.65. mittl . Fig . .
günstig abzugeben,
« arlstratze 138. 4 Tr .
b G . 13052)

Kinder - (3118 )Kastenwagen
gut erh, , zu Verls,
Schneider , Katser .
straße 32, S , B,

Kombin . Kerb
Kohlen und Gas ,
Junk . & Ruh , für
80 M zu dkf. Freh ,
Hebetstr . 1b, 1 , St ,

( 3883)

Meitzer Herd
Kinderstuhl , Radio ,Bett , aller sehr Mt-
l>g zu verkaufen,
Gut , Sommerftr , 6
Part, , linkr , <3129
Eine noch der. neueWMmange
fuf- J. vk, Ang , uni .3089 an d , Führer ,
Herren -, sow, Kna .
benrad für Alter v,
10—12 J „ billig , u
verk . Beilchenstr. 27,
Hof. Werkst , (3078

Soia .VWhorde
Bett mit Rost
oval. pol. Tisch, bill .
i vk. Durlach. Fritz-" ‘ 4, 2 Tr.Kröber-Slr .

(8123 )
Zu verk . Wohn,im ,
Büfett , Kred,, Aus¬
ziehtisch , 4 Stühle ,
dunl . Eiche , z» s. 158
Mk, . Spiegelschrank,
Waschkomm . , 1 Beit ,l Rachitisch , , »s. 180
Mk, , Eisschrank 15
M „ 6 Stühle 15 M, ,
groß. Schrank 20 M ,
Fröhlich, Uhlandstr,
Nr . 12, Möb- Ihandl,

(3121 )

V!M
g» t erh ., f, 200 RM ,
,» »erkauf. Anzuseh,
zwisch. Vil u . _Uhr abends . Kriegs ,
straße 74, U, , lkr ,

(8122 )
Sehr gut . u . schöner

(OM), fiftd
nmständehalb. abzug.
Blücherstr. 24 . IT, t .
_ (3057 )

Nutzbaum, weg . To¬
desfall zu verkaufen.
Anzusehen n . 5 Uhr.
Morgenstr . 10, bei
2autz. (3056 )

Bettstelle
n . Mchttislst

billigst zu verlausen.
Hüdschstraß « 1. VI,

(3051 )

Gesucht neue »der gebrauchte

Fel-bM' ob. Srubengleise,
Äivvwlig., PreßiilftleitungS-
rohrr . kleiner fahrbarer
KomvresjorM lausen »d. M Itlhtn.
Angebot« mit Preisangabe zu richten au (16604

Eisenerzgruhen sudöaden Ebringen D. FreiDurg,
Tetefon : Ami Freiburg i. Br . Nr . 8762-

Immobilien
Damen , und Herren .

Friseur -GeschSfl
g . Lage Karlsruhe , 6 Kabinen , sehr bist ,
zu verkf . Angeb, unt . 9038 an b. Führer .

Setten! Mfifi!
inntenenoe !

Sta reizd, Luftkur, und Waldort der
Südpfal , ist entzückende »

Landhaus
mit behagl . gedieg vollst . Einrichtung

verkaufen . Zenlralbeizung . Gar¬
ten . Wald . Liegewiese, Baugelände . Jdeal »
sttz für Pensionäre . RekonvaleSz. . Far .
mer ufw . Gute VerkehrSverbind. Näh . dch.
Jmmobilienbüro Fried r . DaequS »

Neustadt a» der Hardt .
_ (16552)

Baupläne
im Gebiet der offenen 2(8stöcktgen Bauweise
in Karlsruhe und in den Vororten für
Ein , u , Mehrfamilienhäuser zu verlausen .
Zuschrift , uni . Nr . Z 17 252 a . d . Führer .

Rintheim
Ein Vaumgrundstürk
a. all Wachenend geeignet ; fer« . mehrere

Aecker
günstig zu verknusen. Angebole unter
u 14971 au den Führer.

MmilteHiius
mit 12 Zimm . , Einfahrt , Garten . Nähe
Mühlb , Tor — Kaiscrallee, billig zu verk ,
durch H . Siegsarth , Immobilien , » orl -
Frirdrich -Slraße 19, II . (17455

Etagenhaus
in best , Zuft, , mit 1X3 u , 8X2 Z, -Woh-
nungen , Eins, , für 32 000 JH bei 12 000
M An, , zu verk . Die Anz , verzinst sich
mit 12 %. Rests, kann zu 4(4 % stehen
bleiben . Angeb, uni , 3N5 an d , Führer ,

' MielmIWA
zu verkauf. Karl Wagner , Hagsfeld .

Laden
aus sofort »der späier , u vermiete».
Näheres : » aisrrpaffage 28, II (Bcrwat .
tung ) , zwischen 10 u . 12(4 Uhr , <17451

Tod68 - Anz6ig6 .
Unser lieber Vater und Bruder

ErnstSchellenberg
Oberregierungsrat 1. R.

ist nach langer, schwerer Krankheit am 4. Juli im
Alter von 77 Jahren sanft entschlafen .
KARLSRUHE, den 7. Juli 1937
Friedenstr . 10. 2971

Margarethe SdiellenbergErnst Sdiellenberg , Dipl. -fng., Heidenheim
und Frau Alice mit 3 Kindern
Bertha Hindenlang , geb . SdiellenbergDr . jur . Rudolf Sdiellenberg , Direktor der
Rhein . Hypothekenbank, Mannheim .

Die Einäscherung fand in engstem Kreise statt

Statt besonderer Anzeige ,
Unser lieber Mann . Vater » Sohn und Sehwaffer

Hanno Haßlinger
Gewerbeschuldirektor

ist , Infolge eines Herzschlages , unerwartet rasch Ton
uns gegangen . (16797)
Donaueschlngen , 5. Juli 1937.

Marie H &ßlinger geb . Gärtner
nebst Kinder Peter u . Margarete
Bertha Haßlinger geb . Schück .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 8. Juli , in
aller Stille in Schwenningen statt .

Wochenend -
Haus

mit Obstgartru
(steuerfrei ) , Turm -
berg , zu verkaufen ,
Zuschriften u . 3034
an den Führer ,

Garage
in der Welfenstraße
sosort zu vermieten ,
Angebote unt . 3061
an den Führer ,
Pens , Beamter sucht
auf 1. Oktober

Eigenheim .
Häuschen

m , Garten , b , Kche, ,
zu kaufen oder zu
pachten. Angeb, u,
3845 an d. Führer , immer erfolgreich

Stett Karten !

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme beim Hto -
scheiden unseres lieben Vaters

Eugen Nopp
Sparkassenverwalter i. R .

und für die schönen Kranzspenden danken wir von
Herzen , insbesondere danken wir dem Hochw . Herrn
Stadtpfarrer für seine tröstenden Besuche und den
ehrw . Krankenschwestern für ihre aufopfernde Pflege .
Wir danken dem Herrn Bürgermeister und den Spar¬
kassenbeamten für die ehrenden Abschiedsworte bei
der Kranzniederlegung , ferner dem Gesangverein Lie¬
derkranz , dem Kirchenchor und der Stadt -Kapelle für
ihre erhebenden Grablieder und Trauermusik .

Die trauernden Hinterbliebenen.
PhUlppibnre . 2. 3 nii 1037. (16720 )

, Mm

Gin idealerBauplatz
mnTurmberg , sonnig«, ruhige Lag«,
an fertiger Sttaße . günstig zu »erkaufen,
Angtbott uni . Nr , B 14972 an d. Führer ,

Vier baut?
Familien hau» in Durlach , Rüppurr , Ett¬
lingen , Walde»nähe , Interessent gibt
Bauzuschuß , Angtbot « unter 17406 an
den Führer .

Laden
am Ludwigsplatz , mit 3 Schaufenstern ,
ca , 130 um groß , a , sofort zu vermieten .

« augeschäkt Wilhelm Stoder ,
Rüppurretstraße 13» Telefon 87 .

(74754 )

in der Lammstraße , mit 2 Schaufenstern ,
Nebenraum auf 10 Oktober 1937 , evtl,
auch früher zu vermieten . Näherer durch
den Hausverwalter <16556 )

Julius Gerber ,
Karl -Hossmann-Straße 8. Tel , 7582 ,

Aulowerkstätte
Fahrradreperat .

Tankstellen
mit oder ohne Wohnung , an der Haupt¬
straße Frankfurt —Vafef sofort günstig
zu vermieten . (2675 )

Emil Meier . Mannhei »^
Luisienring 47.

Todes -Anzeige .
Mein « Beb « Frau , nnsere gute Mutter

Frau Maria Hugo
geb . Wittmann

ist heute morgen Dach langem Leiden
&ur ewigen Ruhe eingegangen .
Karlsruhe , den 6. Juli ISS?. __Redtenbacherstr . £L CHM )

Max Hugo und Kinder .
Die
den

Beerdigung findet am Donnerstag ,
8. Juli , nachmittags 2 Uhr statt .

Gierbefälle in Karlsruhe
r. Juli.

Salomca Ranzhaf geb . Flaig , Witwe best Tdri-
, sitan . Diener. 79 Jahre .

Günter Baumgärtner . Vater : Otto. R .-R .-Jnfo .,
28 Tage alt.

Magdalena Kehrer , Wickclmachertn, ledig , 28 I .
Babrtt« Hanck geb . de Temple , Witwe deS Wil¬

helm , Fabrikarbeiter, 88 Jahre .
Christian Handlos, Hafner, Witwer, 88 Jahr «.
Panline Stauch geb . Hotz . Witwe des Johannes ,

Backofenbaumeister . 77 Jahre .
Anna Sevfartb aeb. Cattin, gesch. Ehefrau des

Mar . Glasbläser. 58 Sabre.
Jofef Guirh . Werkmeister , Ehemann. 65 Jahre .

4 . Juli .
Eduard Bauer , Landwirt, ledig , 22 Jahre .
Ernst Schellender », Oberregierunasrat t. R^ Wtt-

wer , 77 Jahre .

büro : degenfeldst .13 - 1/ADI HllDD
RUFI4518/19 ! ■ iw

ALLE HEIZMATERIALIEN
GEGR . 1884 t - V
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Roosevell inlmffiert sich für die Karlsmher Miau «
Günstige Entwicklung der Gauhauptstadt auf dem Gebiete des Fremdenverkehrs — Der Derkehrsverein hielt feine Mitgliederversammlung ab

Der Verkehrsverein hielt am Montagabend im gut
besetzten Gartensaal des Restaurants Moninger seine
ordentliche Mitgliederversammlung ab . Zur großen
Ueberraschung und Freude aller konnte Verkehrsdirektor
Lacher dabei in seinem von der vielseitigen Arbeit des
Verkehrsvereins Kunde gebenden Bericht Mitteilung da¬
von machen, daß dem Verkehrsverein von einem persön¬
lichen Freunde Roosevelts in Deutschland ein Schreiben
^ gegangen ist , in dem zu lesen steht, daß sich Präsident
Roosevelt für die Karlsruher Indianer interessiere. Der
" treffende Herr wird sich im Herbst nach Amerika be¬
heben , und dort mit dem Präsidenten zusammentreffen.
Bei dieser Gelegenheit möchte er ihm, der sich si'ir alle
Indianerfragen rege interessiert, auch ein schönes Bild
"cs Karlsruher Indianerbrunnens überreichen. Der
Verkehrsverein nahm diese Anregung gern auf, schickte
die gewünschte Photographie und noch eine ausführliche
Chronik über die Karlsruher Südstadt-Indianer dazu ,
und so mag sich Präsident Roosevelt über die Karlsruher
Südstadt -Jndianer denn herzlich freuen.

Ausländer kommen gern
. . Ueberhaupt, das ging aus dem Bericht von VerkehrS-
"irektor Lacher hervor , interessiert sich das Ausland
' ehr für Karlsruhe . Unter den Fremden , die uns im ver¬
gangenen Jahre besuchten, besanden sich nicht weniger als
10 v . H. Ausländer . Wir freuen uns darüber und be¬
mühen uns natürlich , recht viel Ausländer bei uns zu
Gaste zu haben. In erster Linie sind es gegenwärtig die
Engländer , die Gefallen an Karlsruhe finden. Ihre
Besuchsziffer ist gewaltig gestiegey und hat die der
Schweizer und Amerikaner erheblich übertroffen . Der
Verkehrsverein hat sich , um das ausländische Interesse
wachzuhalten und zu fördern , eine Anzahl Ber -
' rauensmänner im Ausland verpflichtet , di«
über die Schönheit der badischen Gauhauptstadt Vortrage
halten und für sie werben, so in England und Holland,
aber auch in den nordischen Ländern sitzen Verbindungs -
wänner. Auf dem Gebiet der Werbung spielt heute die
Bilüpropaganda eine große Rolle. Deshalb hat der
Verkehrsverein auch eine ganze Anzahl Vervielfältigun¬
gen von Karlsruher Photos anfertigen lasten , und diese
gehen nun als stille Werber für Karlsruhe in die Welt
hinaus . Sie kommen bis nach Südamerika , wo die deut¬
schen Schulen diese Bilder gern als Anschauungsmaterial
benutzen . Was uns fehlt, ist ein übersichtlicher Kultur¬
silm . der etwa 25 000 bis 80 000 Mark kosten würde.
Da das Geld dazu fehlt , begnügt man sich zunächst mit
kleineren Eigenfilmen , die der Kreuzer „Karlsruhe " auf
seinen Reisen mit sich führt , die die Vertrauensmänner im
Ausland vorführen und an denen sich auch die Badener
Vereine im Reich erfreuen . Prospekte von Karlsruhe
gibt es auch in französischer , englischer und holländischer
Sprache , dagegen fehlen noch ein spanischer und italieni¬
scher Führer .

Karlsruhe als Feststadt
Bei den vielerlei Anregungen , die in dieser Mitglie¬

derversammlung gegeben wurden , müssen wir uns hier
auf die Wiedergabe einer Auswahl beschränken . Der
Vorsitzer . Regierungsbaumeister B r u n i s ch , ging in
seinen Ausführungen auch auf Karlsruhe als Feststadt
ein und sprach sich dabei lobend über die Arbeit in den
verschiedenen Stadtbezirken aus . Er gedachte des erfolg-
^ "hen Verlaufs des Lindenblütenfestes der Weststadt und

ähnliche Veranstaltungen auch in anderen Stadt -
die

^
a,Oud Vorortbezirken an. Die räumliche Aufteilung,

öss-» . /uppicrung der Straßen , die glückliche Lage der
als ^ 'chen Gebäude machen Karlsruhe schon äußerlich
tun „

'" stsiadt besonders geeignet . Mit den Großveranstal -
öea m dieses Jahres , die Zehntausende aus allen Gauen
Ar . Reiches nach Karlsruhe gebracht haben, und mit der
baz . wie diese Veranstaltungen burchgeführt wurden,
sek

''" wir uns Freunde im ganzen Reich geworben. Wie
uw . ?) ese Veranstaltungen verkehrsbelebend, aber auch

fördernd gewirkt haben, das werden alle am' rremdenverkehr Beteiligten empfunden haben . Regie-
lUngsbaumeister Brunisch empfahl auch weiterhin die" evevolle Pflege des örtlichen Lebens aus der breiten
Grundlage der Mitwirkung aller Bevölkerungskreise und- «" Haupt die Pflege der örtlichen Tradition .

Kommt die Verkehrsabgabe?
b» . .̂ !" ." nstes Wort der Mahnung richtete RegierungS-
ekn -̂ tster Brunisch an alle am Fremdenverkehr Inter -
mterten : Mitglieder des Verkehrsvereins
toi,® erden und damit dem Verein die Mittel zur Ver-
iuOung zu stellen , die er für eine großzügige Werbung

Karlsruhe braucht . Bisher liegt da noch manches
kek - argen . Durch Reichsgesetz sind die Fremdenver -
d » „ ftaötc vor kurzem ermächtigt worden, einen Frem -
vn« ? " kehrsbeitrag zu erheben. München hat

Vollmacht sofort Gebrauch gemacht und ist als
rue deutsche Großstadt mit der Einführung einer solchen

vn« » rsabgabe vorangegaugen . Der Oberbürgermeister
« n .k^ ^ bruhe hat sich für das Jahr 1037 noch nicht dazu
. ‘ ® le6en wollen , diese Abgabe als Pflichtabgabe
ex ^ fuhren. Er hat dabei den Standpunkt vertreten , daß
uj -^ . vachst einmal ein Jahr lang den Kreisen, die Nutz-
« -K

i des Fremdenverkehrs sind , Gelegenheit geben will ," .villig ihrer Pflicht zu erinnern . Hilst dieser
Ink . vlchts , dann wird auch in Karlsruhe im nächsten

vre eine Fremdenverkehrsabgabe eingeführt werden.

Ttadt feiert Geburtstag
1915 hätte die Stadt Karlsruhe auf ihr

dies-« Bestehen zurückblicken können. Man wollte
denk. « Tages mit einer großen Ausstellungsfeier ge -
dur» ? '

r ^ ^vlge des Krieges konnte der Plan aber nicht
abe^ „ r °^ Vt werden. Nun nähert sich in drei Jahren
so üb?. , bin Abschnitt in der Geschichte der Stadt , und
Zweib « «? * man, ob man an Stelle der ausgefallenen
stehe « s- . vtjahrfeier nicht vielleicht das 228jährige Be-

' « ' ern soll .
ver?in8^ ^ / " Städten findet man Büros des Berkehrs -
nun oi,äleich im oder vor dem Bahnhof. Das soll
städtiiig-« c« uns so werden. Im Benehmen mit den
in der Behörden sollen die Au s st e l l u n g s s e n st e r
ie * “en Empfangshalle des Hauptbahnhofes neben
und * i, « -um Wartesaal vom Verkehrsverein gepachtet
&«t Fr -^ -! Kiosk ausgebaut werden, damit
iormieren kaim

**ier gleich über alles Wiffenswerte in-

Das Dörfle verschwindet
^ er

^
üh - r

°
z ?? Ee Einzelheiten wußte Berkehrsdirektor La¬

nner Ai,ssn^. ^ bbauungspläne der Stadt zu erzählen. In
l^ahre ein m " ^ m Gauleiter ist für die nächsten
^ 06ei vor on -. « ^ -drogramm aufgestellt worden. Es ist
luhe eine nnn . it* hervorgehobenworden, daß Karls -
Antwickluna arg . E ^ ^?"? ung isi . Ihre wirtschaftliche
Andustrieanlao. « nach Westen , wo geeignetes Gelände für
§ r st e l l « n nukO Qr gemacht werden kann . Mit der
r âhre iggg rÄt*

0,? « 250 0 Wohnungen seit dem
Äe» Städte . mit an der Spitze der deut-*• Was die Sanierung der Altstadt

betrifft , gehen hier großzügige Pläne ihrer Verwirk¬
lichung entgegen. Das Dörfle wird bald verschwinden
und einem neuen und lustigen Stadtteil Platz machen.Zu den großen Durchgangszügen, die Karlsruhe be¬
rühren . wird in Kürze die Reichsautobahn treten , die
Karlsruhe , wie man hofft , einen großen Verkehrszuwachsbringen wird . Hervorzuheben ist schließlich noch , daßKarlsruhe im Begriff steht, sich einzurahmen durch einen
Kranz grüner Siedlungen . Auch das ist einerder vielen Vorzüge unserer Stadt in Grün , Blumen undWald. Mit lebhaftem Beifall wurde die Erklärung desGauleiters entgegengenommen, daß Karlsruhe auch wei¬
terhin Regierungsstadt bleiben wird.

Wenn die Karlsruher Rheinbrücke fertig ist . .
Für die Verbesterung des Eisenbahnverkehrs ist in der

letzten Zeit viel getan worden. Der Oberbau ist ver¬
stärkt , die Verbindungen sind erheblich beschleunigt wor¬den . Im Verkehr mit Berlin und Basel, mit Dresdenund Hamburg sind Liegewagen dritter Klaste eingeführtund auch die Verbindungen mit dem Rheinland sind ver-
beffert worden. Heute schon haben wir verschiedene
Wünsche für den Augenblick , wo die neue KarlsruherRheinbrücke dem Verkehr übergeben wird. So hat manbeantragt , über die neue Brücke ein Schnellzugspaar vonHolland über Rheinland . Pfalz nach der Schweiz einzn-
richten , ferner eine Durchgangsverbindung vom Saarge¬biet über Karlsruhe nach Württemberg und Bayern zuschaffen. Man erhofft ferner die Durchführung der sämt¬
lichen Züge der Strecke Lubwigshafen—Germersheim —
Lauterburg bis und ab Karlsruhe , wodurch Karlsruheeine Verbindung mit Speyer und Germersheim erhalten

würde. Auch ein Schnell - und Eilzugspaar von Wies¬
baden über Karlsruhe nach Stuttgart sollte eingelegt
werden. Schließlich fehlen uns noch verbilligte Sonn¬
tagszüge in die Pfalz . Unverständlich bleibt der Wegfall
der verbilligten Verwaltungssonderzüge , die es den
Karlsruhern ermöglichten , für wenig Geld eine schöne
Sonntagsreise zu machen.

Reichsautobahn auch nach Süden
Bürgermeister Dr . F r i b o l i n dankte dem BerkehrS-

verein für die rege Arbeit im Interesse der Stadt . Er
wies darauf hin . daß die Stadt es sich angelegen sein
laste, die Verkehrsentwicklung weiter zu fördern , Veran¬
staltungen hereinzubekommen und so Karlsruhe immer
weiter bekanntzumachen . Die Stadt wird sich in Zukunft
auch für sp örtliche Veranstaltungen mehr inter¬
essieren und auf diesem Gebiete z. B das Hochschulstadion
ausbauen . Was die Reichsautobahn betrifft, an die
Karlsruhe im Oktober Anschluß findet und die im näch¬
sten Jahre bis Stuttgart fertig werden soll , so werden
wir nicht nur im Osten der Stadt einen der schönsten
Autobahnanschlüsse erhalten , sondern auch im Süden zwi¬
schen Rüppurr und Ettlingen einen hervorragend schönen
Anschluß nach Baden -Baden bekommen .

Den Rechnungsbericht erstattete Stadtrechner Kre¬
ter . während Negierungsrat Dr . Geyer mit statistischen
Angaben über den Fremdenverkehr aufwartete .Den Abschluß der mehrstündigen Sitzung bildete die
Vorführung mehrerer Filme , von denen be¬
sonders die Filme von den Karlsruher Fastnachtszügender letzten Jahre und da wieder besonders der von diesem
Jahre , der von Photograph G a n s k e als Farbfilm vor¬geführt wurde, lebhaftes Interesse fanden. ml.

Kinderballon flog 150 Kilometer
Oie ersten Nachrichten vom Ballonfliegen der GS . und Polizei

Die SS . und Polizei schickten bei ihrem Sommerfestim Stadtgarten Grüße ins Land . Originellerweise be¬
diente man sich hierzu zahlreicher Kinderluftballone. 500
Stück waren am letzten Samstag um 20.30 Uhr aufgestie¬
gen , jeder mit einem Gruß und einer Freikarte für den
Stadtgarten . Am Dienstagmorgen ist die erste Nachricht
von der Auffindung eines solchen Ballons mit der An¬
hängekarte wieder in Karlsruhe eingetroffen. Sie brachte
einen Gruß aus Biel in der Schweiz . Der Ballon
war also über 150 Kilometer nach Süden abgetrieben
worden und konnte durch seine Anhängekarte im Nach¬
barland Schweiz von der Verbundenheit der SS . und
Polizei künden . Ein zweiter Ballon ist in Burrwei¬
ler bei Landau niedergegangen. Wir hoffen , daß nochmehr Ballone gefunden wurden.

Grüße aus England
Wir berichteten dieser Tage von der Englandfahrt von

23 ehemaligen deutschen Kriegsgefangenen nach England ,
wo sie früher in Gefangenschaft waren . An dieser Reise ,
die unter Leitung des Äundesführers der Reichsvereini¬
gung ehemaliger Kriegsgefangener, Freiherrn von Leis¬
ner steht, nimmt als einziger Badener das Mitglied der
Karlsruher Ortsgruppe Wilhelm T r a u b teil. Nun ging
uns aus Maldon in der Grafschaft Ester eine auch von
Engländern unterschriebene Karte von Wilhelm Traub

mit den herzlichsten Grüßen zu , die wir hiermit auch an
unsere Leser weitergeben.

Lleberraschender Besuch beim Gängerfest
in Rintheim

Der Straßeubahuergesangverei » Stuttgart kam
Am Montag erlebten die Rintheimer Sänger bet

ihrem großen Feste eine seltene Ueberraschung . Der
Straßenbahnergesangverein Stuttgart
machte einen Sängerausflua nach Saarbrücken. Auf dem
Heimwege fand ein kurzer Aufenthalt in Karlsruhe statt ,
wo der Karlsruher Straßenbahnergesangverein besucht
wurde. Sängerkamerad Hillert , der gleichzeitig akti¬
ver Sänger der „Lyra"-Rintheim ist , benutzte diese Gele¬
genheit , die Schwaben unter Vorantritt der Karlsruher
Straßenbahnermusik nach dem nahegelegenen Vorort
Rintheim zu führen , wo man gerade das 60 . Iubelsest be¬
ging . Ein überaus herzlicher Empfang wurde den Stutt¬
gartern durch den Vereinsführer der „Lyra"

, Wilhelm
Kästner , hier zuteil und bald fühlten sie sich heimisch
und sangen in gewohnter Art vier ihrer in echt schwäbi¬
scher Weise zum Vortraq kommenden Lieder, die mit rei¬
chem Beifall ausgenommen wurden. Rasch verstrich die
Zeit , und die Straßenbahner verließen in froher Stim¬
mung den Vorort Rintheim , um am Lbend in die Hei¬
mat zurückzukehren .

Richtkrone schmückt den Bau
Nach getaner Arbeit frohe Stunden

Bor Jahresfrist begann - er bedeutsam « Erweite¬
rungsbau des Elektrizitätswerkes Karlsruhe , dessen
Fertigstellung im Rohbau gestern die beteiligten Arbeiter
und Konstrukteure, Unternehmer sowie die Angestellten
des Werkes feiern konnten . Vom First des stolzen Baues
grüßte die schlanke Tanne mit der Richtkrone in farben¬
freudigem Schmucke. Mächtige Hakenkreuzfahnen zierten
die Frontseite und kennzeichneten die Ausrichtung der
Feierstunde.

Nach einem Eröffnungsmarsch des Bläserkorps , das
die Feierstunde würdig umrahmte , richtete Baudirektor
E g l i n g e r das Wort an die Festteilnehmcr, unter de¬
nen Oberbürgermeister Jäger und Kreisleiter Worch
weilten. Er erinnerte an das Spruchband, das in den
vergangenen Jahren auf allen Baustellen zu lesen war :
„Daß wir hier bauen, verdanken wir dem Führer "

. Auch
für den Erweiterungsbau des Elektrizitätswerkes treffe
dieses Wort in besonderem Maße zu . Nach dem kon¬
junkturbedingten Aufschwung der Jahr « 1026 und 1020,
einer künstlichen Scheinblüte, sei auch das städtische Werk
von der Krise bedroht gewesen , di« zahlreiche Unterneh¬
men und Fabriken gefährdet hatte, und schien dazu ver¬
urteilt zu sein , zu einer Verteilungsstelle herabzusinken .
Mit der Machtübernahme begann auch wieder der Auf¬
stieg des Elektrizitätswerkes .

Baudirektor E g l i n g e r dankte allen beteiligten Ar¬
beitern und Unternehmern , in erster Linie Oberbür¬
germeister Jäger und Kreisleiter Worch für ihre
einsatzbereite Arbeit und Unterstützung, ferner Oberbau¬
rat Lange sowie dem städtischen Hochbauamt für die
Entwurfsgestaltung und die Durchführung des Planes .
Der schmucke Erweiterungsbau gereiche der Stadt zur
Ehre und diene dem Wohle der städtischen Bevölkerung.

Es folgt« nunmehr nach alter Sitte „Mit Gunst und
Verlaub " der Richtspruch des Zimmermanns , in dem
die Freude über das gelungene Werk zum Ausdruck kam.
Oberbürgermeister Jäger gedachte des Aufschwunges
im Wandel und Verkehr und betonte, daß die fortschritt¬
liche Entwicklung der Grenzlandstadt Karlsruhe das
ausschließliche Verdienst des Führers sei . Die Stadtver¬
waltung freue sich, ein weiteres Bauwerk im Zuge der
Aufbauarbeit vollendet zu misten . Begeistert stimmten die
Anwesenden in das dreifache Sieg Heil auf den Führer
und Reichskanzler ein.

In einem bereitgestellten Omnibus fuhren anschließend
die Festteilnehmer zur W e st e n d h a l l e , in der ein
kräftiger Richtschmaus bereitet war . In Frohsinn
und angeregter Unterhaltung verbrachten die Arbeiter
und die am Bau beteiligten Angestellten und Unterneh¬
mer den Abend . Baudirektor Eglinger stellte noch ein¬
mal die besonderen Verdienst« der Arbeiter der Faust

heraus , die das Werk in schwieriger und oft lebensge¬
fährlicher Arbeit fertigstellten. Staatsschauspieler Meh¬
ner verstand es , mit launigen Versen und lustigen Vor¬
trägen die Stimmung des Richtfestes zum Höhepunkt zu
führen . Nicht minder erfreute die fleißige Hauskapelle
mit ihren Musikvorträgen. Das Richtfest wird allen Fest¬
teilnehmern in bester Erinnerung bleiben. —ck.
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Otto Fikentzscher 75 Jahre
In diesen Tagen feiert der letzte Mitbegründer der alten Künstler«
kolonie Grötzingen seinen 75. Geburtstag . Aus diesem Anlatz ver¬
öffentlichen wir obcnstchendes Bild . Wir wir crsahren , hat daS
Badisch« Ministerium sür Kultur und Unterricht zwei Gemälde der

Jubilars angekaust.
Aufnahme : Riegger.
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Mit Alfons Kloeble in die Ferien
Eine unterhaltende Rundfunkstunbe

Staatsschauspieler AlfonS Kloeble hat am Mon-
tagabend seinen Hörern mit seinem lustigen Hörspiel
„Ferien " eine vergnügliihe Rundfunkstunde geschenkt .
Der gemütliche Sachse, der korrekte Preuße , der lustige
Pfälzer , die muntere Rheinländerin . der derbe Bayer
und wer noch alles, gaben sich in dieser Plauderei vom
Reisen ins Weite , umrahmt von Künneckes Schlager
„Glückliche Reise . . ." ein mehr oder minder geräusch¬
volles Stelldichein . Gelungen wechselten die Schauplätze
bzw. die Hörplätze einmal vom Fahrkartenschalter zum
Eisenbahnabteil und von hier aus wieder nach der mu -
stk- lärmerfüllten Wirtschaft des gemeinsam ersehnten
Zielorts Tegernsee. Lebhaft prallten die verschiedensten
Temperamente und Dialekte aufeinander , die Lauge des
Spottes ergoß sich über die Streitgespräche, oder derber
Humor rüttelte die Gesellschaft durcheinander. Ein enfant
terrible plauderte aus der Schule , ein Amerikaner, das
vielbegaffteWuuderwesen, schwärmte romantisch , ein Hoch¬

zeitspärchen tat mysteriös: man neckte sich oder polterte
rauh , aber herzlich . Kinder kreischten, Koffen stürzten, —
Ferienlust lockerte die Bande, löste die Herzen, versprach
Erfüllung . Die oft elektrisch geladene ” >**♦ reinigte ein
Donnerschlag, ein saftiges Kraftwort » " d der Friede
war wieder allgemein. Ende gut, alles g.ur -Im Schluste
bekam das Glückskind Mariechen sogar den Amerikaner.
Die Schnadahüpfel eines lustigen Bayern gaben auf
ihre Weise dem neuen Bunde den Segen . Es war eine
unterhaltende Stunde . Der Versaster hat das Herz auf
dem rechten Fleck ! F.

Dom Dach gestürzt
Am Montag kam. wie wir bereits in der Abcndaus»

gabe berichteten , ein Maler bei Reparaturarbeiten an
einer Dachgaube infolge Ausgleitens einer Leiter zuFall . Er fiel aus einer Höhe von 7 Meter in den Hof.
Durch den Sturz zog sich der Maler einen Knöchelbruch
und Prellungen am Körper zu . die seine Aufnahme in
das Krankenhaus erforderlich machten.

NSV .-Kinder eriählen:

„Wir waren auf Schloß Eberstein"
So werden die zur Zeit in Karlsruhe weilenden

NSB .-Ferienkinder aus Danzig , sowie die Kinder aus
Schleswig-Holstein , die alle eine schöne Schwarzwaldfahrt
gemacht haben , noch lange erzählen, denn die Fahrt war
ja auch zu schön. Wie strahlten die Augen der Kinder,
als sie aus dem Adolf -Httler -Platz standen und . wie vor¬
gesehen . um NI Uhr zwei große Autobuffe angefahren
kamen . Schnell , wie das bei Kindern ist , wenn es ans
Autofahren geht, hatten sie ihren Platz ausgesucht .

Bei herrlichem Wetter gings nun auf frohe Fahrt
ins schöne Albtal über Herrenalb , hinaus aufs Käppele.
wo zum erstenmal Halt gemacht wurde. Rings herum
nichts als Wald, riesige Bäume , herrliche Ruhe . Aber
was war das ? Eines der Ferienkinder hatte es entdeckt:
Heidelbeeren, tatsächlich, richtige Heidelbeeren. Bald
war aus dem Waldweg, auf dem wir uns befanden, der
auf die Höhe des Berges führte, kein Ferienkind mehr
zu sehen. Alle waren oberhalb des Weges eifrig beim
Heidelbeerpflücken und -essen . Nur die NSV .-Helfer und
Helferinnen der Ortsgruppen , die als Begleiter der Fe-
rienkindcr dabei waren , schauten vom Weg aus den Berg -
hang hinauf und freuten sich mit . Aber trotz des Heidel -
beersuchens kam man doch so langsam zum angestrebten
Aussichtspunkt , von wo aus man ganz unten im Tal die
Murg sehen konnte . Und wie verträumt , in herrlichesGrün eingebettet, sah man Rotenfels . Gaggenau . Gerns¬
bach und weiter oben Loffenau . Doch bald mußte wiederan den Aufbruch gedacht werden, und richtig , schon gab PgD e i s von der Kretsamtsleitung der NSV . das Zeichenund zurück gings zu den Autobuffen, zur schönen Ab¬fahrt nach Loffenau, Gernsbach über die Murg nach
Schloß Eberstein. Dort wurde die erste , größere Rast ge¬macht und die Kinder wurden reichlich mit belegten
Brötchen und Tee versorgt.

Hier war nun Gelegenheit, sich mal näher zu vetrach-ten und man konnte im Gespräch mit den Kindern so
manchen ulkigen Kinderscherz hören. Aber auch eine

Mitarbeiterin einer NSB .-Ortsgruppe erzählte von ei¬
nem 8jährigen Mädchen ans Danzig , das ebenfalls mit
aus der Fahrt war und bei einer Karlsruher Familie
gut untergebracht ist , daß das Ferienkind sich an seine
Pflegemutter gewandt hat mit der Bitte „Liebe Tante ,
bei dir ist es doch so schön , kauf mich doch meiner Mutter
ab , meine Mutter hat noch mehr Kinder." Oder ein ande¬
res Geschichtchen von einem Buben , der von seiner Pfle¬
gemutter eine Jungvolkmütze, Koppel und Hemd bekom¬
men hat und dann meinte : „aber jetzt müßtet ihr mich
eigentlich beim Herrn Reichsstatthalter vorstellen ." Solche
Geschichtchen und Anekdoten erlebt man im Erholungs¬
werk bald jeden Tag.

Nun wurde es Zeit zum weiterfahren . Noch einmal
einen Blick hinunter von Schloß Eberstein ins Murgtal ,
unten Weiscnbach , die schöne Murg und ganz hinten, so¬
weit das Äuge reicht, Berge und Schluchten . Schon
brummt der Motor und in Windungen, Kurven und
Schleifen gehts hinauf auf die Höhe , dann hinunter über
die Fischkultur, Lichtental nach Baden-Baden. Dort wurde
nochmals Halt gemacht. Ein schöner Spaziergang durch
Anlagen und Alleen mit Besichtigung des Kurhauses,
Kurgartens und der Trinkhalle beschloß diesen schönen
Ausflug . Unter Erzählen , Lachen und Singen kamen wir
wieder wohlbehalten in Karlsruhe an und alle werden
noch lange an diese schöne Fahrt zurückdenken .

„Deutsche Männer und Frauen !"
Bon neuem rufen wir Euch zn : Helft alle mit, um auch

in den kommenden Monate « recht viele« erholungsbe¬
dürftigen Buben und Mädels eine Erholung möglich zu
machen. Prüfe jede Familie »och einmal , ob es nicht doch
möglich ist, eine« Bube» oder ei« Mädel auszunehme «.
Stellt alle kleinlichen Bedenke » beiseite , denn die Gesun¬
dung der Jugend eures Bolkes muß euch mehr wert sein.

Macht euch den Richtsatz des Nationalsozialismus z«
eigen „Gemeinnutz geht vor Eigennutz!"

Nehmt ei » NSB - Ferienkinb .
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Großfahrien und Zeltlager
Ei » Ausruf des Bauuführers!

Liebe Kameraden ! Die Sommerzeit mit de» herr¬
lichen Zeltlager» und Großfahrte « ruft «us. Jeder kan»
sich i» diesem Jahr seine Ferien herrlich gestalte«. Be¬
müht habe ich diesmal u»sere Banuzeltlager an de»
Neckar verlegt , nm euch in eine Gegend zu führe«, die
alle» Anforderungen gerecht wirb . Sport, Wandern ,
Schwimmen , Spiel , Kameradschaft und Erholung : all
das werbet ihr in Hochhause « am Neckar siudeu. Und
darum möchte ich, daß sich möglichst viele von euch zu den
beide« Baunzeltlager» melden !

Auch an die Eltern und M e i st e r richte ich dieBitte : Lastt euer« Junge» mit uns ziehe». Frisch und
braungebrannt wolle« wir zurückkehreul

Heil Hitler !
Karl E s ch l e » Bauuführer .

Die folgende Aufstellung gibt alle Lager und Fahrten
bekannt, di« der Bann selbst durchführt oder an denen
er sich beteiligt. Der Beitrag für alle Lager ist einheit¬
lich auf 3.80 RM . festgesetzt .

Zeltlager :
1 . Lübwestmarklager des Gebietes in Osfeuburg

vom 28. Juli bis 4 . August .
2. Südwestmarklager des Gebietes in Osfeuburg

vom 7. biS 16 . August .
8. Gebietskulturlager in Köuigsfelb

vom 20.—29. Aug . lnur für Bannorchester, SZ . u . MZ .)
4. Gebietsbodenseelager bei Konstanz

vom 20. bis 29. August (nur für Marine -HI .) .
8 . Jungsliegerlager in Bohlhos bei Waldshut

vom 20. August bis 1. September.
6. 1. Banuzeltlager bei Hachhausen a. Neckar

vom 18. bis 22. August .
7. 2. Banuzeltlager bei Hochhanseu a. Neckar

vom 22. bis 29. August .

Grotzfahrte « :
1 . Gebietsgrohsahrt in bas Gebiet Hochland , Sonderzug ,

Fußwanderungen . Vom 13. bis 28. August . Preis
12.- RM .

2. Großfahrt des Bannes mit dem Fahrrad in das Ge¬
biet Hochland vom 28. Juli bis 28. August. Preis
40.— RM .

3 . Großfahrt des Bannes in den Schwarzwald, teils mit
dem Fahrrad , teils zu Fuß : Hornisgrinde , Zuflucht,
Alexanderschanze , Oberwixlsach, Hornberg , Schönwald.
Furtwangen , Titisee, Feldberg , Freiburg , vom 21 . bis
29. August . Preis 12 .— RM .

4. Auslandsfahrt nach Italien (belegt ) vom 21. Juli
bis 18 . August .

8 . Auslandsfahrt nach Beffarabten (belegt ) . Die Donau
entlang nach Giurgiu , Bukarest, an das Schwarze
Meer, vom 20. Juli bis 22. August .
Kameraden ! Meldet euch sofort zu diesen Lagern

und Fahrten ! Meldeschluß ist der 18. Juli ! Holt bei
euerm Gefolgschaftsführer oder im Bannheim , KriegS -
ftraße 87, einen Anmeldeschein . Nähere Auskünfte, auch
wegen der Urlaubsregelung , werden euch dort erteilt !

Me Deutsche flrbeltsfronl
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Kraft durch Freude
Zwei Hondcrzvge na» Stuttgart ! Am Samstag , 10. Juli , wird

ein Sonderzug nach Stuttgart gesühr, zum Beiuch der NI .-Kamps-
fpiele . Abfahrt in Karlsruhe gegen 13 Uhr . Rückfahrt am 11 . Juli
avendS gegen 20 Uhr . — Ein zweiter Ionderzug nach Stuttgart
wird eingelegt am Ionutag , 11 . Juli . Abfahrt ab Karlsruhe vorm,
gegen 8 Uhr . Rückfahrt am 11 . Juli abends gegen 20 Uhr . An die¬
len Iondrrfahrten können sich alle Volksgenossen beteiligen. Preis
der reinen Fahrttoften einfchl . Programm Kl 2 .35 . Preis der
reinen gahrtkostcn allein (Verwandtenbcsuch ! ) Kl 2.20. Anmel¬
dungen möglichst umgehend bei unfern Dienststellen Lammstr. iS
und Kaiferstr . 148.

Sonderfahrt nach Wernsbach. Am Sonntag , 11 . Juli , wird ein
Sonderzug nach Gernsbach geführt . Abfahrt ab Karlsruhe , mor¬
gens gegen 8 Uhr. Von Gernsbach aus find 4 Wanderungen
vorgesehen <3- , 4- , 5- und üstündig) . Der Tag fall abgeschlossen
werden mir der Besichtigung der bekannten Jgelbachbeleuchtung mit
Grotzseuerwcrk und Tanzvorsührungen der Tanzschule Yink-Baden .
Baden . Rückfahrt nach Ende der Vorführungen gegen 23 Uhr an
Karlsruhe . Preis der Fahrt Kl 0 .95. — Baldige Anmeldungen in
unseren Dienststellen Kaiserstr. 148 und Lammstr . IS.

Sonderfahrt nach Kandel in her Pfalz . Kandel >n der Pfalz be-
geht in den Tagen vom 24 .- 26. Juli 1937 feine Stadterhebungs -
seier. Zu diesem Fest wird am 25. Juli ein Sonderzug geführt .
Abfahrt ab Karlsruhe morgens gegen 8 Uhr . Ankunft in Kandel
etwa 8 .30 Uhr . Es Ist Gelegenheit geboten, den wichtigsten Fest¬
veranstaltungen beizuwohnen . (Morgenfeier de» Bannes 318 der

am Kriegerdenkmal — Miederfehensfeicr « hem . Angehöriger
der Landwirtschaftsschule — offiz . SiadierhebungSfeier im Rathaus¬
saal — Großkundgebung auf dem Fcstplatz — Festzug und Vorbei¬
marsch der Formationen — Volksfest — Bunter Abend mit Bril -
lantseuerwerk — Freitanz . ) Rückfahrt ab Kandel gegen 22 Uhr.
Preis der reinen Fahrtkosten Kl — .70. Auskunft und Anmel-
düngen in unseren Dienststellen.

Sonderfahrt zum Rürburgrtng — Grosser Preis von Deutsch,
landl Am Sonntag , 25 . Juli , wird eine Sonderfahrt zum Nür -
burgring vurchgeführi, wo das bedeutende Rennen um den
„Großen Preis von Deutschland" stattfindel . Der Preis der Fahrt
beträgt einfchl. Eintritt zum Rennen M 7.50. Meldungen zu dieser
Fahrt müssen umgehend noch abgegeben werden , weil mit einem
frühzeitigen Meldeschluß gerechnet werden muß . Anmeldung :
Kaiserstr. 148 und Lammstr. IS .

BolkSbildungSstllttc Karlsruhe . Am Sonntag den 11 . Juli , fin-
det die dritte (und in diesem Sommer le- re ) naturkundliche Lehr¬
wanderung — wiederum unter Führung von Dir . Prof . Auerbach
mit leinen Mitarbeitern von der Landessammlung für Naturkunde
— statt. Es geht diesmal in das Moosalbtal . — Sonniags -
rücksabrkarlen nach Sviclberg - Ichöllbronn . Abfahrt KarlSrude -Alb-
talbahnhof 8 Ubr . (Treffvunkt im Bahnhof Ipielberg ) . Rückfahrt
12.03 . Ank. in Karlsruhe 12.49 Ubr . Den Teilnehmern bleibt es
natürlich überlassen, die Nachmittags - und Abendstunden auch
weiterhin im Albial zu »erbringen .

Neuregelung de» Sprechstunden der Gau -RcchtsbrratungSstelle der
Deutschen Arbeitssront Karlsruhe und der örtlichen Karlsruher Be¬
ratungsstelle . Ab Montag , den 12. Juli , sind di« Gau -RechtS -
beratungsstclle sowie die örtliche Beratungsstelle von Karlsruhe für
den Publikumsverkehr wie folgt geöffnet: Montag , Mittwoch,
Freitag , ieweils von 14 .30 Uhr bi , 17.30 Uhr . Di« DAF .-Mit -
glieder werden dringend gebeten, sich an diese Sprcchstunden-Tage
und -Zeiten zu halten .

Sprechstunden-Etnrettung »er DBF . — « reiswaltung » ausruh «
und der NSG . «Kraft durch Freude " — KreiSdienftftelle, L - mm-
straffe 15 . Seit 1. Juli 1937 find die Tvrcchftunden für den Publi -
kumsverkebr der DAF .-KreiSwaltung und der Kreisdienststelle der
NSG , „ Kraft durch Freude " . Karlsruhe , Lammstr . 15 , wie I . Z «. ver<
ösfentlickn , folgendermaßen sestgesetzl : Monrag bis SamStag von
10.00- 12.30 Uhr : Montag . Dienstag . Donnerstag , Freitag von
18 .00—18.30 Uhr : Mittwoch von 16 .00— 17.30 Uhr ; Samstagnach -
mitiag ist geschlosten . Die Bolksgenosten werden hiermit nochmal«
gebeten, diele Zetten unbedingt einzuhaltcn , damit der übrige
Dienstverkehr durch unregelmäßige Besuch « kein« Verzögerung «r-
leidct.

„Der Eiappenhase" auf dem Lerchenberg
Eröffnung des Naturtheaters Durlack

Es ist schön, durch die Sonne auf den Lerchenberg zu
steigen, ein kurzer Weg, an den blühenden Gärten vor¬
bei durch das kühle Steintor , schon grüßt Musik. Auf fast
wohnlich behaglichem Plane , teilweise zeltüberdacht als
Schutz gegen Regen und Sonnenglut , sind die Bankreihen
angeordnet, von überall kann man gut sehen. Davor der
Spielplatz: rechts hinten ein Haus , « ine Naturtreppe in
der Mitte zum Angang nach hinten, links eine Bude ,
vorn links ein Weg. In der Mitte ein Tisch mit Stühlen .
Das ist die Szenerie . Bald läutet bas Glöcklein , das
Spiel beginnt : ein munteres , sehr spielgeschickt gebautes
Soldatenstücklein aus dem Kriege : „Der Etappen -
has «" von Karl Bunje . Die Spielleitung hat Alfred
Land , der selbst Hein LammerS spielt , den LeutnantS-
burfchen von der Waterkant : und wie , das zeigt der
Erfolg, denn dies ist eigentlich die Hauptperson, der alles
Etappenhasentum durch seinen Humor, seine unverwüst¬
liche Gchlagfertigkett und , bei aller erfrischenden Derb¬
heit , durch seine Herzensgüte besiegt. Ein ganz vortreff¬
licher Spieler , der freilich auch eine höchst dankbare
„Rolle " hat , dankbar schon darum, weil gerade dieser Typ
das Herz der Zuschauer gewinnt. Aber nicht nur die
Rolle , der Spieler selbst hats gemacht: hauptsächlich ihm
dankt das Stücklein den guten Erfolg. Biel schwerer hat
es Karl Mauthe , der Etappenhengst selber , o der mutz
sich schon etwas gefallen lassen und hat das ganze Publi¬
kum gegen sich, um erst am Schluß als doch noch braver
Kerl die Sympathie zu gewinnen nach vielerlei „Mensch¬
lichkeiten" .

Wie die Zuschauer hier ansprechen, das wird man auf
keiner gefchlosienen Bühne erleben . Das Stück wird glatt
als Natur empfunden , die drei „Frontschwetne " werden
beim Kommen mit lautem Jubel und Beifallklatschen
begrüßt, und wenn ein dazwischengesprungener Zu¬
schauer-Dackel sie ankläfft (man denk« sich so einen Zwi¬

schenfall bloß auf der Bühne ! ) , so gehört auch dies mit
zum Stück und wird kaum besonders vermerkt. TheoFriedrich ist Gerd Feldmann , der Meldegänger beS
Kompanteführers, sehr temperamentvoll und von Cha¬rakter zugleich alS Soldat und als Liebender (das darfnatürlich nicht fehlen ) . Deine anmutige Partnerin , dieMarie , spielt Kätc Gebelein recht aus französischemMädelblut, es ist ein reizendes Pärchen , das sich in Liedund Lautenspiel und nebenbei — im Küssen übt : MeinLammers. sei nicht so „indiskret", nun ja , er kann halt
nicht anders : sollt' li«ber an seine Moritat mit dem
Hasen denken, die seine Kochkunst nun krönen soll , damit
die Marie nicht um den Festschmaus kommt und auchder brave Landsturmmann, Karl Bernhard mimt ihnals echten Typ, Ummo Ummen heißt er im Stück : denn
auch der hat lang genug trockenen Torf gefuttert undtreu und tapfer stanbgehalten . Respektsperson ist derLeutnant und Kompanieführer selbst , Diertz Hansen , vonHans Herbert Kienscherf fein und zurückhaltend als
ideale Leutnantsfigur beS großen Krieges hingestellt ,man muß seine Freude dran haben , fa er muß Vorbild
sein . Vorbilder stellt überhaupt, im ganzen genommen ,das ganze Stücklein hin , auch dies macht es so dankbar
und bei aller Anspruchslosigkeit erzieherisch für die Men¬
schen ! Das Erlebnis wird zum Hohelied der treuen Ka¬
meradschaft, die alle umschließt — bloß den „alten Blind¬
gänger" nicht , den „ Etappenbullen" von Oberst , der als
(unsichtbares ) Opfer den Kater fressen muß , als zweiter,endgültig gefrozzelter „Etappenhase ", b«r nur Gelächter
ohne Mitleid findet . Und warum er „Blindgänger"
heißt ? Weil er nicht krepieren kann . —

Mehr aber wird nicht verraten . Wer Lust am lustigenSpiel im Grünen hat und mehr vom Inhalt wissen will ,der gehen selber hin .
Wilhelm Albrecht .

Ltmfchau in Durlach
Bei den feiernden Kleingärtnern

R . Durlach, 6 . Juli . Des Dichters Anweisung:
„Saure Wochen, frohe Feste .

' . ." haben sich die Durlacher
Kleingärtner zu eigen gemacht, wobei sie es auch mit dem
Wort „sauer" recht ernst nahmen. Das ganze , Jahr über
schassen und werken sie in ihren Gartengrundstücken, die
zumeist so blitzlank und sauber dastehen , daß einem das
Herz im Leibe lacht — dies ließ sich bei einem Gang
durch die Schrebergärten um den Festplatz herum leicht
feststellen. Als Ergänzung kommt hierzu die Schulungs¬
arbeit des Winterhalbjahres , die in zahlreichen wert¬
vollen Vorträgen Fachleute zu Wort kommen läßt , wo¬
durch Hinweise und Anregungen aller Ari an die Mit¬
glieder herangetragen werden. Ließ man sich so das
Wörtchen „sauer" wirklich etwas kosten, so durste auch
bei der zweiten Hälfte des Dichlerworles der Nachdruck
nicht geringer sein . So ist es kein Wunder, daß das all¬
jährliche Kinder, und Gartensest d« r Kleingärtner einen
sehr starken Besuch aufzuweisen hatte : für die nötige
Unterhaltung hatten Stadtgruppenleiter Ullmer ,
Schriftführer Heilig und deren Mitarbeiterstab in oft
bewährter Zuverlässigkeit gesorgt .

Der Sonntag sah den großen Umzug der Kinder,
an welchem sich über ein halbes Tausend beteiligten. In
langem Fcstzua ging es durch die vielen heimlichen Gäß-
chen des Gewannes „Malerinnenwiesen "

, wo das Festzelt
wieder aufgeschlagen worden war : als schließlich jedes
der Kleinen eine Wurst und einen Weck bekam, kannte der
Jubel keine Grenzen mehr. Tann kam das Alter zu
seinem Recht : gemütlich wie eine große Familie saß man
unter dem Zelt im Freien , trank sein Gläschen und
lauschte den frohen Weisen der Kapelle , die von einer Ab¬
teilung des Musikvereins gestellt wurde. Als der Abend
sich müde niedersenkte , alänzten auf allen Seiten die Lam¬
pions auf . und es war ein seines Bild , das sich da bot.

Der Montag brachte zuerst das Kinderfest , das am
Vortag nicht hatte beendet werden könn«n , da die Betei¬
ligung zu stark gewesen war . In fröhlichen Spielen zeigte
die Jugend ihr Können: da gab es Sackhüpfen und Topf¬
schlagen. Wurstschnavpen und Ballwerfen , dazu einen Lauf
über ein« kürzere Strecke für die Mädchen , über eine

längere für die Buben . An Preisen fehlt« es auch nicht.
Das Alter , das sich ebenfalls wieder sehr zahlreich etn -
fanü . unterhielt sich am Schießstand und Glücksrad oder
pflegte ein geruhsames Gespräch mit Bekannten und Tisch¬
nachbarn .

Beim herkömmlichen Rettichessen, bei welchem wieder
eine ansehnliche Menge dieser nahrhaften Wurzeln vertilgt
wurde, schloß sich niemand aus , und in sroher Stimmung
ging das Fest in den späten Abendstunden zu Ende . Noch
lange wird es nachklingen , wenn die Arbeit schon längst
nieder ihre Ansprüche geltend gemacht hat.

Sportler Hartmann nochmals am Mittwoch
R . Durlach. 6. Juli . Unser badischer Landsmann

Hartmann aus Hockenheim zeigte auf dem Weiherhos
seine erstaunliche Kraft , die ihn befähigt, schwierigste
Leistungen zu vollbringen. Am Expander und in ande¬
ren Vorführungen entwickelte er eine ausgezeichnete Let-
stunqshöhe . die den Laien wie den Fachmann in Begeiste¬
rung versetzte : den Höhepunkt erreichte die Schaustellung
mit d« m Anhalten von zwei Autos , die mit Vollgas in
entgegengesetzter Richtung fahren wollten. Die Vorfüh¬
rungen werden auf Wunsch am Mittwochabend nochmals
gezeigt : die sportkunüigen Durlacher werden an den
Darbietungen ihre Freude haben .

Für die Heimbeschaffung der HI .
R . Durlach, 6. Juli . Znwi Schülervorspiele ,

welche die Durlacher Lehrkräfte Liese Eisengr « in
( Gesang und Klavier) , Martin Spengler (Violine)
und Hans Spengler ( Cello und Blockflöte ) , im Saal
der „Krone" veranstalteten, standen im Dienste der Be¬
schaffung von Mitteln für ein HJ . - Heim . Die Vorspiele
brachten am Nachmittag Anfänger und Mittelklassen, wäh-
rend der Abend den Oberklassen Vorbehalten war,

Geburtstage
R . Durlach, 6 . Juli . Zwei Mitbürgerinnen unserer

Stadt begehen in diesen Tag« n ihr Wiegenfest . Frau
Rosa Dill , in der Herrenstraße wohnend , feiert ihren
77. Geburtstag : am gleichen Tag wird Frau Katharina
Grub . Keltersiraße. 81 Jahre alt.

Durlachs Turner zeigen ihr Können
R . Durlach. 8. Juli . Das große Schauturnen, bas

die Turnerschast Durlach 1846 jedes Jahr um diese Zeit
vorführt , ist « ine Art Rechenschaft darüber, was während
des Winterhalbjahres bei der Vereinsarbeit geleistet
wurde. Die einzelnen Abteilungen, und ihrer sind nicht
wenige , treten gesondert und vereint aus den grünen
Plan , und die Ucbnngen und Spiele, die sie zeigen , sind
aus der turnerischen Arbeit herauSgewachsen , sind ihr
Extrakt. Aus dem Hochstand dieser Vorführungen läßt
sich ohne Zweifel auf die verantwortungsbewußte, ziel¬
klare Tätigkeit schließen, die in der Turnerschast von der
VeretnSführung an bis herab zum jüngsten Jugendtur¬
ner, zum kleinen Mädel herrscht : aus ihr kann « in Rück¬
schluß gezogen werden auf die Vegeisterung für di« edle
Sache des Turnvaters Jahn , die bei den Mitgliedern des
Vereins und seiner Führung vorhanden ist. Die Zu¬
schauermenge war recht groß : alle hatten sie trotz der
Schwüle den Weg zum Platz auf der „Hub" nicht gescheut .

In rascher Folge wickelten sich die viels^ tigen Vor¬
führungen ab . Die männlichen Abteilungen begannen
den Neigen mit allgemeinen Freiübungen , die den Kör¬
per gut durcharbeiteten . Sprünge am hohen Pferd folg¬
ten sie steigerten sich bis zum Salto und fanden außer¬
gewöhnlichen Beifall. Turnerinnen und Frauen brach¬
ten formschön gegebene Tänze, die ebenso wre ihre Frei¬
übungen durch hervorragend gepflegte Haltung auffielen .
Auch am Pferd schnitten die Turnerinnen flott ab . ImBarrenturnen der Männer gab es schneidige Leistungen ,
welche Gelenkigkeit und Mut erforderten . Moderne Frei¬
übungen der Turner für das Kreisturnen , das am Ende
dieses Monats in Karlsruhe stattfindet , schlossen sich an :dann folgte das Kürturnen der Musterrieg« an Reck und
Barren , daS nochmals Ausgezeichnetes brachte und von
lebhaftestem Beifall begleitet war. der auch den anderen
Darbietungen reichlich gespendet wurde.

Bcreinsführer Henning begrüßte während der Vor¬
führungen die Turner und die Gäste , insbesondere die
Vertreter der Partei , der Behörden, der Wehrmacht . DaSTurnen als Vorbereitung für den Militärdienst habe
heute wieder die Aufmerksamkeit aller Volkskreise er¬
rungen. di« zwar früher die hohen Ziele der körperlichen

Ertüchtigung auch nicht verkannt hätten : eS habe aber
häufig am lebten Energieaufwand gemangelt , um der
Einsicht die Tat folgen zu lassen. Heute sei eS wieder Io ,daß der turnerisch vorgebildete jung « Mann beim Sin-
tritt in die Wehrmacht gar mancherlei Vorteile habe. Erbitte daher , dem werbenden Ruf Folge zu leisten undmitzuarbeiten in Eifer und Treue . Das Gelöbnis zumFührer beendete die kurzen Ausführungen. Allerleiunterhaltende Spiele und ein Kasperletheater hielt die
große Familie der Turner noch lange beisammen .

Am Vormittag hatte ein Wetturnen der Turnerund Jugendturner , der Turnerinnen und Frauen statt¬
gesunden , das einen flotten Verlauf nahm und eine
Uebersicht für das kommende Kreisturnen gab . Die erstenSieger waren dabet die folgenden :

Jugendturnerinnen Dreikampf: Irma Mäule 82 P . :Turnerinnen Dreikampf: Friede ! Nestle 89 P . : FrauenDreikampf: Trudel Hauck 85 P . : Turner -Oberstufe Ge-räte - Neunkampf : Max Weißinger 172 P ., Rolf Oeder 186Punkte, Alfred Armbruster 144 P . ,- Turner - UnterstufeGeräte-Neunkampf : Rud. Mattes 92 P . ,- Jugenöturncr -
Oberstufe Geräte-Neunkampf: Adolf Becker 118 P . : Ju¬gendturner-Unterstufe Geräte -Neunkampf : Erich Michel88 P . : Volkstümlicher Fünfkampf, Jahrg . 21/22 : KlausEngels 85 P . ,- Jahrgang 19,20 : Rudolf Maag 98 P . : Jahr -
gang 18 und älter : Heinrich Seidenspinner 72 PuM ^ ^Das Schauturnen, welches zugleich eine Werbeveran¬
staltung bester Klasse war . hat seinen doppelten Zweck er-
füllt : eS gab einen sehr befriedigenden Einblick in die
aufbauende Tätigkeit innerhalb der Vereins , und es hatmit diesem Blick in bas frische Leben und Treiben dienötige Werbekraft gehabt , um dem Verein und damitdem Turnen selbst neue Freunde und Mitglieder zuzu¬führen.

Rotkreuzhaus wird eingeweiht
R . Dnrlach, 8 . Juli . Der Zweigverein Durlach des

Deutschen Roten Kreuzes weiht am Mittwochabend um
8 Uhr das Rotkreuzhaus in der Herrenstratze ein : eine
Feierstunde wird den Rahm« » für daS wichtige Ereignis
abaebcn .

Nus der unteren Hardt

Forchheim am Wochenende
L . Forchheim , 6 . Juli . Bei heißem Sommerwetter ver¬anstaltete der hiesige Musikverein „Einigkeit" am Sonn¬

tag auf dem Festplatz s« in diesjähriges Gartenfest. Neben
musikalischen Darbietungen der Vereinskapelle sorgte ein
Schießstand für Unterhaltung . Auch die Musikvereini¬gung aus Mörsch war zum Gegenbesuch erschienen und
unterhielt die Anwesenden und spielte mit der Forchhei -
mer Kapelle . Gut unterstützt von allen Freunden der
Musik verlies bas Fest zufriedenstellend.

Schon am Vortage war den Filmfreunden Gelegen¬heit gegeben , im Schwanen einen schönen Film anzu¬sehen. Auch war von hier aus das Karlsruher Feuerwerksehr gut zu sehen. Der Schützenverein veranstaltete ein
Meisterschaftsschießen , wobei die diesjährige
Vereinsmeisterschaft herausgeschoffen wurde. Währenddie Feuerwehr nach Ettlingen fuhr , gingen die Sänger
nach Rintheim zum Sängerfest. Die Fußballsportler wur¬den auf 6 Wochen beurlaubt , dagegen werden jetzt die
Leichtathleten eingreifen.

el. Neureut , 6 . Juli . (I u g e n d w e t t k ä m p f e. ) AmSonntag fanden anläßlich des Jahrestages der Grün¬
dung der Turngemein .de Jugendwettkämpfe in¬nerhalb des Vereines statt . Morgens 7 Uhr war feierlicheFlaggenhtssung. Daran schlossen sich sofort die Kämpfe der
Jugendturner und Jugenüturnertnnen an. Fast sämtlicheBeteiligte erhielten die zu einem Siege nötige Punktzahl.Der Kampf war so zäh , baß die Wettkämpfer am Schluffeoft nur um einen halben Punkt Unterschied voneinanderwaren . Am Nachmittag war nach einem Marsch durchden Ort großes Schauturnen . Gezeigt wurden Kinber-
und Schülervorführungen . Starken Beifall fanden die 3
Riegen der Ober -, Mittel , und Unterstufe mit ihren Kün¬
sten an Barren , Reck und Pferd . Schneidige Märsche der
Kapelle sorgten für die Unterhaltung der sehr zahlreichenZuschauer, die des Nachmittags von Vereinsführer Wilh.G r e t h e r begrüßt worden waren , Bei der Siegereh¬
rung wies der stellvertretende Vereinsführer Pg . FritzGuck au darauf hin, daß im Turnen und Sport Quel¬len der Kraft und Quellen der Freude liegen, daß durchdas Regen und Strecken der Glieder im „Verein für Lei¬
besübungen" die Freude am Leben gefördert, der Wille
zum Schaffen gestählt wird, die Kräfte zu Taten sich ent¬
falten. Mit der Aufforderung , zur Fahne des Dritten
Reiches zu halten, wo sie fliege , leuchtend in der Sonne
Licht , immer auch der Glaube siege : Unser Volk vergehet
nicht ! — schloß der Teil der turnerischen Vorführungen .

(Altpapiersammlung .) Die in der letzten Wochevon der SA . und dem Jungvolk durchgeführte Papier -
re

mnlf u”a (ioitc in der hiesigen Gemeinde ein sehr gutesErgebnis . Rund 80 Zentner konnten zur neuen Verwer¬tung abgeführt werden.

O. Blankenloch, 6. Juli . (Säuberung des Pfinz -
k a n a l s .) Wie in jedem Jahre , so wird auch in diesem
Jahre wieder das Reinigen der Pfinz vorgenommen. Am
letzten Montag wurden die Stücke versteigert. Für die
Badegäste natürlich ist diese Zeit nicht die günstigste . Al¬
lerdings muß man auch berücksichtigen, daß die Leute , diedie . Säuberung vornehmen, nicht im Spätjahr oder J >*Frühjahr in das kalte Wasser stehen können . Darum nicht
ungeduldig werden, wenn für 14 Tage die Badegelegen¬heit an der Pfinz unterbrochen werden muß . Der Wetter-
gott wird auch nachher noch ein Einsehen haben.

(K i r s ch e n v e r st e i g e r u n g . ) Am Dienstag wur¬den einige Lose Sauerkirschen versteigert.
(Altpapiersammlung .) Heute, Mittwochabend,

findet in unserem Dorfe eine Altpapiersammlung statt,
welche von den Mitgliedern des ReichsluftschutzbundeS
öurchgeführt wird . Volksgenossen , schaut überall nach ,
es findet sicher jeder etwas . Für den einzelnen ist es nutz¬
los , aber wieder frisch verarbeitet bedeutet es eine Er¬
sparnis für die deutsche Wirtschaft . Deshalb verbrennt
auch kein Papier und keine Kartonschachteln , es ist alles,
wenn es verarbeitet ist , wieder brauchbares Gut für die
deutschen Papierfabriken .

Z. Rußheim, 6 . Juli . (Beerdigung . ) Am vergan¬
genen Freitag wurde unser Mitbürger Feld . Frtedr .
Bergdolt nach kurzer Krankheit zu Grabe getragen.Der Verstorbene stand im 87. Lebensjahre und versah
lange Jahre daS Ratschreiberamt. Der Kriegerveretn
und der Gesangverein „Frohsinn" gaben dem Verstorbe¬
nen das letzte Geleite.

( E h e a u f g « b o t e .) Alb . Oehlbach , Maurer —
Mina Elsa Nees : Rud . Reinacher, Schmied — Rosa
Luise Oehlbach .

kttlingen Land

L . Neuburgweier , 6 . Juli . (Unfall .) An einem der
vergangenen Tage fuhr ein hiesiger Motorradfahrer mit
Soziussahrer nach dem Nachbarorte Au am Rhckn . Wäh¬
rend er durch die Hauptstraße von Au fuhr, kam die dor¬
tige Sägemaschine über die Hauptstraße gefahren. Dabei
ereignete sich ein Zusammenstoß der beiden Maschinen .
Der Motorfahrer kam dabei zum Sturze und wurde ver¬
letzt. — Die hiesigen Fußballer , welche jetzt 6 Wochen
spielfrei find, werden Mitte August ein Sportfest veran¬
stalten.

L . Mörsch , 6. Juli . (Verschiedenes . ) Der hiesige
Musikverein weilte am Sonntag in Forchheim , wo er dem
Gartenfest des Musikvereins „Einigkeit" einen Gegenbe¬
such abstattete. Die Sportler haben auf einige Wochen
ihren Sportbetrieb eingestellt und beabsichtigen am 22.
August mit einem Sportfest aufzuwarten .

n . Langensteinbach , 6. Juli . ( Gartenfest deS Ge¬
sangvereins „Edelweiß " .) Im herrlichen Som¬
merwetter trafen sich am Sonntag Freunde und Gönner
des Gesangvereins „Edelweiß" bei der Goldfabrik zu
einem Gattenfest. Das Fest nahm einen recht guten Ver¬
lauf, und es wird wohl keinen gegeben haben, der sagen
konnte , daß es ihm nicht gefallen hätte.

sch . Etzenrot, 6. Juli . (Gartenfest deS Gesang¬
vereins . ) Am Sonntag hielt der Gesangverein „Con¬
stantia" Etzenrot sein diesjähriges Gartenfest ab. Als
Gäste waren anwesend , der Gesangverein Busenbach
sowie der Gesangverein Neichenbach. Abwechselnd ließen
die Vereine ihre Lieder « rklingen . Das alte schöne Lied
„Wie könnt ' ich dein vergessen" wurde unter der Leitung
des Chormeisters Reister gemeinsam von den anwesenden
Vereinen vorgetragen. In recht harmonischer Weise »er»
strichen die Stunden nur zu rasch.
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Volksfesttage in Breiten

Glänzender Verlauf des Peter -- und Pauls -Volksfestes
.

E. Brette » 6. Juli . Bei herrlichem Sonnenwetter
feierte die Melanchthonstadt am Samstag , Sonntag und
Montag ihr diesjähriges Peter - und Paul -Volksfest . Böl -
lerschüsse kündeten den Anfang des Festes am Samstag¬
mittag , uuS sofort setzte auch auf den Schießständen des
KKS . bei reger Beteiligung aller Schützen das Peter -
und Paul - Freischießen ein. Um dieselbe Zeit begann auchdas frohe Festtreiben auf dem Turnplatz , wo die Feuer¬
wehrkapelle Gonöelsheim unter Leitung ihres Kapell¬
meisters H ä f e l e mit ihren deutschen Weisen die Besu¬
cher des Festplatzes erfreute . Am Samstag ging das Fest¬
treiben bis in die Nacht hinein, und früh am Sonntag -
Morgen 6 Uhr zog der Spielmannszug der HI . zum Wel¬
ken durch die reichgeschmückte Stadt . Vormittags setzte
dann wieder das Freischießen auf dem Schießstand ein , zu
dem auch in diesem Jahre wieder viel auswärtige Schüt¬
zen erschienen waren . Die Siegerliste des Brettener Frei -
kchietzens nennt nachstehende Erfolge :

Preis vonBrettenrl . Otto Müller , Karlsruhe
58 Ringe . 2 . Hofmann, Kaiserslautern , 58 Ringe . 8. Karl
Bögler, Breiten , 57 Ringe.

Einzelschießen : 1 . Hofmann, Kaiserslautern , 58
Ringe. 2. Eugen Armbruster , Breiten , 59 Ringe . 3. Karl
Kaiser , Untergrombach, 58 Ringe . 4. Otto Müller , Karls¬
ruhe, 56 Ringe . 5. Karl Vogler , Breiten , 58 Ringe . 6 .
Ernst Meyer , Breiten , 58 Ringe . 7. Erwin Kuhn, Brei¬
ten , 58 Ringe . 8. Ludwig Schumann, Breiten , 57 Ringe.
0. Kleinkops , Bruchsal, 57 Ringe . 18. Georg Brodbeck ,Breiten , 57 Ringe . 11 . Walter Reff, Breiten , 57 Ringe.
12 . Alfred Hellinger, Breiten , 56 Ringe . 13. Fränkle .
Münzesheim, 56 Ringe . 11 . Off, Illingen , 56 Ringe . 15.
Adolf Argast, Diedelsheim, 56 Ringe . 16. Volk , Wöschbach .56 Ringe . 17. Jakob Riedinger , Rinklingen , 56 Ringe . 18.Otto Dittes , Breiten , 56 Ringe . 19. Bücher , Breiten , 56
Ringe. 20. Winkler, Bruchsal, 55 Ringe . 21. Niedermeier,
Knittlingen , 55 Ringe . 22. Vlaschek, Bruchsal, 55 Ringe.28. August Geist , USA . . 55 Ringe . 24. Grieshaber . Hei¬
delsheim, 55 Ringe . 25 . Hans Hodum, Brette » , 55 Ringe.26- Josef Martin , Neibsheim, 55 Ringe . 27 . Jakob Frick ,Breiten , 64 Ringe . 28. Holstein , Breiten , 54 Ringe . 29.Jakob Hofer. Breiten , 54 Ringe . 30. Wirz, Kaiserslau .
tern , 54 Ringe . 31. Wilhelm Müller , Breiten , 54 Ringe.

Jugendschießen : 1. Karl Hauk , Breiten , 84 Ringe.
2. Karl Nagel, Blankenloch , 33 Ringe . 3. E . Schneider,
Breiten , 31 Ringe.
Der Festzug

Sonntag , ab 11 Uhr , wirkten auch die Brettener Ge-
sangoeretne an der Festfolge mit. Da das Peter - und
Paul -Volksfest mit dem Tage des Deutschen Liedes zu-
sammenftel, wirkten diesmal die Chöre nicht gemeinsam :
»Frohsinn" erfreute die hiesigen Volksgenossen mit sei¬
nem Gesang auf dem Marktplatz und „Sängerbund " auf
dem Festplatz . Beiden Chören wurde reicher Beifall ge¬
spendet . Um die Mittagszeit stellte sich dann der Festzug
beim Kaiserdenkmal auf , marschierte unter Vorantritt
der Musikkapelle der 111er aus Pforzheim, geführt von
ihrem Kapellmeister , Feldwebel Stalitza , zum Markt -

Hinter der Kapelle gingen die Biedermeiergruppen ,
^ " folgte die Kraichgauer Trachtengruppe aus dem na-
Mii ^ uklingen, und den Abschluß bildete das Bürger -" tär^ xpz mit seiner Fahne unter Führung von Haupt-

Hofer . Auf dem Marktplatz fand dann die
K^ UNg des Schützenkönigs statt . Vereinsführer Friedrich
z .

' ier , des KK.- Schützenvereins Brette « , erinnerte an
,v e Gründung des Kleinkaliber-Schützenvereins im
^ ahre 19-28 und zählte dann die Ergebnisse der Königs-
'Meßen seit 1625 auf. In diesem Jahre konnte die Kö-

Sskette zum sechsten Male Eugen Armbruster über-
tt,eröen - der die bisher noch nie erreichte hohe Ring-" hl 162 geschossen hatte. Vereinsführer Esser beglück-

unfchte den Schützenkönig Lu dem großen Erfolg und’ ttt 8 ihm die Schützenkette um, die nunmehr 18 Taler auf¬
zuweisen hat. Nach den Worten des Vereinsführers un-r Ueberreichung eines großen Rosenstraußes, sprach dieeine Biedermeierin Renate Riegler zum Schützen-" nrg ein Gedicht.

Auch Bürgermeister Dr . Orth beglückwünschte den
Schützenkönig und betonte in seiner Ansprache wieder

ie guten Beziehungen der Brettener Schützen zum alten
Petrus , - er auch in diesem Jahre wieder ein herrliches
^
- onnenwetter spendete . Bürgermeister Dr . Orth führte

. noch aus , daß das Peter - und Paul -Volksfest in öie -
cn einen kleineren Rahmen erhalten habe , als in

n Vorjahren . Im nächsten Jahre findet nämlich das
» roße Bürger - und Milizentreffen für B a-
6» ,? ' Württemberg und Hessen , in Brette »' att, und dann wird das Peter - und Paul -Volksfest , das
aiifr

*
<f ttet Dreischießen , um so gewaltiger und festlicher

lieben und zwar dann wieder, wie immer zuvor, auf
Si

”V Qlten historischen Marktplatz, wo sich in diesem Jahre
e hochaufragenden Giebel wohl doch etwas verwundert

Bürgermeister Dr . Orth schloß mit einem drei-
d,7? , ? ieg -Heill auf Führer und Reich. Vom Mustkzug
„ . v ler begleitet, erklangen die beiden Nationallieder ,

sn n
. marschierte der Festzug weiter zum Festplatz ,

fifnT -i teitlS^ rer Esser allen Beteiligten am Festzug
ar» ,

^ dankte, insbesondere der Kraichgauer Trachten-
b . ? £

. aus Rinklingen . Der große Vergnügungspark
ta„ » . m

•
ooi:tem Betrieb , die Teilnehmer am Festzugbuchten im Festtrubel unter .
begann nun die Kapelle der 111er in ganz vor-

u« z r
* Weise mit ihrem Konzert und erfreute jung

der \ mit £bren Märschen und Weisen . Einige Mitglte -
aui o *

.lller Kapelle spielten bei der Diele zum Tanz
des »

l ^ nell wurde es Abend . Alles war in Erwartung
Ieb -» ^ b ' 8i £" Riesenseuerwerks und der voraufgehenden
sie

en Bilder der Brettener Bürgerwehr . Da standen
Zellen Licht der aufzuckenden Scheinwerfer in

lick-» c? t
Ü

uclen' bunten Uniformen, und mit ihrer statt -
«,» - . Dahne , standen da wie große Zinnsoldaten . Man
mätz-

beim Anblick dieser Bilder an die alten Oelge-
I ™ Brettener Freischießen , die im Rathaus hün -

,-n
'
r^ E ^ D' - Brettener Bürgerwehr hatte mit üie -

»ischtev einen sehr schönen Erfolg . Dann
BomK-» , Darben Leuchtkugeln und Raketen auf :
Brett - » - ,.lchroersten Kalibers krachten . Der altbewährte
seinen ^ a^ u" werker Wilhelm Ehlgötz brannte mit
Brette « tntia tn Jahr ein Feuerwerk ab, wie es" en so schön noch nie erlebt hatte.

Me Kinder freuten sich
D -sttretben

^
»»^ °? ^ ^ Etn ging dann wieder das frohe

Lang aö Montagmittag nahm eS seinen Fort -
1 etnem aroßen Kindersest . Spät in der

Montagnacht wurde bann das diesjährige Peter - und
Paul -Bolksfest bei frohester Festlaune beendet , hatte doch
nachmittags wieder die Gondelsheimer Feuerwehrkapelle
konzertiert und auch zum Tanz aufgespielt.

Der Brettener Jugend wurde beim Kinderfest und
auch sonst während der Festtage durch Kinderfreunde viel
Freude bereitet. Ganz uneigennützig spendete mancher
ganze Serien von Karuffellfahrten für die Kinder . Auch
die Kapelle der 111er darf mit dem gezollten Beifall sehr
wohl zufrieden sein . Ihr Konzertstand war dauernd von
Musikfreunden umringt und belagert . Feldwebel Sta¬
litza , der Kapellmeister, hat bewiesen , daß er den An¬
spruch der Musikfreunde in Bretten mit seiner ausgezeich¬neten Kapelle zu befriedigen wußte.

Vermißte man in diesem Jahre beim Peter - und Paul -
Volksfest auch mehr oder weniger die kulturelle Note die¬
ses seit Jahrhunderten bestehenden Heimatfestes, so solldas im nächsten Jahre doppelt nachgeholt werden, umdem Peter - und Paul -Volksfest mit seinen Aufführungen
auf dem historischen Marktplatz wieder seinen bisherigenkulturellen Wert zu geben .

Ferienkinder fahren heim
E . Brette », 7. Juli . Wohlerholt verlassen heute abend

17 Ferienkinder unsere Stadt zur Rückkehr in ihre Hei¬mat nach Schleswig-Holstein . Ihnen wurde die große
Freude zuteil, noch am Samstag einen Ausflug nach
Karlsruhe zu machen, wo sie den Stadtgarten und andere
Sehenswürdigkeiten der Landeshauptstadt besichtigten .
Am allerwohlsten haben sich die Kinder während ihres
Aufenthaltes im hiesigen Schwimmbad gefühlt. Nun tref¬
fen in den nächsten Tagen abermals Ferienkinder tn
Bretten ein . Für einen Transport im Anfang August
fehlen leider noch 10 Freitische . Wer eS irgend möglich
machen kann , sollte einen dieser Freitische sofort anmel¬
den, denn es gibt keine größere Freude als dankbare
Kinderaugen. Es handelt sich also bei diesem Transport
nur um die Beschaffung von Freitischen, da die Kinder
im hiesigen Schlafsaal Unterkommen finden.

Mutz immer erst ein Werber zu dir kommen , der dich
an deine Pflicht erinnert , dem deutschen Kinde zu dienen?

Darum melde noch heute bei der NSB . «inen Freitisch
an ! Das Lager darf auch im August nur aus Mangel an
Freitischen nicht leer bleiben.

Verkehrsunfall in Bretten
E. Brette », 7. Juli . Sonntagnachmittag 16 Uhr

trug sich hier in der Dieüelsheimer Straße ein Verkehrs¬
unfall zu , der leicht sehr schwere Folgen hätte nach sich
ziehen können . Ein Berliner Kraftwagen bog von der
Zähringer Straße vorschriftswidrig in die TteürlSbeimer
Landstraße ein , indem er einem Darmstäbter Großkraft¬
wagen und einem vorauffahrenden Amerikaner das Bor -
fahrtsrecht abschnitt . Der Amerikaner bremste und wäre
von dem ihm folgenden Darmstädter Grotzkraftwagen un¬
bedingt überrannt worden, wenn nicht der geistesgegen¬
wärtige Fahrer des Grotzkraftwagens im entscheidenden
Augenblick auf Sen freien Bürgersteig zugesteuert hätte.
Hier ritz der Großkraftwagen einen schweren Zement-
pfeiler mitsamt der Toreinfahrt um und brach noch 3 oder
4 weitere Zementpfeiler des Gartenzaunes ein . Schwer¬
beschädigt konnte der Großkraftwagen in einer hiesigen
Reparaturwerkstätte wieder soweit hergerichtet werden,
daß er unbesetzt nach Darmstadt weiterfahren konnte . Für
die Fahrtteilnehmer , die schon 8 Tage unterwegs und

kurz vor dem Ziele waren, wurde ein anderer Groß¬
kraftwagen herbeigerufen. Beinahe hätte die schöne Reise
manchem Fahrtteilnehmer ' zum Verhängnis werden kön¬
nen, wenn der Fahrer deS GroßkraftwagenS den Gefah¬
renaugenblick nicht so gut zu meistern verstanden hätte.
Der inzwischen nach Bruchsal weitergefahrene Berliner
Kraftwagen wurde von der Polizei in Bruchsal angehal¬
ten und festgestellt.

Brettener polizeibencht
Brette », 6 Juli . Im Monat Juni wurde» von der

städtischen Polizei folgende Personen zur Anzeige ge-
bracht : 1. Betrug 1 Person, 2 . Vergehen gegen die Ver-
ordnung über Preisschilder 3 Personen, 8 . Ruhestörung
2 Personen, Grober Unfug 7 Personen, 4. Gesundheitspo-
ltzei : Unerlaubte Lagerung von Schweineborsten 1 Per¬
son, 5. Uebertretung der straßenpolizeilichcn Vorschriften
19 Personen , 6. Gewerbepolizei: Hausieren ohne Wandcr-
gewerbeschcin 1 Person, Unterlassene Geschäftsanzeige 1
Person : 7 . Feldpolizei : Ausheben von geschützten Vögeln
8 Personen , 8. Sonstige Uebertretungcn : Uebertretung
der Verordnung über den Ausbau des deutschen Hand¬
werks 2 Personen, Uebertretung des Gaststättengesetzcs
11 Personen . Zusammen 51 Personen.

sojähriges Stiftungsfest der Kriegerkameradschaft Spöck
Fünf Gründungsmitglieder wurden geehrt — Tagesgeschehen in Kurzbericht

R . Spöck, 6. Juli . In der Zeit vom 8. bis 5. Juli
feierte die KriegerkameradschaftSpöck ihr 50jähriges
S t i f t u n g s f e st. Am Samstag fand nach einem Um¬
zug durch Spöck das Festbankett in der Dreschhalle statt ,
wobei Hauptlehrer Hauer die Festansprache hielt. Er
schilderte die Vereinsgeschichte von der Gründung des
Mtlitärveretns bis zur heutigen Zeit . Für 50jährige
Mitgliedschaft konnte Vorstand Süß 5 Kameraden eine
Ehrenurkunde überreichen. Es sind dieS : Leopold
Hofheinz , Landwirt : Leopold Friedr . Mangold , Land¬
wirt : Leopold Mangold : Jakob Fetzner, Maurer und
Heinrich Hofheinz , Altpolizeidiener . Im Aufträge der
Geehrten sprach Kamerad Leopold Hofheinz den Dank
für die Ehrung aus und gelobte weiterhin die Treue zur
Fahne . Die beiden Gesangverein« „Eintracht" und „Lie¬

pforzheimer Kunstfreunde waren versammelt
Ein Verein erstattet Bericht

r . Ps- rzheim, 6. Juli . Don Gold und Silber schim¬merte der Saal des Kaiserhoss, feierlich waren Säulen
und Wände bekleidet , zwischen denen die Vorstandschaftdes Kunst - und Kunstgewerbevereins sitzend , den zahlreich
erschienenen Künstlern, Kunst - und Kulturfreunden Pforz¬heims Rechenschaft ablegte über ihre Jahresleistung und
Ausblick gab auf das Schaffen der Zukunft . Schon die
Säulen und Wände redeten : wie wappentragende Herolde
kündeten die bei den vielen Ausstellungen des Jahres
verwendeten Plakate von getaner Arbeit , und sie taten
es wirksam mit allen Ausdrucksmitteln der graphischen
Darstellung , insbesondere die des Künstlerbundes. Die
Zunft Jungkunst schuf diese Saalausschmückung, auch sie
gab damit eine beachtliche Leistungsprobe.

Der Verein will die Kunst und Wissenschaft pflegen
und fördern , um dadurch auf künstlerische Gestaltung der
Erzeugnisse der Pforzheimer Edelmetall- und Schmuck-
inbustrte hinzuwirken. Das bewirkt er durch den Ausbau
und die Unterhaltung eines Schmuckmuseums , das
manchem noch unbekannt ist und das vielleicht dieses Jahr
noch am Bahnhofsplatz, neben dem Kunstraum der NS .»
Kulturgemeinde, tn seinem klassizistischen Eckhaus fertig
werden wird . Der Verein veranstaltet Ausstellungen von
Werken der Kunst und des Kunstgewerbes mit Verkaufs¬
möglichkeit und hat uns so in letzter Zeit führende Künst¬
ler der Gegenwart nahegebracht .

Aus den Berichten des Geschäftsführers Hagen -
mayer und des Vorstandes, Fabrikant Frank , erfah¬
ren wir , wie der Verein dem Bolksganzen dient, wie
das kulturelle Leben der „Weltstadt für Schmuckschöpfung"

gefördert, wie die Brücke zwischen Kunst und Volk her¬
gestellt, wie zwischen Industrie , den Zünften „Turm " und
„Jungkunst ", der Kunstgewerbeschule , den anderen Schu -
len und den künstlerischen Gestaltern gemeinschaftlich ge¬
arbeitet wird . Durch einen Zuschuß anerkennt das Kul¬
tusministerium dieses Wirken und Schaffen , und in neu¬
ester Zeit hat die Reichsregierung unsere Industrie da¬
durch ausgezeichnet , daß sie als eine der wenigen berufen
wurde zur Ausstellung in Paris . Die Reichskammer der
bildenden Künste hat den Verein ausgezeichnet durch die
Namengebung „Kunst - und Kunstgewerbeveretn"

, der als
solcher im Reich eine einzigartige Stellung einnimmt.
Der Verein bekam vom Nationalmuseum in Nürnberg
die Pflegschaft übertragen .

Alle Zeichen deuten auf eine starke Aufwärtsentwick¬
lung des Vereins , so auch die Bilanz , die so anständig
ist , daß sie überhaupt keine Passiva und einen Kapital¬
stand von etwa 70 000 Mark ausweist. In diesem Jahr
wird der Verein wie die Kunstgewerbeschule 60 Jahre
alt und mit dieser den Anlaß gemeinsam feiern durch
2 Ausstellungen, von Schülern in der Kunstgewerbeschule
und von den Lehrkräften dieses Instituts in den
Vereinsräumen .

Handelskammerprästbent Barth sprach im Namen
der Industrie und der Gäste dem Vorstand H. Frank und
seinem Gesamtstab , von dem sich H. Scherberger unb
Prof . Rücklin ebenfalls sehr verdient gemacht haben, den
Dank aus für die außerordentlichen Leistungen . Herr
Frank wurde einstimmig wieder als Vorstand gewählt.

25 Jahre Gesangverein Bilfingen
Glänzender Verlauf des Festes

el . Bilfiuge «, 6. Juli . Die Gemeinde Bilfingen stand
am Wochenende im Zeichen der 75-Jahr - Feier des Män¬
nergesangvereins „Frohsinn". Die gesamte Einwohner¬
schaft nahm regen Anteil an dem gut vorbereiteten
Jubelfest , die Fahnen des neuen Deutschland flatterten
lustig in den sonnigen Sommertag . Auf dem Sportplätze
hatte man « in großes Festzelt aufgebaut, die Rückwand
der Empore war stimmungsvoll geschmückt . Auf den Sei¬
ten des Podiums waren die Fahnen der am Fest teilneh¬
menden Vereine aufgepflanzt und gaben dem ganzen
Bilde einen farbenfrohen Rahmen.

Das Fest wurde am Samstagabend durch einen
Fackelzug «ingeleitet. Anschließend fand das Fest¬
bankett im Festzelt statt. Mitwirkende waren : Män¬
nerquartett Mannheim , Männergesangverein Pforzheim
und der Jubiläumsverein . Das Männerquartett Mann¬
heim unter der Leitung des bewährten Ehrenchormeisters
Adam eröfsnete das Programm . Abwechselnd wurden
von den Vereinen Chöre zu Gehör gebracht , die von den
zahlreichen Besuchern mit großem Beifall ausgenommen
wurden . Ein Prolog , vorgetragen von der Ehrendame
Iba Roth erntete allgemeine Anerkennung. Das reich¬
haltige Programm hielt die Anwesenden bis in die frühe¬
sten Morgenstunden bei Musik und Gesang beieinander.

Ehrung verdienter Mitglieder
Bereinsführer Erwin B r e n k dankte den Jubilaren

für ihre Treue . Sämtliche Gründungsmitglieder ruhen
tn kühler Erde. Geehrt wurden : Christian Schmidt
sen. 50 Jahre Sänger , Josef Dürr und Oskar B ech¬
told 45 Jahr « Sänger , Emil L a n s ch e und Adolf
Schaier 40 Jahre Gänger , Karl Anselment und
Karl Häuser 25 Jahre Sänger , Karl B r e n k für 25-
jährige Mitgliedschaft .

Am Sonntag begaben sich die Sänger zu einem ge¬
meinsamen Gottesdienst in die Kirche. Vormittags K10
Uhr fand ein Konzerts ingen der Vereine in der

Festhalle statt. Nach einem gemeinsamen Mittagessen in
den verschiedenen Lokalen nahm man Aufstellung zum
Festzug . Unter Vorantritt der hiesigen Feuerwehr -
kapell« setzte sich der Zug, der durch die Hauptstraße des
Ortes ging , in Bewegung. Bon der Bevölkerung wurden
die Zugteilnehmer stürmisch begrüßt . Reichlich geschmückt
zog der Festzug wieder in das Zelt ein . Nach einer Be¬
grüßungsansprache durch Bürgermeister Messing er
wurden Maffenchöre durch die beteiligten Vereine vorge¬
tragen . Nach Ausgabe der Ehrengeschenke ging man zum
Unterhaltungskonzert über.

Auch der Montag stand noch ganz im Zeichen des
Festes. Volksbelustigung und Tanz beendeten das vor-
züglich verlaufene Fest .

Flehiuge» , 6. Juli . (O b st b a u m s ch a u .) Eine Obst-
baumschau fand am Sonntagmorgen in der Gemarkung
Flehingen statt . Zu der Geländebegehung und dem damit
verbundenen Vortrage hatten sich neben den unmittelbar
interessierten Bauern und Obstbaumzüchtern auch zahl¬
reiche Volksgenossen eingefunden, die alle praktische und
wertvolle Anregungen für die Anlage guter Obstbaum¬
kulturen erhielten . Cs ist ja bekannt, baß Baden als
eine Obstkammer Deutschlands im ganzen Reiche große
Bedeutung hat . Deshalb lag es dem Vortragenden nahe,
auf Wege und Mittel hinzuweisen, die dazu dienen, ein¬
mal die badischen Obsterträge durch eine systematische
Zuchtpflege zu fördern und zum anderen alle Schäd¬
linge am Obstbestand zu vernichten und deren Austreten
überhaupt zu unterbinden .

Die lehrreichen Unterweisungen wurden von allen
Teilnehmern interessiert ausgenommen, und wohl jedem ,
der Obstbau betreibt, kam zum Bewußtsein, daß es Auf -,
gäbe aller ist , in ihrem Bereiche mit dazu beizutragen,
daß die Erzeugungsschlacht auch im badischen Obstbau
einen vollen Erfolg erzielt.

derkranz" sowie der Musikverein umrahmten mit einigen
Gesangs- und Musikvorträgen den gut verlaufenen
Abend .

Der Sonntagmorgen begann mit dem Weckruf. Als
um 8.80 Uhr der Verein unter Vorantritt der Musik
zum Kirchgang marschierte , zeigte das schöne Hardtdorf
Spöck reichlichen Flaggenschmuck. Nach dem Kirchgang
legte der Verein durch Vorstand Süß , seinen Kameraden,
die im Ringen 1870/71 und 1914/18 ihr Leben für das
Vaterland gegeben haben , an den beiden Denkmälern
einen Kranz nieder. Um 1 Uhr bewegte sich der Fest¬
zug durch das Ort dem Festplatze zu , wo sich bald ein
reges Treiben abwickelte. Nach der Begrüßungsansprache
des Vorstands Süß , in der er besonders di« Krieger¬
vereine Neuthard , Staffort , Friedrichstal und eine Ab¬
ordnung des früheren gelben Dragonerregiments Bruch¬
sal , die sich auch am Festzug beteiligten, willkommen hieß ,
trugen die beiden Gesangvereine einige Lieder vor. Bis
spät in die Nacht hinein herrscht« ein fröhliches Treiben
auf dem Festplatze , wobei noch einige alte Soldatenlieder
gesungen wurden.

Auch am Montag herrschte noch ein reges Treiben auf
dem Festplatze . Der Kriegerbund kann mit Stolz auf sein
50jähriges Fest zurückblicken.

*

Von den Schulkindern wurde auch bei uns die Alt¬
papiersammlung ausgesührt , wobei viele Zentner
Altpapier gesammelt wurden.

Die oberen Schulklassen gingen die letzte und diese
Woche ins Feld , um den Kartoffelkäfer zu suchen .
Es wurde aber glücklicherweise in unserer Gemarkung
keiner angetroffen.

Vor der Handwerkskammer Karlsruhe legte Karl
Hecht die Elektromeisterprüfung mit der Note gut ab.
Wir gratulieren dem jungen Meister.

Durlach ' lanti
Z . Berghause»» 6. Juli . ( 8t u 8 der Gemeinde¬

verwaltung .) An Stelle des nach Karlsruhe verzo¬
genen Pg . H . S ch i f f e r e r wurde Pg . H . B e r ck m ü l -
l e r zum Gemetnberat bestellt.

( Aus der Schule . ) Vergangenen Freitag wurde
durch eine Schulklasse nach dem Kartoffelkäfer gesucht . Es
wurde nichts Verdächtiges gefunden . Vier andere Klassen
sammelten Himbeeren. Da der Behang schlecht war,
konnte der NSV . nicht allzuviel abgeliefert werden. —
Ab 4 . 7. 87 ist Lehrer Pg . R a st ä t t « r auf 14 Tage zum
Schulungskurs nach Wilhelmsfelb einberufen, während
Hptl. Pg . Bücher am Samstag von einem solchen Kurs
zurückgekehrt ist.

Nicht gut überlegt war das Filmen unserer
Störche bei der Fütterung durch einen Karlsruher Ftlm -
operateur . Wie unser Vogclkenner im Dorf vermutet ,werden die Störche nächstes Jahr dieses Nest nicht mehraufsuchen . Er beobachtete sogar schon , wie die alten
Störche auf etnem andern Kamin bauen. Durch diesesFilmen ist zu befürchten , daß dem Dorf Berghausen die
Störche wieder verloren gehen .

B . Stupserich, 6. Juli . ( A u s d e n V e r e i n e n .) Fastalle Vereine von hier waren am Sonntag auswärts . Der
Gesangverein beteiligte ' sich an einem Gartenfestin Kleinsteinbach , die Feuerwehr nahm an dem zehnjäh¬rigen Stiftungsfest der Wehr von Söllingen teil.Nur der Kantnchenzüchterverein trat mit einer A u s -
st e klung hier selbst an die Oeffentlichkeit . Diese Aus-
stellung zeigte sehr schöne Tiere , die viel Beachtung fan¬
den . Verbunden war die Schau mit einem kleinen Gar¬
tenfest . Im Schatten der Obstbäume und bei kühlem
Trünke saß man gemütlich einige Stunden beisammen .
Auch in den Gasthäusern war viel Betrieb , denn das
schöne Wetter hatte viele aus der Stabt zu einer Wan¬
derung aufs Land veranlaßt .

h . Wöflinge«, 6. Juli . (R e k r u t e n b a l l.) Die Re¬
kruten und kommenden Soldaten hielten am Sonntag¬
nachmittag im Gasthaus zum Lamm einen Ball ab.
Bald stellte sich gemütliche Kameradschaft ein , wobei rege
das Tanzbein geschwungen wurde.

(Aus der NSB . ) Die obersten Klaffen der hiesigen
Schule stellten sich am Montag tn den Dienst der NSB .
und sammelten im Gemeindawald Himbeeren. Das Er¬
gebnis war recht gut. Den Sammlern sowie der NS .-
Frauenschaft, welche die Früchte sofort eingedünstet hat ,
sei an dieser Stelle herzlicher Dank abgestattet .

( Arbeitssitzung der Partei . ) Am Dienstag¬
abend hielt die Ortsgruppe mit sämtlichen Pol . Leiter»
eine Arbeitssttzung ab. Hauptthema war die Ausgestal¬
tung der am 18 . Juli stattsindenden Jahresfeier der
Ortsgruppe der NSDAP . Dt« zu dieser Sitzung etnge -
laöenen Vereinsführer haben die Mitwirkung ihrer Ver¬
eine zugesagt , so daß die Feier eine würdige Ausgestal¬
tung haben wird . Den Höhepunkt der Feier bildet die
Ansprache , welche Kreiöleiter Pg . W 0 r ch an die Pol .
Leiter des ehem. Kreises Bretten halten wird. Die ganze
Einwohnerschaft, sowie Pg . und Freunde der Umgegend
werden zu dieser Feier freundlichst eingeladen.

(Mitgliederversammlung der NSDAP .)
Am kommenden Freitagabend

*

l/«9 Uhr findet im Partei -
lokal ein« Mitgliederversammlung der NSDAP , statt.
Erscheinen der Mitglieder und DMyliedscmwärter ist
Pflicht. Pol . Letter haben in Uniform zu erscheinen.



MMM HEUTE
Alles lacht ober
Bunter Luders, Charlotte Daudert, In

.Der
"

Der urkom . Soldatenschwank
Heute letzter Tagt

4.00 6.15 8.30 U., Jug . ab 14 Jahr . /ugel.

. Man kommt aus dem
Schmunzeln nicht heraus . .

bei dem neuen Tobis-Syndikat-Fllm

7Ueisekm
mit Rotraut Richter — Josef Eichheim
4.00 6.15 8.30 U.,Jug. ab 14 Jahr , rugel.

„ Allotria 1' hat Sie begeistert!
„ Maskerade “ hat Sie erschüttertI
„ Mazurka *1 hat Sie mitgerissenI

, .33ucQtfieatec“
mit Werner Krause

Hortense Raky
Olga Tschechowa
Hans Moser

so ’lten Sie nicht versäumen I
Beginn 4.00, 6.15, 8.30 Uhr

Heute Mittwoch abend
ab 8 .30 Uhr

6a #t£
16713 Eintritt frei !

Cafe Tannhäuser 104480

Kaiserstr . 219

Mittwoch , Samstag u . Sonntag : TctflZ

Täglich Schachspiel - Gelegenheit

Öffentlicher Vortrag !
Am Freitag , den 3. Juli dn. Ja ., abends 8.15 Uhr
findet im Saale des Künstlerhauses . Ecke Karl -
und Sofienstraße ein Vortrag statt über :

lli

fr
mit Lichtbildern aus dem Lehmbad Diez a . d.
Lahn . Jedermann ist hierzu freundlich einge¬
laden . Eintritt frei ! (17348)

Der homöopathische Verein : Jangmann .

Der homöopathische Verein macht eine Fahrt
nach Düsseldorf . Wer sich daran beteiligen will ,
melde sich beim Vorstand . — Fahrpreis 8.36 BML
Näheres am Vortragsabend .

EUGEN HADAMOVSKY

Leinen geh. IN . 4..

HillCr Kamp« um
den Frieden Europas!

■«8 fceat Inhalt :

Sine europäische Ueberraschung / Freitag nacht In
der Reichskanzlei und im Propagandmninisterinm /
Gcheimflug der Zeitung »- und RundsunNeuie — Ziel
unbekannt / De» Führer » Friedensangebot im
Reichriag am 7. März / Unter den Kanonen von
Straßburg / De» Führer » Friedensappell in
Karlsruhe / Al» Gast de» Führer » im Sonder¬
zug — Rundfunkdurcheinander — Im Hause de »
Reichrstalthaltei » / Ein deutsche » Mädel au »
Jugoslawien — Der Plmps — Im größten Zell der
Welt — Ein Musketier gegen die berufsmäßigen
Kriegshetzer — Wie der Führer sprich » — Polen » nd
Deutschland — Frankreich und Deutschland — Ar¬
beiterhäuser statt Granaten — Dar Deutschlandlied
in der Bahnhofshalle . . . In der Hauptstadt der
Bewegung / Mit Adolf Hitler steht und fällt
Europa , / Aus ostpreutzischer Erde l Trlumphsahr «
durch Hamburg / Eonderflug zu Krupp usw.

klii Such, das alle begeistert und mltrelBt I

Zu beziehen durch de» Führer -Berlug ®. « . b. H .
Abt. Buchhandlung , Knrl«ruhe , Lammftraßr <d ,
sowie durch die Geschäftsstellen in Baden -Baden und
Osseubnr».

^ Reisebüro 4 .
r Stuttgart 4

KönlgstraBe lOa
Fernrut 25656 und 25657

Jeden Montag
I 9 Tg. Wien-Budapest 130 -

7 Tg. H mburg - Helgoland 100 .-
6 Tg. Bodensee -Kanstam 62 .501

17 Tg. Schwärzw.-Bodens.-Obbay. 100 — I
I Jed . Montag u . Donnerstag |
| 3 Tg. Künigschl .-Mflnchen 35 -

Jeden Dienstag
14 Tg. Bayr . Alpen nnd Seen 54. - I
14 Tg. QroB ilockoer 65 - 1
14 Tg. SUdtlrol -Meran 05 - 1

Jeden Donnerstag
I 3 Tg. Rndensee - Imsbrnck 37 .501
13 Tg. Vierwaldst'see -Klauseiipal) 45.— I
I 3 Tg. CMemsee-KSnlgsee 35 — I
I Urlaubsreisen fOr 7 und 14 Tg. |

AIIgBu , Oberbayern . Badensee .
| Heran . Dolomiten , fiardasee |

nach Sonderprogramm
Devisen fUr Herbstfahrten I
Italien jetzt schon bestellen 11

Anmeldungen durch
I Llovd - RelsebOro , Karlsruhe I
117082 ) Kaiserstrafle 187

Donnerstag letzter Tagi

2 neue Erfolgsfllme !

Joan
Crawford

in

Manja
Bahren «

Hans Schlenk
Erika von Tellmann

Ich lebe
mein Leben

Ein Lustspla
in deutscher Sprache !Ein herrliches Lustspiel

4.00 6.15 8.30 4.00 6.15 SL0

Vadisches
Slnnföfbcnfc

Mittwoch ,
den 7. Juli 1937.

Nachmittags
Siaatsiugendmiete .

Zur
Meermaid

Lustspiel von Geher
Ansang 15 Uhr .

Ende 17 Uhr .
Preise

0 .60- 2.80 RM .

Kleinanzeigen
haben grossen Erfolg

Kaben öle eine
tentlälii
3dee?

Fachmann Hilst Ihnen
b. d. Anmeldung.
Streng vertraulich.
Maß . Vergüt . An¬
fragen unter I 14982
an den Führer .

Welcher

Leer-
Lastzug
nimmt von Heidel¬
berg nach Offenburg
2 Möbelstücke mit ?
Sofort . PreiSange
bote erbeten unter

H 14981 and . Führ .

DdendS :
E BO (nicht A-

Mittwocbmiete .
Tb .-wem . 2 . S .-Nr .

Erster Abschieds.
abend für

Valeria Kratina
Tanzabend

mit Orchester
Süddeutsche

Erstaufführung

Landsknechte
Ein Totentanz
von Weismann

Tanzsantnsie
Bon Weismann .

DerFeuervogel
Don Strawinsly .

Choreographie und
Inszenierung :

Kratina .
Dirigent : Köhler .

Mitwirlende :
Tie gesamte
Tanzgruppe .

Anfang 20 Uhr .
Ende 20.15 Uhr .

Preise 8
( 0.80—5 .70 RM .)

Do . 8 . Juli . Ge.
tanzte Pollssagen :
Das Dorf unter
dem Gletscher. Der
Feuerbogel . ( 10701

* manage
Sestrahlung
Kaiserstra8a17,1 Treape

( 11967)
Herren . » . Damen -

Fristersalon

Otto Schwarz
Zähringerftraßc 33.
empfiehlt sich allen
Lollsgenosten .

Welcher

Transport
nimmt 1 kl. Schlaf,
zimm. nach Rotten¬
burg a N . ob . Tü¬
bingen als Beiladg .
mit ? Angeb . unter
3064 an d . Führer .

Schöne
3 Z .-Wohnung
m . Badez . u . Gar .
lenanlelt , in Rüp .
purr a . sos. od . 16,
Juli zu vm. Zu er .
fr . u . 3067 t . Führ .
Schöne, geräumige
3 Z .-Wohnung
3 Tr . hoch, in der
Ostftadt f . 56 JC p .
Monat auf 1. Okt.
an ruh . Mieter zu
vermiet . Angeb . u.3105 an d. Führer .
Schöne, sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

Stb . (Zähringerstr .
10) aus 1. Okt . 37
zu beim . Räh . Bor .
derhau », II .. links .

_ ^ (3090 )

Parkschlössle Durlach
H e r r I I c h e■ M ^ ^ Terras sen

Tfiglich bis 3 Uhr nachts geOffnet . 17384

Uhrmachermeister
KITTEL

altbekanntes Fadigeschäft
Kaiserstr . 223 nah« Post

ippichi
bis IO Monatsraten v . einfachst , bis
z . besten Qualitätstepp . , Läufer, Bettumrdg.
Stepp- u. Daunendecken, Gard. u. Deck, aller Art
Fordern Sie unverbindl. Angebote. Teppich *
SchlClter , Bonn12 . Gr. u. leistungsf. Tepp.-
Spez. - Versandhaus West- u. Süddeutscnlands .

104698

Wer einkocht
hat mehr vom Sommer

Original -

Weck -
’
. .

Elnkochglfiser - GeleeglBser
Saftf laschen

Frucht - h . Saftpressen
Saftgawlnner 14521

- EinHocndosen
Dosen -

Verschlußmaschinen
und alle Gerate zum Einkochen

in reicher Auswahl bei

Werner Stedarktz

Millers Wollen
Rach Kernsätzen au » seinen Schriften und

Reden
Umfang 285 Seiten . In Leinen RM . 3 .80

Zu beziehen durch den Führer -Berlag
G . m. b . H ., Abteilung Buchhandlung ,
Karlsruhe , Lainmstraße Id , ferner durch
bie GeschästSftcllen Offenburg . Adolt -
Hitler -HauS u . B ..Baden am Leopoldsplatz.

Zu vermieten
Stete MM. Biminet

zu vermieten . ( 3071
Sofienstr . 45, 2 . St .

ulT’ Zimmer
auf 1. Aug . 37 zu
Perm . Zu erfrag , u .
3039 im Führer .
1 schiines, großes

leeres Zimmer
auf 1. August zu
vermieten . ( 3131)
Sofienstr . 83, II .

Mmöbl .Zim.
zu vermiet . Robert .
Wagner -Allee 8 , II .

( 3099 )
Möbl . Zimmer

Nähe Bahnhof , ab
sos. zu vcrm . ( mit
Bad ) . Nebeniusstr .
7, I .. links . ( 3074)

kutmöbl.Zim .
nach der Karlstr ., zu
vermieten. (3044 )
« malienftr . 14, III . l .

kutmöbi.Zim.
ab 15 . Juli 4—8
Wochen zu vermiet
BiSmarckstr. 89, III .

( 3084)

8utmöbl.Zlm.
an sol . Herrn sof . od .
spater zu vermieten.
Gortenstr . 13. III .

(2926 )

Zimmer
schön möbl ., 1-
Bett ., a . vorübergeh .
zu vermiet . Kaiser »
stratze 188 , 3 Trepp .

( 3107)

Mmöbl .Zim.
zu Perm . Turlacher -
ftr. 89. II ., Vdhs .

( 3133)

Mmöbl .3im.
mit Ztr .-Hzg ., Bad .
benützng. zu beim .
Klippel,HanS - Sachs-
Strahe 1. KDW . ,
Mühlb . Tor . (3126

Alleinst , ält . Dame
verm . etnger . Büro
mit Schlafz . , Tel .
Anschi, nächst der
Hauptpost . Karlstr .
«, 1 Tr ., ». Rief.

,£3109)

zu Perm., evtl , auch
Doppel, . Anzuf . 4
bis 7 Uhr , Kreuzstr.
1«. III . . lks . <3083

Möbl.Zimmer
zu vermieten . (3124 )
Winterstr , 18, III , l .

1 3iM.°WohN .
für allelnsteh . Frau
zu vermiet . Anzus .
von 5—6 Uhr .

Bürgerstratze 20.
( 17273)

2 leere Zimmer
auch ak« B ü r o
oder Geschästs,
räume zu verm .
Stefanienftr . 4 ,
1 Treppe hoch.

(3101

Zimmer2 leere
fchänc

fl . Wast., Kochg - l .,
<R . Mühlb . Tor ), b .
2 Pers . a . 1 . Aug.
b . zu Perm. Ang. u .
3854 an d. Führer .

2Z .-W0hnung
mit Lnöen

(geeignet für Büro ,
auch alz Wohnung )
per sofort oder spä -
ter zu vermieten .
Weftstadt. Näheres :
Telefon Rr . 1725.

115800

2 Zimmer -
Wohnung

monatl . Miele RMe
32.—, i . Kornweg 1 ,
Dachgeschoß, auf 1 .
8 . 37 zu vermieten .
Näheres durch den
Hausverwalter

A. Relmann ,
Kaiserftrah « 211,

Tel . 2280 . 18604

Renz . möbl . Wohn
und Schlafzimmer ,

fl. W . u . Badbenütz .,
sos . zu vermieten .
Zirkel 28, 3 . Stock.• ( 3128)

Wohn- u .
Schlafzimmer

m . 2 Bett ., sof. zu
verm . » reuzstr . 9,
III -, Ecke Kaiserstr .

.(3119)

In gutem Hause

2Z .-Ieilwohn .
an rub . Mieter sof .
zu verg . Angcb . u .
3136 an d . Führer .

Sonnige (3092
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad (Gluckstr .)
auf 1. Okt . zu verm.
Auskunft : Sofien »
ftr. 15. 2. Stock. >

KARLSRUHE 14822
Waldstr . 46 , zwischen Amalien-
und SofienstraBe, Anruf : 3271 .

Elegant insolierte

3 ev. 4 3!m.
Wohnung

Bad tl . Wasser, am
Mühlburg . Tor , auf
August zu vermiet .
Angeb . u . K 14983
an den Führer .

Moderne , sonnig ,

3 Z .-Wohnung
mit Etagen,entralhzg . , etnger . Bad . be¬
wohnbarer Maas , im 3. Stock (Konzert-
hausnähe ) umständehalber auf sofort zuvermieten . Preis 93 .—M monatlich.

Fernsprecher 1045. (17454
Süut

Lorenzstraße 4. 3. Stock, mit Badeztm
mer , 2 Mansarden , aus 1. Oktober zu
vermieten . 118569)

Baugeschä' t Wilhelm Stöber ,
Rüppurrerstraße 13. Telefon 87.

mit zwei darüber liegenden , mit der
Wohnung verbundenen Zimmern . Bade-
ztmmer , Mansarde Htrschsttaße 128. III .,
auf 1. Okt. 1937 »u »ermicten . , 18589 '

Baugeschäs« Wilhelm Stöber ,
Rüppurrer Straße 13, Telefon 87.

4 Zim.-Wohnung
1 Trepp«, am Stadtgarten , gr . Diele . Er -
ter . 2 Balkone . etnger . Bad . Warmwasser .
Etagenheizg ., Mansarde , auch Garage , a .
l . Oktober , n vermiet . Zn eisrag . Fern ,
sprecher 4000 oder 11080 . (2754 )
Schöne sonnig« (17501

4 Z .-Wohnung
mit Etagenheizung

Hirschftr. 158. zu »ermicten . Näheres :
Marlftahler & Barth .

Neureuterstr . 4 . Telefon 6496/97
Neuzeitliche

Stadtgarten gegenüber , auf 1. 10 . zu
vermiet . Bahnhofstr . 24 , - ülzle (8 .1495) .

(17279)
2 schön «, sonnige

4 Ztm .-Wohnunge »
ctng . Bad , Loggia
m . Zub ., Neuhaus ,
2 I . 3 Tr . hoch, f .
90 u . 85 JH mon.
auf 1. Okt. zu vm.
Geranienstratze 20,

Weitst., Ltndner .
( 3088)

Hirschstraße 14,
geräumige

43 ..
mit Bad , m . od. oh.
Manf -, auf 1. Okt.
zu verm . Näh . bei
Weier , I . Anzus . d .
10—12 u . d . 14—17

( 3008 )

Schöne
5 Zimmer -
Wohnung

mit freier Aussicht
auf d . Stadtgarten ,
Zentralheiz ., Bad u .
sonstig. Zubeh ., we,
gen Bersetzung auf
I . Okt. evtl , früher
zu vermiet . ( 17453
Am Stadtgarten 13 ,
II ., Telefon 5002 .

5 Zimmer -
Wohnung

hochpt., Bad , Spesse-
kammer, Küche und
Keller , r Kammern
auf 1 . Okt. zu vm.

« Indscheid,
Redtenbacherstr . 21,

Telefon 5908 .
( 17384

r Gute Betten
Stepp - n . Daunendecken , Schlaf -
lecken in reichhaltiger Auswahl
preiswert ! Muster und Aus¬
steuerprospekte von 103685)
Paul Schwelkert , Aussteuervers .

Offenburg , Am Waldbach 23.

einlaftang.
Der KtrchengemeindeauSschuß wird hier,

mit aus Donnerstag , den 8. Juli , abends
8 Uhr , in die Stiftskirche eingeladen zu
einer Sitzung mit der gleichen Tagesord¬
nung wie am 28. Juni d . I . Sollte diese
zweite Sitzung wieder nicht beschlußsähig
sein , so tritt $ 25, Ziff 3 d . KB . in
Kraft , wonach die Zustimnrung zu den
Beschlüssen des Kirchengemeinderat» altz
erteilt gilt . (16728

Lahr , den 3. Juki 1937 .
Evang . Kirchengemelnderntr

E . Dick . Pfarrer .

5 Zimmer -
Wohnung

mit eingericht . Bad ,
Loggia , Mansarde ,
Erdgesch. u . 2 . St .,
Sonnentage , zum 1 .
10 . zu verm . Näh .
Renckstr. 9, III .
Tel . 1824 . ( 15853
Anzusehen 2—4 u

Geräumige , sonnige
53 ..

"
pari . «Nahe Hirsch-
brücke ) , m . Badez .,
2 Maas . , 2 Kell. u .
sonst, reichl. Zube¬
hör , auf 1. Okt. 37
zu vermieten . Näh .
Stefanienftr . 7 , pt .,
Tetef . 2080 . (3130 )

Vorholzstraße 35
Ecke Hirschftr., ist
im 3 . St . eine schöne
7 Zimmer -
Wohnung

mit Zentralheizung ,
grober Diele , Bad
u . sonst. Zubehör ,
auf sofort oder spä¬
ter »n vermieten .
Näh . « itdendstr . 1 ,
Tetef . 814 . ( 14044

Kleinanzeigen
haben im
„Führer"

groben Gctlolö!

5 Zim.-Wohnung
Eisenlohrstraße 14, mit « ad , Speise-
kammar, Mädchenzimmer , besonderer

Trockenspeicker , großer Terrasse und Bol¬
ton im 2. Obergeschoß aus 1. Ostober zu
vermieten . Miete 120 Jt . Anzusehen von
10 bis 17 Uhr . (17379)
Nähere» « augeschäft Trontmann ,

Stefanienftraß « 19. Telefon 113.

Moderne
3-4 Zimmer¬
in ruhiger Sage

- von
Beamten (2 Perf . ) ,
auf l . Okt. gesucht.
Angebote erb . mit
Preisung . u .U 17268
an den Führer .

Auf sos . ob . 1. 10. sch. , geräumige -

7 Aimm .-Wohng . I
mit reichl. Zub . z» verm . Zu erfr .
Wcinbrennerftr . 1, HL Tel . 3907 .

Auswärtige . und
Landwohnungen

Herrenalb
SchSne , sonnige 3 3 - • Wohnung
mit Nüche » Balkon . Mansarde . Garten ,
sofort AN vermieten, Preis 45.—. (17385
Ott » Henne In Graben (Baden ) , Tel . 4«.

Baden -Baden
4 ZIMll -MMI

Bad , mit Zubehör , zu vermieten . (3755)
Brehmer , Baden -Baden , Hauptflr . 2 .

3 Zimmer -
Wohnung

Neubau , Rcichssir .,
auf 1. Okt. zu der ,
mieten . ( 3135 )

Nähere » Weltzien-
ftraße 18, I .. Iks.

3 Zimmer -
Wohnung

Weinbrennerstr . 21 ,
schöne grobe Part .»
Wohnung mit eing.
Bad , auf 1. Oktob.
zu beim . ( 16687
Baugesch. Karl Mall ,

« riegsstr . 181.

3 Zimmer -Wohng.
m.Zentr .-Hzg ., ohne
Mansarde . Rüppurr ,
Tulpcnstr . 23 , sof . o
spät, zu verm. (2480

Am Barbarossaplatz
( Gebhardstrabe ) ,

schöne Neubau .
3 Zimmer-
Wohnungen

bis 1. September
oder 1. Oktober be .
ziehbar , z» vermiet .
Zu erfragen :

Klauprechtstr . 17,
Fernruf 4162.

( 14789)

Moderne
3 Z .-WohNUNg
Südl ., 3 . Obergesch.,
ohne Gegenüber , m.
Etag .-Hzg. und gcr .
Mansarde , a .Lange -
marckplatz auf 1. 10.
37 »n vm. 85 RM .
monatl . Näheres
Karlstr . 119. II .. l .

( 17274

DerWegzumErfolg
geht über die Anzeige tm „Führer-,
der mit seiner überragenden Auflage
von über 80 000 und seiner dichten
Verbreitung - in Karls «
ruhe liest ihn fast jed « Fa «
mllle - nachhaltigen Anzeigen¬
erfolg gewährleistet , über

93000 Anzeigen
sind im letzten Jahr Im „Führer- er»
schienen einschl . der vielen Klein « und
Familienanzeigen. Diese eindeutige
Äevorzugung des „Führer"' beweist
nicht nur seine große Leliebtheit in
allen Kreisen, sondern auch seine Wert«
schähung, bie er als Anzeigenblatt
und Werbemittel überall genießt .

Kinzigtal
Wochenendhaus

für Ferienaufenthalt
oder Dauermieter ,
1 möbl . Zimmer mit
Küche u . Bad , ruh .
saöne Lage, sos . z»
vermieten . Ang . u .
17271 an d. Führer

Lantenbach
(Renchtal).

In neuerbaut . L Fa -
milienhauS ist neu¬
zeitliche . geräumige
8 Zim .-Wohnung

mit einger. Bad , gro¬
ßer Veranda u . sonst .
Zubehör auf 1. Sepl .
od. spät, zu vermiet.
Angebote unter 2746
an den Führer .
In ruh . Lage schöne
3- 4 Z .-WohN.
m . r . I ., Bad usw .
sof . billig »« verm .
Eign . s . f . Pension . ,
ruheliebende Mieter .
I . Fall , Ottersweier
b . Bühl , H. 82.

( 16711

Beiter Mittler
zwiilhen

Angebot und
Nakhirage ist

Der „Führer
"

Gesucht auf 1. Okt.
od . früher sonnige
2 ob . 3 3im

Wohnung
in der Oststadt.
Pünktlich . Zahler .
Zuschr. u . B 17199
an den izu. rer .

3 Z .-Wohnung
von ReichsangestellT.
sofort od . später ge¬
sucht . Dauermieter .
Angebote unt . 3114
an den Führer .

3 Zlmmer -
W » h a « n g

in Kartsr ., Ettling ,
oder Durlach . Preis
bis zu 70 Mk., auf
1. August gesucht.
Angebote » at . 17378
an den Führer .
Geräumige sonnige
3 ob . 4 Zimmer -

Wohnung
mit Bad , Mnns ., in
gut . Lage ( Weftst.
bevor, .) b . 2 Pers .
a . 1. 10 . 37 zu miet .
ges . Ang . unt . 2660
an den Führer .

Beamtenfrau sucht
sofort oder später
3- 4 Z.-WohN.
evtl. Tausch gegen
k Zim .-Wahnung
Pr . 55 Mk., pünktt.
Zahler . Angeb. unt .
3040 an d. Führer .

das Mineralwasser

Freyersbacher Mineralquellen, Bad Peterstal (Rendital)
103480

Fort mit grauen Haaren
Durch einfacher Einreiben mit ..Laurata ' erhalten ste Ihre Jngendfarb « und -Frisch«
wieder . Bestes Haarpflegemittel auch gegen Schuppen und Haarausfall , garantiert
unschädlich . Gibt leine Flecken und Mißfarben . „Laurata ' wurde mit der goldene»
Medaille ausgezeichnet. Original -Flasche 4.90 RM ., (4 Flasche 2.70 RM . u . Porta .
Zu beziehen in Karlsruhe : Babenia -Dragerte , Kaiserstraße 245 ; Drvgerl « Walz,
Jollhstr . 17 ; Friseur A. Kuß , Lammftr . 15. — In Ettlingen : Babeniw-Drvgerte »
Rub . Ehcmnltz ; in Offenbnrg : Adler -Parfümerie . Adolf-Hitler -Straße 53 »nd i»

Lahr i . B . : Germania .Drogerie , Marststraße .

Amtliche Anzeigen

Ettlingen

Bekanntmachung
Das Sammeln non Beeren . Kräu¬

tern «»d Pilze » ist nur in der Zeit
von 7—19 Uhr erlaubt . Zum Par¬
ke « und Uebcrnachte» tm Walde ist
ein von den Forstämtern ausgestell¬
ter Zeltschet« erforderlich . Feueran »
znndc» und Rauche» ist verdate «.

Bad Forstämter :
Okttliugeu. La«ae»ltei»bach ,

Mittelbcra . (16003

3it Karlsruhe
4 Zimmer-

mit Dad , Speisek .,
auf 1. 10 . zu miet .
gesucht. Angeb . mit
Beschreibg. u . Ang .
des Preises an

Schwegler , Kehl,
Luisenstratze 18.

( 16103

5 Zimmer-
Wohnung

mit Zentralheizung
Terrasse u . Ga¬

rage , evtl , auch

Kinsom.-Saus
gesucht. Angeb . unt .
2981 an d . Führer .

AusuiBrtlge und
Landwohnungen

Witwe s. Wohnung
o» . Haus auf dem
Lande z. miet ., evtl .
Führg . ein . Haush .
Zuschriften u . 3112
an den Führer .

Verloren

Verloren
2 goldene Ringe
( Andenken) tn Rap .
penwört ». Sonntag
Abzugeben geg . gute
Bclohng . Bismarck -
stratze 33, 3 . Stock .

( 3065)

belchemigung
sür Kraftrad Rr .
IV 8 94 007 Verla ,
ren gegangen . Ab-
zugeben au , dem
Fundbüro . <3111

4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . Zentr .»
Heizung , im Hause
Kaiserstr . 26, 4 . St .,
rechts, auf 1 . 10 .
1937 zu vermieten .
Näheres durch den

Hausverwalter
A . Reimann ,

Kaiserstratze 211,
Tel . 2280. ( 16694

43 /
mit Bad , Mans ., in
ruh . Hause auf 1 .
Ott ., evtl , früher zu
vermieten . Preis
60 Mark . Anzufeh .
vormittags . ( 3132)
« aiserallce 77a , I .

Kriegsftraße 179,
Eingang Liebigstr .,
schöne
3 Zimmer -
Wohnung

mit eingericht . Pad
per 1. Olt . zu vrrm .
Näh . : Am Stadtgar .
ten 13 , II ., Tele -
so« 5062, ( 17152

Geräumig «, sonnig«
4 Zimmer-
Wohnung

mit Badezim.. Mans .
u . sonst , reichl . Zu .
behör, auf 1. Oktob.
zu vermieten. Besich
tigung 12—4 Uhr .
Näheres : (3041 )
Backerei Reinmuth ,

Weljenstrahe 8.

Lapellkntzr. 44#
sonnige

4Z .-WohNlll18
freie Lage. Balkon ,
Bad , Mansarde , 1.
Okt. evtl, später .zu
verm . Zu erfragen :
2. St .. Reber . (3078

43/
Badezim., Balkon n.
Terrasse,Nähe Stadt ,
garten u . Hauptbabn -
hos , zu vermieten.
(Alibesitz ) . Zuschrift,
unter 3080 an den
Führer . ,
2 sonn . , geräumige
5 Z . -Wohnungrn
ohne Gegenüber ,

II . und III .,
m . Ofenhzg ., Bad ,
Muns .,Dalk. ,SpeIsek.
neu hcrg ., in westl.
Sofienstr ., a . 1 . Okt.
, . vm. Näh . Schnei -
der , Eisenlohrstr .12 ,
III .. Telrf . 5285 .

(2318 )
Schöne, sonnige

53.-W0HNUN8
Etagenheizung ,

mit allem Zubehör ,
im 4 . Stock , ans 1 .
Okt . zu vermieten .
Amaltenstr . 42a , II .

Mietgesuche

Grüner Hut
in Fischwrier «nt
Sonntag Verl . geg .
Abzugeb. geg . Bel .
Durlacherstr . 34 .

(3079) Karlsruhe ,

Karlsruhe

Bekanntmachung
Der Bürgermeister der Gemeinde

HagSfeld bat die Ae«der»»a des
Ortsftrahenvlanes im Gewann „Ans
das Oberdorf " nach dem Plan vom
22. Juni 1937 beantragt .

Die Pläne hierzu liegen während
zwei Wochen auf dem Ratbaus in
Hagsfcld zur Einsicht der Beteilig¬
ten auf . Einwendungen gegen die

lichung ab äerechuet beim Bürgen
Meister der Gemeinde Hagsfeld oder
beim Bezirksamt — Zimmer 18 —
geltend zu machen. (16712)

Karlsruhe , den 1 . Juli 1937 .
Badisches Bezirksamt « dt. IVm .

Beka«ntmach«na.
Der Bürgermeister der Ge¬

meinde Kleinsteinbach bat die Auf¬
hebung der durch Bczirksratsent -
schließuna vom 20 . Oktober 1920
für fcstgestellt erklärten Bau - und
Straßenfluchten zwischen Bortai -
straße und Feldweg Nr . 220 nach
dem Plan vom 20 . Mat 1927 be¬
antragt . Der Plan liegt während
zwei Wochen auf dem Ratbaus in
Kleinsteinbach zur Einsicht der Be¬
teiligten auf . Einwendungen Segen
die beabsschtigte Aufhebung sind bei
Ausschlutzvermeiden innerhalb zwei
Wochen vom Tage der Verdffentlt -
chuna ab gerechnet beim Bürac ^Meister der Gemeinde Kleinsteinbach
oder beim Bezirksamt — Zimmer
18 — geltend zu machen. (10005

Karlsrube . den 1 . Juli 1937 .
Badisches Bezirksamt Ab«. IV*.

Bekanntmachung.
Der Bürgermeister der Gemeinde

Bruchliausen bat die Feststellung
von Bau - und Straßenfluchten für
die von der Bad . Heimstätte G . m.
b . H. gevlante Siedlung nach dem
Plan vom 11 . Juni 1937 beantragt .

Die Pläne hierzu liegen wäh¬
rend zwei Wochen auf dem Rat¬
hause in Bruchhausen zur Einsicht
der Beteiligten auf . Einwendungen
gegen die beabsschtigte Feststellungsind bet Ausschlutzvermcidcn inner¬
halb zwei Wochen vom Tage der
Beröffentlichuna ab gerechnet beim
Bürgermeister der Gemeinde Bruch,
hausen oder beim Bezirksamt —
Zimmer 18 — geltend au machen.

Karlsruhe , den 2. Full 1937 .
Badisches Bezirksamt Adt. iVa .

(16686)

Offenburg
Das Entschnldnaasverlabren Hit

den Bauern Jotes Haas und dessen
Ebefra » Ludwina acb. Erbrich in
Oedsbach » Wälde » (Hansclbach)
wurde nach Bestätigung des Ver »
glcichsvorschlags aufgehoben .

Ofsenbnrg . den 2. Kult 1937.
Sntschnldnnasamt .

(10002)

2 Jahre hinter
Kloftermauern

von Dr. Erich Gottsehllng
An» den Aufzeichnungen eines ehemalige»

Dominikaner »
kartoniert 150 NM .

Alfred Nosenberg
in feiner Schrift „An die Dunkelmänner
unserer Zeit " : . Aus welch « Weise der
Charakter in den Klöstern zermürbt dann
zerbrochen wird , erzählt Dr . Erich GoN-
schling in seinem Werke ,^Zwei Jahre
hinter Kloftermauern ' . . . Dem Buch
ist weiteste Verbreitung gn wünschen".
Völkischer Beobachter
„Jedem , der sich mit kirchlichen Frage »
beschäftigt, empfehlen wir dieses Buch . >
Der Bersasser bringt viel neues Material ,
da» den meisten Lesern vollkommen un¬
bekannt ist . . . Dr . Gottschling . . . zeigt
uns den Frevel , der in den Klistern «»
der Menschheit begangen wird ".
Führer -Berlag G .m.h .H ., » dt. Buchhand¬
lung , Karlsruhe , Lammstraß« Id , Offen,
barg . Adols-Hitlei -Haur , vaden -vaden ,

Leopoldsplatz,

Versteigerungen
Zwangs .

»erfteigrrung .
Mittwoch , den 7.

Juli 1937, nachmiti .
2 Uhr , werde ich
in Karlsruhe , im
Pfandlotat , Herren -
straße 45a , gegen
bare Zahlung im
Pollstreckungswege

öffenil . versteigern :
1 Mowrrod Marke
DKW ., 490 ccm .

Die Versteigerung
findet bestimmt statt .

den 6.

Großes , leeres

Zimmer
in gut . Hause »um
Einstellen d . Möbel
von Beamienwiiwe
gesucht. Angebote u .
3069 an d. Führer .
Arb . sucht sof . eins,

möbliertes

Zimmer
auch Mansarde ,

womögl . mit Wass -,
Slldstadt bevorzugt .
Angebote unt . 3108
an Leu Führer .
1 Zimmer u . Küche
ab. 1 leer . gr . Zim . ,
mögt . Zentrum , ».
Ehepaar (2 Pers .)
per 1- 8. 37 gesucht .
Angebote uni . 3075
an den Führer .

Junger Mann in
sich. Stellung sucht
auf 15 . August 37
1 Zimmer -
Wohnung

Angebote unt . 3647
117383 an den Führer,

Schöne
2 Zim . -Wohnung

sucht Pens . Ehepaar ,
2 Pers . , a . 1. Sept .
od . ON. Preis bi»
40M. Angeb . unter
3073 an d . Führer .

2Z .-W0IINN8
nur Weststadt , auf
1. Okt. von jungem
Ehepaar gesucht.
Angebote mit Preis
unter 3091 an
den Führer .

2- 3 Z .-WohN.
v . R .-Bahnbcamien
( 3 Pers . ) ges . sür
sof . od . spät . Preis
b . 60 JC. Angeb . u .
3098 an d . Führer .

Brautpaar
sucht schöne

2- 3 Zimmer
Wohnung

mögt , mit Bad , auf
1. Okwber 1937,
Angebote unt . 3102
an den Führer,

« eekvren
Führerschein Kl. 3 .
ausgeft . p. Pol .-Pr .
Stuttgart , auf A .
Mühlschlrgel. Abzu-
geben Polizeiwache
Hardistr . 12,

Juli 1937 . ( 17350)
Riehl ,

Gerichtsvollzieher .

Kleinanzeigen
(3081 tausendfach bewährt .

Uersteigerungen
Donnerstag , den 8. Juli 1937 , » arm .
10 und nachm . 3 Uhr , versteigere ich im
sreiw . Auftrag gegen bar u . 10% Auf¬
geld wegen vollständ. Haushaltsausgabe

Erbprinzenftraße 34, il
Wohnzimmer , b . a . : mod. eich. Vittine ,
Schreibtisch, AuSzugtisch, Klavier usw . ;
Speisezimmer , b. a . : Büfett , Vertikow,
Sasa n . Sessel. Bücherschrank, gr . AuS-
zugttfch, Stühle , Teppich, Nähtisch usw . ;
3 Schlafzimmer , b . ». : Holz- u . Me-
iallbetten m . Rösten, Spiegel u . eins.
Schränke. Nachttisch « u . Waschttsch « mit
Marmor usw . ;
Badceinrlchtung m. » »hlenbadeafeu ;
« eilig . Metall .Gartengarnitur ;
seiner : Küchenschränke , Tische , Hocker ,
Stühle , Gasherd , Fliegenschrank, Staub ,
langer , Bilder . Beleuchtungen . Flur -
garderabe , Kopierpresse, Rollwand , Bü¬
cher , Roten , Küchengeräte, Gla » . und
Porzellangegenftände . Aufsicllstücke und
Ungenanntes meh.r . (17382

« estchiignng at 8 Uhr.

Schwer
Versteigerer n . Schätzer

Karlsruhe .
Sittel 33, Tel . 4852.

41ftoAoI/ce

(fraubensaft
.KaiserstQhler “

*/i Flasche ^ g I Ltr .- Fl. M m *
Inh . fg Inh . | «UU

Inhalt

Aplelsatt^ sigärt . riflO M 65
2 gute Pfalemrelnei

Frankuieiier . .
Zeller scnnepieniiug

Ur. Fl . 75
1 . 00Ltr . Fl .

Eisgekühlt i

Apl8leliaHL£h£t15 LtataS*26
Apfelmost . ulnhfit 32
Peiersiaier und Teinacner spruflei
Himbeersirupilv. i .M>b 55
matetee 35

Inh . v . 1 .BOb .»

. Beutel 10

— Saftige Citronen —
Efsbonbons -- g 20
Bonbons geraut . i» g 20
Bonbons Fruchtmark-Fauung 25

PMHKII ^ I
KELLEREI
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